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Wichtige Saarbesprechungen in Berlin
.

5ür eine beschleunigte Liquidierung
der Eaarfrage .

^Eigener Dienst des Karlsruber Tagblattes .s
Or . R . J . Berlin . 19 . Febr .

In diese » Tasten finden in Berlin eine Reihe
Nebeneinander laufender wichtiger Besprechun¬
gen statt , die teils die politische Seite der
« aarsrage , teils die wirtschaftliche Entwicklung
° n der Saar zum Gegenstand babe » . ^ .>e
wirtschaftliche Lage der breiten Maise
der Saarbevölkerung hat sich derart un -
0 ü tt ft i q entwickelt , daß von feiten der Ge¬
werkschaften beider Richtungen mit den zustän¬
digen Berliner Stellen Fühluna genommen
wurde , um zu überlegen .

welch? Wege möglich sind , um mit Hilfe
des Reiches Erleichterungen Stt schaffen .

Diese Verhandlungen , die durch einen Empfang
von Vertretern des Saargebietes beute beim
Reichskanzler eingeleitet wurden . dauern
uoch an .

Von besonderer Bedeutung war die Konfe¬
renz , die gestern nachmittag ans Veranlassung
«es Bundes der S a a r v e r e i n e im preuß .
Landtag stattfand . Zu dieser Aussprache hatten
Rch aus dem Saargebiet Vertreter politischen
Parteien , der Gewerkschaften , der Wirtschaft
und des Handwerks eingesunden . Ferner waren
Vertreter des Reichsministeriums für die be-
setzten Gebiete , des preußischen Handelsministe -
riums , des preußischen Innenministeriums ,
>
'
vwie zahlreiche Abgeordnete des Reichstage ?

und des Preußischen Landtages erschienen . Vcr -
treter ans dem Saargebiet gaben ein umfassen -
des Bild über die politische und wirtschaftliche
Lage des Saargebietes , wobei sie die

politische Seite der immer beängstigender
werdenden Wirtschaftskrise

an der Saar stark betonten . Uebereinftimmend
wurde festgestellt , daß die fortschreitende Wirt -
ichastskrise mit den Nöten , die sie für die arbei -
tcnde Bevölkerung ittO den Mittelstand zur
volge hat , nur aufgehalten werden kann , wenn

die Wiederangliederung des Saargebietes
an Deutschland so schnell wie möglich

durchgeführt
wird .

Die Wünsche der Saarvertreter , die auch heute
Reichskanzler offiziell übermittelt wurden ,

Augen dahin , daß die Reichsregierung in ihren
Verhandlungen mit Frankreich auf eine

beschleunigte Liquidierung der Saarfrage

^ än ^ e , da alle Voraussetzungen für die Einrich
^uug eines besonderen Saar -Regimes restlos in
Wegfall gekommen seien .

Die einmütige Auffassung der Konferenz ging
weiter dahin , daß ein aus Vertretern aller in
ä r <ige kommenden wirtschaftlichen Gruppen des
saargebietes zu bildender Ausschuß die Forde -
' UNg auf baldige Liquidierung der Saarfrage
wirksam fördern könne .
.. Den Vertretern des Saargebietes wurde es
uverlaffen , diese Angelegenheit im Kreise ihrer
■Parteien , Organisationen und Gruppen zu
zausen , und eveut . alle Schritte zur Bildung des
Ausschusses zu tun , der dann bei allen Verhand¬
lungen politischer und wirtschaftlicher Art in
Berlin in Tätigkeit zu treten hätte .

♦
Berlin , 19 . Febr . lEig . Dienst .) Auf der

Genfer Ratstagung im März wird nach Presse -
weldungen voraussichtlich die deutsche Regierung
Veranlassung nehmen , auf Grund des Art . 431 ,

bekanntlich eine frühere Räumung
° es besetzten Gebietes in Aussicht stellt ,
^ erhgndluugeu über Zurückziehung der alli -
>erten Truppen aus dem besetzten Gebiet mit
° en in Frage kommenden Mächten anzuknüpfen .

3um Rücktritt des Präsidenten
der Gaarregierung .

Iv . Saarbrücken . IS . Febr
. Zu öem angekündigten Rücktritt des Präsi -
"enten der Saarregiernngskommission sie -
vhens schreibt die „Saarbrücker LanbeSzei -
Mg "

, daß Stephens aus persönlichen
gründen zurückzutreten wünsche , da er sich

Anstrengungen und Aufregungen ictxte »
schwierigen Amtes gesundheitlich nicht mehr ge -
wachsen sühle . To sehr man allenthalbeii im
saargebiet das Verschwinden seines Vorgängers
^iaoult begrüßt habe , werde man ebenso sehr
° en Rücktritt Stephens bedanern .
z^ >e sähen lieber , so sagt das Blatt , drei andere
Mitglieder der Regierunfskommission als ae -
rade ihn gehen . Im Saargebiet halte man es
>ur eine Selbstverständlichkeit , daß setzt , nachdem

ein Franzose und ein Brite die Präsidentschaft
innehatten , nuu endlich auch ein Saarländer ans
diesen Posten kommen werde .

Wie aus Genf gemeldet wird , ist man in Völ -
kerbundskrcisen der Ansicht , daß der Rücktritt
Stephens aus erneute M e i n u n a s v e r s ch i e -
denheiten innerhalb der Regier » ngs -
ko m Mission in der Frage der Entfer -
nun « der französischen Truppen aus
dem Saargebiet zurückzuführen sei . Der
französische Machtstandpunkt habe wahrscheinlich
die Rechtseinwände Stephens und des saarlän -
dischen Mitgliedes Koßmann beiseite geschoben
und in dem Präsidenten seinen endgültigen Ent¬
schluß , sein Amt niederzulegen , reifen lassen .

Llm die Lockerung der Wohnungs-
Zwangswirtschaft .

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B . Paris . 19. Febr .

Im preußischen Landtag ist die Debatte über
die Verordnung des preußischen Wohlsahrts -
minister Hirtsieser beendet . Die Hauptabstim -
mnngen haben ergeben , daß die Mehrheit
des preußischen Landtages auf dem
Standpunkt des Ministers steht , daß
die Verordnung , wonach die gewerblichen
Räume nicht mehr der Zwangswirtschaft unter -
liegen , zu Recht besteht und bestehen bleiben
muß - Zweifelhaft ist es noch , welche politische
Konsequenzen sich aus der Tatsache ergeben , daß
der demokratische Antrag ans Verlängerung
der Kündgungssrist um sechs Monate augenom -
wen ist . obwohl der Minister diese Abänderung
scharf verurteilt . Minister und Landtag
haben eine entgegengesetzte Meinung .
Es ist nicht abzusehen , wie dieser Konflikt parla -
mentarisch zu lösen äst .

VDZ - Berlin , 19 . Febr .
Ter preußische Wohlfahrtsminister Hirtsiefer

sprach sich ans eine Anfrage über seine Stellung
zu den Beschlüssen des Landtages zu seiner Ver -
ordnnng über die Lockerung der Zwangswirt -
fchaft einem Vertreter des Nnchrichtenbüros des
Vereins Deutscher Zeitungsverleger gegenüber
dghin aus , dgs ; er eine Abänderung der
Verordnung ablehnen müsse . Es han -
delt sich nm eine RechtSverordnnng . die a » f
Grund des Reichsgesetzes über den Wohnungs -
Mangel erlassen worden ist .

Ter Minister erinnerte daran , daß er auf das
deutlichste bereits darauf hingewiesen habe , daß
es für ihn nur zweierleit gebe : entweder man
nimmt die Verordnung an , oder man lehnt sie ab .
Nachdem aber in namentlicher Abstimmung die
Aufhebung der Verordnung gestern abgelehnt
worden sei , gebe es für ihn nur ihre Auf -
rechterhaltung .

Die Streitigkeiten mit Polen
über Optionsfragen .

III . Berlin . 19 . Febr .
Gestern hat die deutsch -polnische Schlichtnngs -

kommission in Berlin ihre Sitzungen auf -
genommen . Die Verhandlungen betreffen
Streitfälle aus dem deutfch -poluischeu Ab -
kommen vom 89 . Oktober 1924, dem sog . Wie -
n e r Abkommen , das die Staatsange -
Hörigkeit und Optionssraaeu re -
gelt . Trotz dieser Regelungen sind mehrere
hunbert Fälle von Streitigkeiten entstanden .

So besteht z. B . die Möglichkeit , daß Per -
sonen , die nicht im Besitz der polnischen Staats -
angehörigkeit sind , nicht nur ausgewiesen wer -
den können , sondern daß auch ihr Besitz l i -
q vidiert werden kann . In der Zeit bis
zum 18. April ds . Js . können Personen auf
Grund dieses Abkommens Streitfälle noch an -
hängig machen , die dann von der Kommission
noch behandelt werden , nach dieser ,̂ eit aber
nicht mehr . Die Kommission ist paritätisch zu -
sammeugesetzt . Den deutschen Vorschlag auf
Einsetzung eines neutralen Obmanns hat Po -
len abgelehnt .

Eine polnische Denkschrift über Oberschlesien
in Genf .

Genf . 19 . Febr . Wie der Vertreter der Tele -
graphen - Union erfährt , hat öer polnische Ver -
trcter beim Völkerbund dem Generalsekretär
öeS Völkerbundes eine Denkschrift überreicht ,
in dem zu dem Protest des Deutschen
^ olksbundes in Oberschlesien Stellung ge-
uommeu wird . Das Memoranöum wird auch
im Völkerbuudsrat im März vorgebracht
werden .

Das französische Gchuidenproblem.
lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .l

8 . Paris , 19. Febr .
Heute fand ein wichtiger Ministerrat unter

dem Vorsitz des Präsidenten der Republik
Doumergue statt . Merkwürdigerweise ist
über diesen Ministerrat keinerlei amtliches Com -
munigue ausgegeben worden . Man erfährt je -
doch von gut unterrichteter Seite , daß dieser Mi -
nisterrat , öer über drei Stunden dauerte , eine
ganze Reihe wichtiger inner - und außerpoliti -
scher Fragen behandelt hat . Irgend welche Be -
schlüsse hinsichtlich der Außenpolitik wurden nicht
Gefaßt .

Die französische Innenpolitik wird zunächst
beherrscht vou dem

« chuldenabkommen mit England und
Amerika .

Wenn -auch vom Quai d 'Orsay offiziell geleug -
» et wird , daß auch mit Amerika besondere
Schuldenverhandlungen stattfänden , so ist an der
Tatsache doch keineswegs mehr zu zweifeln .
Diese Verhandlungen werden parallel geführt ,
und zwar sowohl durch die französische Botschaft
in Washington , als auch durch den amerikani -
fchen Botschafter in Paris . Wenn der Ouai
d'Orsay hoffte , diese Verhandlungen zu einem
verhältnismäßig günstigen Abschluß zu führen ,
so ist diese Hoffnung so gut wie zunichte gewor -
den durch

die ablehnende Antwort Frankreichs aus die
Anregung des Präsidenten Coolidgcs wegen

der Einschränkung der Seertistungen .
Man weiß in Paris sehr genau , daß Coolidge
wegen dieser Ablehnung verschnupft ist . Trotz -
dem will man aber versuchen , mit Washington
irgend ein Übereinkommen in der Schnlden -
frage herbeizuführen .

Was die Anregung Eoolidges anbetrifft , so
steht für morgen die

Vcröffentlichuug der italienische « Antwort

bevor , die nach offizösen Mitteilungen aus Rom
unbedingt ablehnend lauten wird . Die
englischen Kolonien verhalten sich merk -
würdig zurückhaltend , besonders Austra -
lie » . Man schließt aus den bisherigen Bespre -
chnngen , daß

höchstens eine Abrüstungskonferenz zwischen
England . Amerika und Japan

zustande kommen dürste , wobei man indes nach-
drücklich darauf hinweist , daß Japan ganz be -
stimmt Gegenfordernneen stellen wird .

Generalstreik in Schanghai.
London , 19. Febr .

Nach Meldungen aus Schanghai stehen üort
jetzt etwa 250 000 Arbeiter im Generalstreik .
Die Streikenöeu fordern u . a . R ä u m u n g der
Stadt sowohl öurch die britischen
Truppen als auch durch die Truppen t>es
Generals Suutschuanfang . Die Lage in Schang -
Hai wirb als so ernst betrachtet , daß neben der
regulären auch freiwillige Polizei mobilisiert
wurde . Britische Posten sind an allen großen
Plätzen und in öer Umgebung der Stadt auf¬
gestellt worden . Auch die Franzosen stehen in
ihren Quartieren in Bereitschaft .

Die Straßenbahnen haben heute nachmittag
in der ganzen internationalen Niederlassung den
Betrieb eingestellt . Auch die Matrosen sind in
den Streik getreten . Die Stillegung des Was -
serwerkes in der französischen Konzession hat in
einigen Stadtteilen Wassermangel hervorgeru -
fen . Alle britischen Truppen werden in ihren
Quartieren für etwaige Zwischenfälle bereit ge -
halten . Das Schanghaier Freiwilligenkorps ist
mobilisiert worden . Der Postbetrieb ist gestört .

WTB . London , 19 . Febr . Wie Reuter von maß -
gebender Seite erfährt , ist in der diplomatischen
Lage in China keine Aenderung einge¬
treten . Der Zusammenbruch der Armee Sun
tschuansangs wird durch die beim Auswärtigen
Amt eingegangenen Telegramme bestätigt .

Der Reichspräsident an den Norddeutschen
Lloyd .

Bremen , 19. Febr . Aus Anlaß des 7l)jährigen
Bestehens des Norddeutschen Lloyd hat der
Reichspräsident an die Verwaltung des Nord -
deutschen Lloyd ein Glückwunschschreiben ge¬
sandt .

Die heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 18 Seiten .

Wehe England !
Gründe und Ziele der nationalen Bewegung

in China .
Ter chinesische Geschäftsträger in Berlin , Dr .

Cliiana Chao Zlue hatte die Freundlichkeit ,
unseren Berliner Lertreter zu empfangen und
ihm den Standvnnkt der chinesischen Regierung
zur Frage der englischen Gewaltexvedition , sowie
die Gründe und Ziele der gegenwärtigen chinesi-
schen Bewegung mrtzntetlen . Die Unterhaltung
unseres Berliner Vertreters spielte sich folgen »
dermaßen ab :

Frage : Welches sind die Ursachen , die
schließlich zu der Zuspitzung der englisch -chiuesi -
schen Beziehungen geführt haben ?

Der chinesische Geschäftsträger : Die Vorfälle
in Shanghai am SO . Mai 1925 , die Tötung un¬
bewaffneter chinesischer Demonstranten durch
englische Polizei am 29 . August 1926 und die Be -
schießung der Stadt Wanshien durch englische
Kanonenboote , die entsetzliche Verluste an Toten
» ud Verwundeten unter der friedlichen Bevölke¬
rung dieser Stadt zur Folge hatte , haben den
Grund zur Trübung der freundschaftlichen Be -
ziehungen zwischen China und England ? elegt .
Diese Gewaltakte Englands in China
haben in ganz China eine energische Protest -
beweguug gegen England hervorgerufen , die
sich in einem antienglischen Boykott auswirkte
und schließlich die Engländer zur Aufgabe ihrer
Niederlassung in der wichtigen Wanftiestadt
Hankow nötigte . Dazu kam . daß China immer
mehr erkennen mußte , daß England es bei allen
Verhandlungen an der nötigen Aufrichtigkeit
fehlen ließ . Es bat nichts gehalten , was es wäh -
rend der schwebenden Verhandlungen versprach .

Fra ^ e : Welches Programm verfolgt China
bei der jetzigen Auseinandersetzung mit Eng¬
land ?

Der chinesische Geschäftsträger : Die ganze Be -
weguug verfolgt einzig und allein die Durch -
fetzung der nationalen Ziele , das heißt Befrei -
ung von den untragbaren Bestimmungen der
alten einseitigen Verträge mit den fremden
Mächten , Anshebunf der Sonderrechte einzelner
von ihnen , Wahrung der Unverletzlichkeit der
Souveränität Chinas . Sie haben ja von dem
Boykott gehört , der in meiner Heimat gegen
bestimmte Mächte seit einiger Zeit in China
strikte durchgeführt wirb . Hierbei möchte ich be-
tonen , daß es vollkommen falsch wäre ,
an Fr cm den haß oder F r emd e n s e i n d °
lichkeit Chinas zu denken . China hat deu
Wunsch und die Absicht , mit dem Ausland in
guten uud freundschaftlichen Beziehungen zu
leben , allerdings auf der Basis der Gleich -
heit und Gegenseitigkeit , denn China
weiß , daß ein Volk sich nicht abschließen kann ,
sondern daß die Länder der Erde auseinander
angewiesen sind , daß sie sich ergänzen müssen ,
und daß im Austausch von kulturellen und mate »
riellen Gütern der Weg zum Aufstieg und Er -
blühen eines Landes liegt -

Frage : Welche Ziele verfolgt denn nach Ihrer
Auffassung die englische Regierung mit der Ent -
sendung der Ervedition ?

Der chinesische Geschäftsträger : Tie englische
Expedition nach China ist angeblich zu dem
Zweck entsandt worden , um Leben und Eigen -
tum der Engländer in China zu schütze» . Nach -
dem aber maßgebende chinesische Stellen erklärt
haben , daß sie mit ihrer Truppen - und Polizei -
macht in der Lage wären , den Schutz britische »
Lebens und Eigentums zu garantieren , » nd
nachdem die britische Regierung die auf dem
Wege nach China befindlichen Streitkräfte nicht
zurückberufen hat , dürfte es auf der Hand liegen ,
daß England weitere Ziele verfolgt : Gewaltsame
Ansrechterhaltung und Verewigung der alten
für China untragbaren Verträge . Diese wurden
vor vieleu Jahrzehnten der Kaiserlichen Regie -
rnng aufgezwungen und haben heute , dem mo --
dernen China gegenüber , keine Dascinsberechti -
gung mehr . Sie sind ein Hemmnis für die glück-
liche Weiterentwicklung des Laudes und bilden
für jede Regierung in China eine Gefahr für
ihre Stabilität . China verlangt mit Recht volle
Souveränität und das Recht , feine Angelegen -
Herten selbst zu ordnen und wird jeden Äersuch ,
ihm neue Rechte zu entziehen oder zu schmälern ,
mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln zu -
rückweisen . England hat versucht . Buudesgenos -
fen für sein Chinaabenteuer zu werben , bat je -
doch, was in meiner Heimat freudige Bewegung
hervorrief , bei den meisten Mächten keine Sym -
vathie gefunden , weil diese anscheinend nicht an
das Märchen von der Verfolgung und Bedra -
Huna der Ausländer in China glauben mochten .
China wünscht Freundschaft mit dem Auslande
aus Grund von Gegenseitigkeit » nd Gleichberech -
tignng . Mögen alle Mächte , getren dem Grund¬
satze des Völkerbundes China gegenüber
haniieln , der in den einleitenden Sätzen der
Akte etwa lautet , daß es zur Gewährleistung von
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Nr. Köhler greift in die Finlinzdebatte ein.
VDZ . Berlin . 19. Febr .

Ohne Aussprach « wird zunächst der vom Abg .
B e st und vou der Völkischen Fraktion ein -
gebrachte Entwurf zur Abänderung des
Aufwertungsgesetz es dem Rechtsnus -
schnß überwiesen . — Es folgt die zweite Be -
ratung der Vorlage zur

Verlängerung des deutsch-französischen
Handelsvrovisorinms .

Abg . Dr . Schnee ( D .V . P .) stimmt der Ver -
längerung zu , weist aber darauf hin , daß nach
Deutschlands Eintritt in den Völkerbund die
Lage geändert sei . Jetzt müsse Deutschland vor -
langen , daß die Deutschen in den französischen
Kolonien und Mandatsgebieten gleichberechtigt
mit allen anderen Nationen behandelt werden .

In zweiter und dritter Beratung wird die
Verlängerung des Handelsproviso -
rinms und des Saarabkommens be -
schlössen . — Hierauf iverde » der deutsch -
niederländische und der deutsch -dänische Schieds¬
gerichts - und Vergleichsoertrag in zweiter und
dritter Beratung angenommen .

In der dann fortgesetzten ersten
Beratung des Etats kür 1927

weist Abg . Dr . Fischer ( Dem . ) darauf hin ,
da « der frühere Minister Dr . Reinhold schoil
einen Gesetzentwurf vorbereitet und dazu auch
die Zustimmung des Kabinetts erhalten hatte ,
durch den die Kriegsanleihealtbesitzer wesentlich
besser gestellt werden sollen . Die Demokraten
würden einen Antrag in dieser Richtung stellen .
Der Redner weist weiter darauf hin . daß die
Verlautbarungen der Finanzverwaltuug be -
sagten , daß die 500- Millionen -Anleihe sür 1926
keine Verwendung mehr zu finden brauche ,
während der Finanzminister erkläre , daß durch
die Anleihe nur ein Teil des außerordentlichen
Haushalts für 1926 gedeckt sei . Eine eindeutige
Erklärung des Ministers fei notwendig . Der
Redner fragt den Minister nach dem qegenwär -
tigen Kassenbestand des Reiches . Er erinnert
an den IM -Millionen -Kredir , der dem Reiche
bei der Reichsbank zur Verfügung stehe und an
die 740—780 Millionen Vorzugsaktie » der
Reichsbahn . Es müsse die Möglichkeit bestehen ,
im Interesse steuerlicher Erleichteruiiaen für
die Wirtschaft auf diese Reserven zurückzugrei¬
fen . Außerordentlich bedenklich sei die Ansage
des Ministers , die Garantie für die Länder
und Gemeinden auf 2,2 Milliarden zu erhöhen .
Für die Demokraten sei diese Erhöhung völlig
unannehmbar .

Mit riesengroßen Schritten würden wir
einer erneuten Aufblähung der Länder und

Gemeindeetats entgegengehen .
Der Redner kündigt -dann eine große Anzahl

von Anträgen seiner Fraktion an . Er fordert
insbesondere die durchgreifende Ermäßigung des
Einkommensteuertariss und Einkommenbesteue -
rung nach dem mehrjährigen Durchschnitt . Die
Regierung müßte mit Sem schärfsten Kampf sei-
ner Partei rechnen , wenn sie in die Finanzpol !-
tik des Jahres 1925 zurückgleiten wolle . ( Bei¬
fall bei den Demokraten .)

Reichsfinanzminister Or . Köhler
erklärte : Ovationen wird mau leicht ernten ,
wenn man einer Organisation verkünden kann ,
daß die Lasten ihrer Angehörigen in nächster
Zeit vermindert werden . Wer aber zum Spa -
Ten genötigt ist , der mnß ganz nüchtern avbei -
ten und mnß im kleinen anfangen . Der Etat ,
den ich hier vertreten muß , ist ja nicht mein
Werk , sondern das Vermächtnis meines Amts -
Vorgängers . Er hat mir noch ein weiteres Ver -
mächtnis hinterlassen : er hat mir in einem
Zeitungsartikel Richtlinien mit ans den Weg
gegeben . In dem Artikel sagt Dr . Reinhold , er
habe mtt der Vrininderung der Reichseinnahmen

-den ersten Teil der Aufgabe erfüllt . Das mar
zweifellos der angenehme Teil der Aufgabe .
( .Heiterkeit .)

Als zweiten Teil der Aufgabe bezeichnet Dr .
Reinhold die Notwendigkeit , Sie Staatsausgaben
auf das Maß zu reduzieren , das unser ver -
armtes Volk ertragen kann . Er kann aber
diesen zweiten Teil der Aufgabe uicht mit dem -
selben rhetorischen Schwung und unter dem -
selben Beifall lösen , wie es beim ersten Teil
der Aufgabe möglich war . Im Gegensatz zn Dr .
Fischer sagt Dr . Reinhold auch in seinem Ar -
tikel , daß

wesentliche Reserven im Etat nicht vor -
banden

seien . Als die Steuersenkung vorgenommen
wurde , sei die V e r w a l t u n g s r e f o r m als
ihr integrierender Bestandteil bezeichnet wor -
den . Dieser zweite Teil der Aktion ist nicht in
Angriff genommen worden . Wer die Reichs -
ausgaben einschränken muß , kann sich dadurch
uicht populär machen . Der Etat enthält keinen
Pfennig zur Verwirklichung der festen Zusage
an die Länder und Gemeinden , daß ihnen vom
l . April ab die unterstützende Erwerbslosenfür -
sorge abgenommen werden müßte .

Ich habe festgestellt , daß der Betrieb in den
Finanzämtern nicht in Ordnung ist.

Daß mein Amtsvorgänger den Betrieb in
Unordnung gebracht hätte , habe ich weder ge-
dacht , gesagt , noch irgendwie unterstellt .

Was die Differenzen über die letzte Au -
leihe betrifft , so steht fest , daß wir zur Abwicke -
lung der von 1926 herrührenden Verpflichtnn -
gen einen Teil dieser Anleihe schon in den
nächsten Wochen ganz bestimmt gebrauchen wer -
den . Mit dem fremden Geld der Post hatten
wir kassenmäßig am 31 . Dezember einen Ueber -
schuß von sieben Millionen . Nach Abzug des
fremden Geldes wies aber der Etat ein Minus
von 93 Millionen aus . ( Hört , hört ! ) Ich gebe
hier die bindende Zusage ab , daß wir alles Inn
werden , um die reichsgesetzliche Rahmenregelnng
der Realsteuern im Zusammeuhaug mit der
Stellungnahme des Ob und Wie der Hauszins -
stener unter allen Umständen in den nächsten
Monaten zur Vorlage zu bringen . Der Ge -
setzentwnrf ist im großen bei uns ausgearbeitet .
Wir können in allernächster Zeit mit den Län -
dern darüber verhandeln . Diese Rahmengesetz -
ge'bnng ist für mich

ein Weg zum endgültigen Finanzausgleich ,
den ich keinen Tag länger hinausschieben will ,
als nötig istz Mit den 200 Millionen , die wir
den Ländern überweisen wollen , wird nur ein
Rechtsanspruch der Länder befriedigt , nicht aber
ihnen ein Geschenk gemacht . Die Nachricht von
einer geplanten Betriebsstoffsteuer für die ge -
samt « Wirtschast ist ein « Ente .

Der Minister schließt unter lebhaftem Beifall
der Regierungsparteien mit der Versicherung ,
daß das Reichsfinanzministerium von Volkswirt -
schaftlichem und sozialem Geist erfüllt sei.

Abg . Keil ( Soz .) nennt es merkwürdig , daß
der frühere Finanzminister Dr . Reinhold jetzt
von denselben Parteien verurteilt werde , die
vor nicht la » ger Zeit noch seine Politik gebilligt
und mitgemacht hätten . Merkwürdig sei auch
der Umstand , daß der neue Finanzminister im '
Gegensatz zu der Stellungnahme der Bayerischen
Volkspartei , aber mit Unterstützung aller übri -
gen Regierungsparteien , die früher von rechts
so geschmähte E r z b e r g e r s ch e u u i t a r i st i --
sche Finanzreform anch auf die Real -
st e n e r n ausdehnen will . Das arbeitende
Volk werde bald erkennen , daß seine Interessen
im Bürgerblock nicht gewahrt werben .

Abg . Nolte ( W . Vgg . ) betont der hier geheg -
ten Kritik gegenüber , der frühere Finanzmini -
ster Dr . Reinhold habe sich durch seine Politik
der Steuersenkung große Verdienste erworben

Lette 2

Frieden und Sicherheit zwischen den Völkern
darauf ankommt , ans Gerechtigkeit und Ehre be-
ruhende Beziehungen zwischen ihnen zn pflegen .

Frage : China ist doch ebensalls Mitglied deS
Völkerbundes . Wäre er daher nicht die zustän -
dige Instanz zur Regelung aller Fragen ge-
wesen ?

Der chinesische »>eichäststräger : Wir sind aller -
dings Mitglied des Völkerbundes , aber es be-
darf wohl keines gründlicheren Beweises mehr ,
daß diese Institution nicht geeignet ist . Streitig -
keiten zwischen zwei Mächten zu schlichten . W i r
Chinesen teilen jetzt das Schicksal
Deutschlands . Wie man seinerzeit gegen
alles internationale Recht im deutschen Ruhr -
gebiet eiumarschierte , so landet man heute Trup -
peu in chinesischen Häfen . Man sagt doch in Genf
immer mit so großem Pathos , daß nur „ ernst
zu nehmende Völker und Staaten " dem Bunde
angehören sollen . Nimmt man uns Chinesen
denn ernst ? Würde man es sonst wagen , die
sonst üblichen internationalen Hoheitsrechte nn -
seres Reiches so glatt in den Wind zu schlagen ?
Wo bleibt da noch die Gleichberech -
tignng ? Aber man soll sich in uns
getäuscht haben - Nicht um scheinbarer Wirtschaft -
licher Vorteile willen können die Mächte China
gegenüber , das nun einmal Mitglied des Völ -
kerbnndes ist — wohl gemerkt , noch ist — heute
noch so austreten , wie vor Jahrzehnten . Die jetzt
entfaltete nationale Bewegung in China wird
nicht eher ruhen , als bis man nns anerkennt
und bis man eingesehen hat , daß wir uns unsere
Menschheitsrechte um keinen Preis nehmen oder
schmälern lassen .

Frage : Wird China ein weiteres Landen frem -
der Truppen rnhig hinnehmen ?

Der chinesische Geschäftsträger : O nein ! Wir
hqben nach dem Anlandgehen der erste » eng -
lischen Truppen die Verhandlunge » mit dem
englischen Gesaudtschaftsrat O 'Malley abgebro -'rix » . China trifft die Schuld au diesem Abbruch
nicht . Au « dem Verhandlungswege läßt sich uicht
viel erreichen , iedes bewaffnete Eingreifen aber
ist geeignet , alle Brücken abzubrechen . Tie Zei -
ten sind vorüber , da fremde Truppen China ge-
sügig machten . Die nationale Freiheitsbewe -
gnng eines 400- Millionenvolkes ist ein nngeheu -
rer Machtfaktor . China wünscht Ruhe , Frieden
nnd Zusammenarbeit mit dem Auslände zu sei -
nem Besten und dem der fremden Mächte . China
darf aber als so altes Kulturland auf keinen
Fall als ein Gebiet betrachtet werden , in dem
man nach Belieben handeln und schalten darf .
Meine Heimat will , wie mit den anderen »rem -
den Mächten , auch mit England freundschaftliche
Beziehuugeu pslepen . aber nur auf der
Basis der Gleichberechtigung und
der Gerechtigkeit . Sollten aber schließ -
lich die Verhandlungen mit England in diesem
Sinuc zu keinem Resultat führe « und die Er -
eignifse Verwicklungen von ietzt noch nicht abzu -
sehender Tragweite nach sich ziehen , so träfe
nicht China , sondern England die volle Verant -
wortung . Bezüglich verschiedener innerpoliti -
scher Fragen bestehen Meinungsverschiedenheiten
zwischen dem Norden und dem Süden Chinas .
In dieser Frage der Freiheit und
des nationalen A u f st i e g e ?• aber
trennt uns nichts . Wir werden als ein
geeintstes Volk aus dem Wirrwarr hervorgehen
und wehe England , wenn es sich einbilden
sollte , uns Chinesen mit Gewalt und Drohung
unter sein Joch zwingen zu können . Noch be -
gnügen wir uns gegenüber der Landnne eng -
lischer Truppen mit einem formellen Protest .
Man soll sich aber hüte » , die Dinge ans die
Spitze zn treiben -

Der deutsche Untergeneralsetretär beim
Völkerbund kommt nach Berlin .

Genf , 19. Febr . Der deutsche Uutergeueral -
sekretär des Völkerbundes , Dufour , begibt
sich heute abend nach Berlin , um mit der Reichs -
regieruug über die bevorstehende Tagung des
Nölkerbuudsrats zn sprechen .

Oer Baum .
Von

Franz Sales Meyer .
Der Baum ist der stattlichste Vertreter des

Pflanzenreichs , woran die Tatsache nichts än -
dert , daß die meisten Menschen achtlos an ihm
vorübergehen . Ihnen genügt es , daß er wächst :
wie er wächst , ist einerlei . Der Banm wächst
vom Bilduugsriug uach innen und außen . Nach
innen entsteht neues Stammholz , nach außen
:ieneS Rtndenholz . Dem letzteren wird dabei
» ie Haut zu eng : es muß sich dehnen und
strecken , wobei es i » der Regel zu einer Borke
zerreißt , die charakteristisch für die Baumart ist.

Wo es vier Jahreszeiten gibt , was nicht
überall auf Erden der Fall ist, erfolgt das
Wachstum periodisch , im Frühling energisch , im
Winter lahmgelegt . Im Holz zeigen sich
Jahresringe , die den Geburtsschein ersetzen .
Das Alter des stehenden Baumes läßt sich uu -
gefähr schätzen und die Forsttaxatoren bringen
es darin ziemlich weit . Am Querschnitt deS
gefällten Stammes kann man die Jahre nach -
zählen . In den Tropen versagt das Verfahren ,
weil sich dort keine Jahresringe bilden .

Das Alter alter Bäume wird gewöhnlich
überschätzt , wahrscheinlich aus Ehrfurcht . Die
riesige Kauada - Pappel , die im Garten des
Stephanienbades stund , war erst etwa 140 Jahre
alt , als sie dem Bahnbau zum Opfer fiel . Um
die Jahrhundertwende wurde im Beiertheim «
Wäldchen eine der stärksten dortigen Eichen
gefällt . Der Plauderer hat die Jahresringe
gezählt und war erstaunt , daß es nur 230 und
einige wäre » . Ein vermutlich gleichaltertges
Exemplar hält heute als toter Gast noch Wache .
Die bösen Brigauteu haben ihn vor Jahren
als Ofen benützt und nun soll einer nachzählen .

Bäunie , die ein großartiges Alter ereichen ,
gibt es immerhin . Eine Schweizer Ausstellung
stellte den Querschnitt einer Lärche zur Schau ,
der elfhundert Jahresringe aufweise » konnte .
Zwischen die letzteren waren Stecknadeln ein¬
getrieben . Papierfähnlein an den Nadeln ver¬
zeichneten die historischen Ereignisse von Be¬

lang : Schlacht bei Sedan , Schlacht bei Leipzig ,
Schlacht bei Sempach usw . Im Mark der
Scheibe endigte das Repetitorium der Geschichte
mit dem Tode Karl des Großen .

Der Franzose Adanson , nach welchem der
Baobab , der afrikanische Affenbrotbaum , bota -
nifch benannt ist , berechnet aus der Stamm -
zunähme das Alter der ältesten Bäume anf
5000 Jahre . Wenn seine Rechnung stimmt , so
wären seine Baobabs fast so alt wie der bib -
tische Baum der Erkenntnis .

Die Adansonia ist behäbig und geht mehr iu
die Breite als in die Höhe . Sie wird selten
über 20 Meter hoch , erreicht aber einen Stamm -
nmfang von 10 Meter bei einem Kronennmfaug
oou 140 Meter . Wenn ihr Stamm schließlich
hohl ivird , wird in Afrika eine Negerivohnnng
verfügbar .

Die größte » Höhe » erreiche » » nter den
Bäumeu der Erde die schlanken Eukalypten
Australiens . EtwaS weuiger hoch , aber impo -
liierend durch die Maße , gibt sich der kaliforni -
sche Mammutbaum . Dieses Nadelholz erreicht
die Höhe des Freiburger Münsters bei einem
Stammdurchmesser von 5 bis 10 Meter . Die
älteste » dieser Riesen haben etwa 1300 Jahre
hinter sich . Sie sind » nter staatliche » Schutz ge -
stellt worden , als es höchste Zeit war . Es hatte
seinen Lockreiz , einen Baum zu fällen , dessen
Fortschaffung einen ganzen Güterzug erforderte .
Durch Abbildungen bekannt ist der Baum , durch
welchen ein Omnibus hindurchfährt . Als mau
ans dem Querschnitt eines andern das Holz
entfernte , verblieb eine Rindenstube , iu welcher
140 Kinder Platz fanden .

Als die Engländer den Mammutbaum eut -
deckte» , benanuten sie ibu nach ihrem National --
Helden Wellington . Die Amerikaner fanden
dies anmaßend und ersetzten die Welliiigtvuia
durch eine Washingtonia . Die neutralen Bota -
niker wollten weder die eine » noch die anderen
verdrießen und tausteu die Konifere den In -
diaueru zu Ehren : Seqnoia gigantea , Niesen -
Seguoie .

Mau war zunächst verwundert , daß die Rot -
holzbäume im wilden Urwald in schnurgeraden
Reihen stunde » . DaS Rätsel löste sich einfach .

Wenn der über 100 Meter lange Stamm vom
Sturm gefällt im Wald verwest , so bildet sich
eine geradlinige Humusschicht , in welcher der
Nachu ' uchs seinen Vorteil im Kampf ums Da -
sein findet .

Der Mammutbaum ist seit 75 Jahreu in
Europa eiugeführt . In unseren Gärten stehen
schon einigermaßen stattliche Exemplare , vor
dem Vierordtbad , im Erbprinzengarten , im
botanischen Garten und anderwärts . Im
kalten Winter 1879/80 sind junge Pflanzen in
Menge erfroren , wogegen die älteren davon -
gekommen sind .

Etwas länger in Europa eingeführt ist die
Zeder des Libanon . Sie hält in Deutschland
im Südeu und längs des Rheines aus . Im
Alter ein malerischer Baum , wird sie iu der
Jugend au Schönheit übertroffen sowohl von
der Atlas -Zeder als von der Himalaya -Zeder .
Die Berühmtheit geht nicht immer parallel mit
den Qualitäten . Daß der König Salomo feinen
Tempel aus Libauonzeder » erstellt hat , gab
eine gute Reklame . Lang , lang ,ists zwar her, '
am Libanon wachsen auch , andere Bäume und
die Forstbotanik ist eine ziemlich junge Wissen -
schaft . „Nichts gewisses weiß man nicht, " und
wo des Rühmens kein Ende , da ist des Glau -
bens kein rechter Anfang . „Und der König
machte , daß des Silbers zn Jerusalem soviel
war wie die Steine , und Zedernholz soviel wie
die wilden Feigenbäume in den Gründen .

"
Der LieblingSbauin der Deutscheu ist iu fried -

licheu Zeiten die Linde . Am Brunueu vor dem
Tore , da steht ein Lindenbaum . Da tollt und
tanzt die Jugend : da haben die Alten Rat und
Gericht gehalten , bevor man das Geschäft iu die
langweiligen Amtstubeu verlegte . Da sitzt auch
dann und wann ein Wandersmann , der den
Spaziergang in Gottes Garten der Fahrt im
Auto vorzieht . Der kleinblätterigen Steinlinde
wie der großblätterigen Sommerlinde erwächst
neuerdings eine überlegene Konkurrenz . Die
Krim -Linde ( Tilia enchlora ) wird der Allee -
bäum der Zukunft . In der Neuen Bahnhof -
straße stehen III Stück , die sich bis jetzt gut an -
gelassen haben . Das Parfüm des Baumes
während der Blütezeit erinnert au den Orient .
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und vor allem durch die Aufhebung der LuxuZ -
stener sich den Dank des gewerblichen
Mittel st andes verdient , Der Redner übt
dann scharfe Kritik an dem Betrieb der Finanz
ämter .

Abg . Klink ( B . Bb .) empfiehlt schärfste Besteue -
ruug der Börsenspekulationsgewinne . Von der
Biersteuer müsse Bayern mindestens 55 Prozent
bekommen .

Abg . Dr . Schetter ( Ztr . ) erklärt , dem demo -
kratischeu Antrag anf Erzwingung eines Pari¬
kurses sür die Anleiheablösungsschuld könne
man einstweilen nicht zustimmen , weil der Er -
folg zweifelhaft sei .

Damit schließt die erste Lesung des Etats .
In der zweiten Lesung wird zunächst der

Haushalt des Reichsministeriums und des
Reichskanzlers beraten .

Abg . Torgler ( Komm .) beantragt u . a . die Aus -
Hebung der Reichsvertretung in München .

Abg . Sollmann ( Soz . ) erklärt , die Sozial -
demokratie stehe der Reichszentrale ohne Begei -
steruug gegenüber , aber man könne nicht be-
hanpten , daß von diesem Institut irgendwie
Verhetzung gegen die Arbeiterklasse oder gegen
bestimmte Parteien getrieben werde . Die
Reichszentrale arbeite in voller Öffentlichkeit .

Die kommunistischen Anträge werden abge -
lehnt .

Der Etat wird nach den Ansschußvorfchlägen
bewilligt .

Der Etat des vorläufigen Reichswirtschafts -
rates wird ohne Aussprache bewilligt .

Die Fortsetzung der Beratung des Etats wird
um 3% Uhr auf Montag 3 Uhr vertagt .

Der kommunistsche Antrag , am Montag an
erster Stelle einen Antrag gegen die Verord -
nuug des preußischen Wohlfahrtsminsters Hirt -
siefer zu berate « , wird gegen Kommunisten , So -
zialdemokraten und Demokraten abgelehnt .

Die deutsche Weltwirtschastsdelegation.
Berlin , 19. Febr . Die deutsche Delegation für

die am 4 . Mai in Genf zusammentretende Welt -
wirtschaftskonferenz steht , der „Vossischen Zei -
tnng " zufolge , nunmehr fest . Wie das Blatt
hört , nehmen als Delegierte teil : Staatssekre -
tär Trendelen bürg , Reichstagsabgeord -
neter Lamm er s . der Vorsitzende der Enquete -
kommissiou Karl Friedrich von Siemens als
Vertreter der Industrie , Gewerkfchaftssekretär
Eggers vom Allgemeinen Deutschen Gewerk¬
schaftsbund als Vertreter der Arbeitnehmerfchatt
und der frühere Reichsfinanzminister Dr . H e r -
m e s als Vertreter der Landwirtschaft .

Eine Kundgebung des deutschen Mittelstandes .
Brannschweig , 19. Febr . Die maßgebende «

Organisationen des gewerblichen , landwirtschaft¬
lichen und geistig schaffenden Mittelstandes so-
wie des Haus - und Grundbesitzes haben ' inen
R e i ch s a u s s ch u ß der deutschen Mit -
t e l s ch i ch t gebildet , der zum ersten Mal am
Februar in einer Kundgebung des deutschen
Mittelstandes , die in den Kammersälen in Ber -
lin stattfindet , in die Oeffentlichkeit tritt . Die
im Reichsausschuß vereinigten Verbände werde «
Vertreter aus allen Gebieten entsenden .

Eine gesetzliche Beamtenfürsorge .
VDZ . Berlin , 19. Febr . Der Beamteuausschuß

des Reichstages nahm eine Entschließung an , die
Reicksregierung zu ersuchen , die Arbeiten zur
Schaffung einer einheitlichen gesetzlichen Beam -
tenfürforge für Reichsbeamte mit aller Befchleu -
nigung zu Ende zu führen .

_____

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Telefon 3009

In kriegerische » Tage » besinnt man sick?
darauf , daß die Eiche ein Sinnbild deutscher
Kraft und Stärke ist . Mau pflanzt als Sieges -
bäume Eichen aus dem Sachsenwald . Man
bettet die gefallenen Helden im Schatten von
Eichen .

Einen Hain von heil ' ge » Eichen
Pflanzt um seines Hügels Rand ,
Beim Erwachen ihm ein Zeichen ,
Daß er sei im deutschen Land !

Unsere Eichen sind dermalen traurig : fif
schütteln bedenklich ihre dürren Wipfel . Ihre
Aktien stehen schlecht. Das Grundwasser sinkt
von Jahr zn Jahr tiefer . Wie soll man das
belebende Element von der Wurzel in den
Gipfel schaffen , wenn es im Sande versickert ,
verrinnt ? Die Bäume und die Völker haben
ihre Schicksale .

Wenn man bedenkt , daß das Durchschnitts -
alter des Baumes größer ist , als das mensch -
liche , so wird man den Holsteiner Bauern recht
geben :

Wenn de Boom is groot .
Is de Planter toot .

Diese Weisheit soll jedoch niemanden ab -
halten . Bäume zu pflanzen . Man muß den
Nachkommen auch was gönnen , wenn man als
Bub Aepsel von Bäumen gestohlen hat , deren
Pflanzer tot waren .

Als Deutschland noch Agrarstaat war , hat die
Volksschule sich auch der Baumpflege ange¬
nommen . ES hat dann geheißen :

Auf jeden leeren Raum
Pflanze einen Banm
Und pflege feilt ;
Er bringt es ein !

O , du liebe Leue ! andre Zeiten , andre Töne !
Heute heißt es :

Anf jeden leeren Plan
Lege einen Sportplatz an !
Haue alle Bäume um ,
Tie da steh » im Weg herum !
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Narteipolitik und Reichswehr .
Die Debatte im Haushaltsausschuh .

VDZ . Berlin , 19. Febr .

, $ er Haushaltsausschuß des Reichstages setzte
Beratung des Haushalts des Reichs -

behr m ini ste ri u m s fort .
. Abg . K ü n st l e r lSoz .) kritisiert das Verhal¬
ten der Reichsossiziere . Im Geiste der Republik
büßten ine Offiziere stärker als bisher erzogen
werden .

Abg . Schmidt - Hannover ( Tnatl .) führt
!jus : Mißtrauen gegen die Reichswehr habe nicht
®

5
>s Volk , sondern das werde nnr in gewissen

Aedaktionsstuben fabriziert . Wie solle die
Freude am Dienst bei der Reichswehr gefördert
werden , wenn die sozialdemokratische nnd dcmo -

^ratische Presse sast täglich unter Billigung maß¬
gebender Abgeordneter Anwürfe und Verleum¬
dungen gegen die Reichswehr erhebe . Die Linke
?^rgessc bei der Polemik gegen die Wehrvereiue
°wmer die eigenen Wehrverbände .

Di ? Reichswehr müsse innerpolitisch dem
Kuhhandel der Parteien , außenpolitisch den
Bindungen des Bersailler Vertrages mög -

lichst bald entzogen werden .

Streichungen am Etat wären unerträglich » ud
klnx Blamage für den Reichstag .
, Abg . Leber (Soz .) behauptet , der Etat sei
Zuweise sehr unübersichtlich , so für die Posten
Mssen und Munition , und Besoldungen . Es
">ei,lc eine gewisse Absicht hierbei obzuwalten .

'Abg . Brüning ha u s iD .V . P . ) erklärt , es
^ehe nicht an , unbesehen Abstriche zu machen , die
einen Teil der Reichswehr ruinierten .
„ Abg - Rönnebnrg ( Dein . ) verlangt , die
'" eichswehr müsse sich in die Seele der repnbli -

^ Nischen Bevölkerung hineindenken . Abbaube -
durstig scheine ihm der V e r w a l t n n g S -

v a r a t im Reichs wehrmini st e r i u m .
Redner hält ferner Abstriche bei den Ansovde -

Hungen für Waffen und Munition für nötig .
-Uian müsse die Kriegervereine nnter die
politischen Vereine rechnen .

Rcichswehrmiuister Dr . Getzler
teilt mit , sobald die Landcskriegerverbände Po -
utik betrieben und sich, wie in Lübeck , an Wah -

beteiligten , sei der Reichswehr gesetzlich eine

Teilnahme an diesen Veranstaltungen verboten .
Reichsbanner wie .Kyffhäuserbund bemühten sich

übrigen , diese Frage aemeinsam zu regeln .
Die Möglichkeit des Ausstieges geeig -

^ eter Unteroffiziere werde aufrecht er -
halten .

Der Minister gibt dann Auskunft Über eine
Rede des Generals v . T s ch i s ch w i tz vom

jJ . Dez . 1924 , nach der die Abg . Schöpflin nnd
« ünstler gefragt haben . Auch der Minister
glaubt , daß Turnen und Sport ein allgemeines
« olkserziehnngsmittel werden müsse , und wei -
ter habe der General auch nichts gesagt . Be -
fördert worden sei er nicht . Die sozial -
öemokratischcn Turnvereine hätten in
ihren Satzungen den Klassenkampf . Sic . seien
oeshalb politisch nnd könnten auch nur so be¬
handelt werden . Wir allein können den Krieg
nicht verhindern . Wir können nur Paul Bon -
eours Standpunkt vertreten .

Wir wollen nicht den Krieg ? aber wenn er
kommt , müssen wir « ns zur Abwehr bereit

machen .
. Hieraus vertagte sich der Ausschuß auf Mou -
tag .

Parade im Potsdamer Lustgarten .
Potsdam , 19 . Febr . Zum ersten Male seit

°en? Jahre J914 fand heute vormittag im Pots -
^amer Lustgarten eine Truppenparade statt ,
j^ ' e Garnison Potsdam wurde durch den Chef
? er Heeresleitung General Heye besichtigt ,
i^nter den Klängen des Präsentiermarsches
wintt der General , der um 9 Uhr im Lust -
»arten eingetroffen war , die Front der Forma -
" vn ab .

Eine Kundgebung zur ländlichen
Siedlung .

WTB . Berlin . 19 . Febr .

Die Gesellschaft zur Förderung der inneren
Kolonisation und eine Reihe landidirtschastlicher
nnd industrieller TPitzenorganisationen vor -

öffentlichen eine Kundgebung , in der zunächst
dargelegt wird , >daß an einem umfassenden länd¬

lichen Siedlnngswerk Landwirtschast . Industrie ,
.Handel nnd Gewerbe , Städte und Landgemein -

-den in gleicher Weise interessiert seien und dann
betont wird , daß wesentliche sachliche Boraus -

setzungen für eine umfangreich Siedlung noch
nicht erfüllt seien .

Die Organisationen fordern daher Wieder -

Herstellung einer ausreichenden Ren -
tabilität der Landwirtschaft als nn -

erläßliche Vorbedingung für die Gründung
lebensfähiger Bauernstellen , Zusammenwirken
aller öffentlichen Faktoren zur Förderung
der Siedlung nur nach sachlichen Gesichts -

punkten . Verwendung nur leistungsfähiger sach -
knndiger Siedlungsträger sür die vraktische
Durchsührung des Siedlungswerkes , Ansschal -

tuug aller bürokratischen Eingriffe in die Sied -
lungstätigkeit , ausreichende Zwischenkredite sür
den Siedlungsträger , sowie weitgehende und
billige öffentliche Kredite für die ein -

zelnen Ansiedler .
Die Kundgebung bemerkt zum Schluß , daß

eine schleunige Regelung des Siedlnngsvrr -
fahrcnS notwendig sei , wen » nicht auch noch
das Jahr 1927 gleich den Vorjahren für den
Beginn einer großzügigen ländlichen Siedlung
verloren gehen solle .

Unterzeichnet haben die Kundgebung u . a . :
Deutscher Landwirtfchastsrat , Reichslandbnnd ,
Preußische Hauptlaudwirtschaftska «» mcr , Te » t-
scher Industrie - und Handelstag , Reichsverband
der Deutschen Industrie .

Besprechungen in Warschau .
Warschau , 19 . Febr .

Der deutsche Gesandte in Warschau , Rauscher ,
hatte gestern mit Marschall Pilsudski eine Un -
terrednng , die über eine Stunde dauerte . Rau -
scher hat sich informiert , ob die polnische Regie -
rnng bereit sei , die Verhandlungen mit
Deutschland wieder ansznnehmen und zwar ans
der Grundlage , daß zuerst Verhandlungen über
die Niederlassung beziv - Ausweisungsfragc ge -
führt würden . Pilsudski lehnte diesen Vorschlag
entschieden ab nnd erklärte , Polen könne diese
Frage nur im Verlaufe der allgemeinen Ver¬
handlungen erledigen .

Während Rauscher bei Pilsudski ^veilte , gab
Außenminister Zaleski der polnischen

"
Presse eine

Erklärung über die augenblicklichen dentsch -pol -
Nischen Beziehungen ab . Er erklärte , er wolle
den Ausdruck „Abbruch der Verhandlungen "

vermeiden und nur von einer Unterbrechung
der Verhandlungen sprechen . Die ganze Ver -
antwortung lieg « auf deutscher Seite . Aus dem
Umstand , daß Deutschland die Verhandlungen
unterbrochen habe , ohne einen Termin für die
Wiederaufnahme festzusetzen , habe die polnische
Regierung die Konseguenz gezogen und ihre
Delegation von Verlin abberufen . Er habe
jetzt nichts anderes zu tun , als ruhig abzuwar -
ten , daß Deutschland neue Vorschläge mache .

Polen rüstet im Korridor .
TU . Berlin , 19. Febr .

Aus Königsberg werden nähere Einzelheiten
berichtet über die Organisation der polnischen
Grenzwehr in Pomerellen zn einer sogenannten
zivilen Grenzwehr unter Führung des
Westmarkenvereins . Den Stamm bilden die
Jugend - nnd Militärvereine und auch die Ver -
eine der Aufständischen nnd die Sokols sind bei -
getreten . Hinter der Organisation steht die pol -
nische Regierung , die bei den Bezirkskommandos

Stammrollen anlegt , Waffen liefert und Offi -
ziere und Unteroffiziere der Armee
als I n st r u k t e u r e für die militärische Aus -
bildung zur Verfügung stellt .

Ein polnischer Hauptmann , der herumreist und
in den landwirtschaftlichen Schulen Vorträge
über die Notwendigkeit der militärischen Fn -
gendausbilduua hält , teilte mit , daß im Innern
Polens bereits an sämtlichen höheren Schulen
durch Militärinstrukteure praktischer und theo -
retischer Unterricht erteilt wird . Auch in den
polnischen Schulen Pommerellens hat man da -
mit begonnen .

Liiauisch -polnifche Konflikts-
Möglichkeiten .

Auch die neue litauische Regierung besteht
auf Wilna .

TU . Kowuo . 19. Febr .
Anläßlich der Unabhängigkeitsfeier hielt der

neue litauische Staatspräsident Smetona vor
Vertretern der Bürgerschaft und des Militärs
eine Rede , in der er der U n a b h ä n g i g k e i t S-
e r k l ä r u u g Litauens gedachte . In dieser
Rede führte der Staatspräsident aus , daß
Wilna die H a u p t st a d t eines freien
Litauens fein solle . Man dürfe jetzt nicht
vergessen , daß die Toten des Krieges ein Ver -
mächt » is ' ' hinterlassen haben , daS noch erfüllt
werden müsse . Dieses Vermächtnis verkünde ,
daß Litauens H a n p t st a d t Wilna noch
u i ch t frei fei .

Aus dieser Rede ist zu schließe » , daß auch die
neue litauische Regierung ihre Ansprüche auf
das Wilnagcbiet niemals fallen lassen wird -

Hrsialpolttische Rundfrimii
Aussperrung in der niürtt . Holzindustrie .
Stuttgart , 19. Febr . Wegen Lohnstreitigkeiten

bei der Möbelfabrik Schöttle hat der Verband
Württembergischer Holzindustrieller sür näch¬
sten Mittwoch die Aussperrung der H o l z -
arbeiter beschlossen . Davon werden etwa
3000 Arbeiter betroffen . Heute nachmittag fand
eine Sitzung des Verbandes Württ . Holzindu -
strieller statt , um zu der Frage der Aussper -
rung der gesamte » württembergische » Holz¬
arbeiter Beschluß zu fassen . Die Zahl der würt -
tcmbergischen Holzarbeiter , die dabei in Betracht
kommt , beträgt 61)00—7000. Ter Beschluß wird
erst an , nächsten Montag bekannt gegeben .

Neue Verhandlungen in der sächsischen
Metallindustrie .

Dresden , 19 . Febr . Das sächsische Arbeits -
Ministerium hat die Arbeitgeber und Arbeitneh -
mer der Metallindustrie erneut zu Ver -
Handlungen über die Arbeitszeitsrage auf
Montag den 21 . d . M . nach Dresden einge -
laden , nm auf diese Weise schwere Erschütte -
rnngen des Wirtschaftslebens in Sachsen zu ver -
meide » . Das Arbeitsministerium hat sich serner
bemüht , auf die Arbeitgeber einzuwirken , daß
die angedrohte Aussperrung einstweilen
rückgängig gemacht werde . Beide Par -
teien haben ihr Erscheinen zu den neuen Ver -
handlnngen zugesagt .

VerschiedeneMelvungen
Das Urteil gegen die Berliner Chauffeur -

Mörder .
Berlin , 19 . Febr . Das Schwurgericht in Sie »-

dal verhandelt gegen die Mörder des Chaus -

seurs Günther , der am 15. Dezember v . I .
aus einer Fahrt von Seehausen nach Werden
e r s ch o s s e n worden war . Die Anklage richtet
sich gegen ^den 24jährigen Zahntechniker Kurt
Masche wski und den gleichaltrigen Arbeiter
Erich Ober , beide aus Berlin , sowie gegen den
Zahntechniker Ernst Plate aus Saarbrücken .
Das Schwurgericht verurteilte den Zahntech -
niker Mafcheivski . den Arbeiter Ober und de »
Zahntechniker Plate wegen Totschlags nnd

schweren Raubes zu je 16 Jahren Zucht -

Haus und Aberkennung der bürgerlichen

Ehrenrechte aus 10 Jahre .
Millionenraub in einem italienischen Zuge .
Berlin , 19 . Febr . Bei der Einfahrt des Turi

ner Zuges in Mailand wurde gestern nachmit

tag den Blättern zufolge von der Bahnhosspoli
zei die Feststellung gemacht , daß 27 im Post

wagen befindliche Geldsäcke , in denen siä

ungeheure ausländische , nach dem Orient be

stimmte Geldsumme » befanden , aufgerissen un .
'

beraubt waren . Die Geldsäcke kamen au .

Frankreich . England und Spanien . Bon dei

Dieben , die eine Millionen beute ge

macht haben/fehlt bisher jede Spur . Die Höh
der entwendeten Gelder konnte » och nicht festge

stellt werden .
Grotzseuer in einem südtiroler Dorf .

Innsbruck , 19. Febr . In der kleinen südtirolei
Gemeinde R o m e n o brach in der vergangen « !

Nacht Großfeuer aus , dem in kurzer Zei :

2V Häuser z u in Opfer sielen . Die Be

wohner , die durch das Feuer während de*

Schlafes überrascht wurden , konnten nur da >,
nackte Leben retten . Der Schaden ist sehr gros
und nur zum genügen Teil durch Versicherung
gedeckt . Die Ursache des Brandes konnte noch

nicht festgestellt werden .
Ein Pilgerschiff im Comer See gesunken .

Eomo . 19 . Febr . Am Freitag abend ereignete
sich in der Nähe der Schiffslandungsstelll
E o m o ein schmerer Unglücksfall . Ein Schis '

mit etwa 70 Pilgern an Vord . unter denen sich
auch der Bischof von Como , Möns . P a g a n i

besang war vo » L e cc o her nach Co mo
unterwegs . Als man sich dein User näherte
bega » » das Schiss rasch zu sinke » . Viele Pil¬
ger sprangen ins Wasser und suchten fiel-

schwimmend zu rette » . Der Bischof , der an
Bord gebliebe » war , konnte im letzten Augen¬
blick noch gerettet werden . Etwa 20—30 Per -

sonen sind ernstlich verletzt worden . Drei
Tote m » rde » bisher geborgen . Tie llrsachc
der Katastrophe ist unbekannt . Der Kapitän
wurde verhaftet .

Schön sein allein
ist nicht genug .

Das Faszinierende im Aussehen einer Da¬

me vonWelt Itegt ; **>*ner in der glücklichen
Kombination von oihönheit und Eleganz ,
die nur erreicht werden kann , wenn der

Stil der Frisur die Gesamt - Erscheinung
harmonisch ergänzt. Um locker und an-

mutig zu fallen und um das Haar leicht

frisierbar zu machen , braucht das Haar

unbedingt — Pixavon . Nur mit Hilfe von

Pixavon erreicht man jene reizvolle un¬
definierbare Lebendigkeit der Frisur , die

der schönen und eleganten Frau eigen ist.

Keine der gewöhnlichen flüssigen
Haarwasdiseifen hat auch nur
annähernd die Wirkungen Am
Pixavon . Bestehen Sie fest auf
„Pixavon " (nur in geschlossenen
Originalflaschen ), sowohl für die
häusliche Haarwäsche , wie
auch für die im Frisiersalon ,

Abbildungen neuer
Bubenkopf schnitte ,
Mode Frühjahr 1927,
auf Wunsch gratis .

LINGNER - WERKE
Dresden

Theater und Musik.
Uraufführung in Dresden :

Paul Graener : ..Hanneles Himmelfahrt ".
bat die Dresdener Staatsoper , die 1922

erF „ !
luilt Lendvais Oper „Elga" einen Miß -

jjtn« - lwlte - üas ziveite Werk Gerhart Haupt -
zur Uraufführung rebracht , seine

Zin!> ichtung «Hanneles Himmelfahrt " nnd

toi?,.
1 mit großem Erfolge . Das Wortdrama

0 ' o trotz seiner meisterhasten Synthese von

^ .° en und Traum , von Jenseits und Diesseits

zu t Dver ein Bühnenproblem bleiben . Da -

» » mm * , daß die Vcroperuug den leisen Hauch

knn«
ft von Weh und Glück dieser Menschen -

Dt >,rt Hauuele nicht einsangen kann , die innere
" " r , die Gerhart Hauptmanns Traumdichtung

«Gedicht " nennt er selbst „Hanneles Htm -

diir * ,rt
" in der Widmung au seine Frau —

»rlyAijjht . Das Gedicht , als Oper veropröbert .
5 >r , • Ein neues Werk entsteht , das wohl

c nelbeu Vorwurf hat , aber nicht vo » der Klar -
Zartheit und Süße des Gedichtes ist . Alles

^ oeatermäßige ertötet die Einfachheit und Rein -
lt des Gefühls . Man möchte sich die Ein -

opm!1" dieser reinen Himmelssehnsncht des

1
Herten und frierenden Hannele , des hilf -

Hauflein Menfcheujammers und Weltwehs ,
rvl , in der intuitiven Kraft des Dichters
»yWten . Als stilles Erleben . In uns allen

j 11 ein Stück verlorener und getretener Kin -

fcint • be » . Das innere Drama verliert , wenn
>eie innere Musik in äußere Formen gepreßt

„ r, ^ Betont man aber nicht die Abhängigkeit

ou
*

.Wortdrama , sieht man die lyrische Oper

bnk selbständiges Werk an , so muß man ihre

a>» i -ü Qualitäten anerkennen . Nur Vergleiche
" Oper und Gerbart Hauptmanns nn -

zartem Gedicht darf man nicht ziehe » .
. » a » l Graener hat uun schon vier Opern in

*£ Dresdener Staatsoper zur Uraufführung

Fracht . Seine heitere Over „Schirin und Ger -

^
« ildc" lwtte sogar eine » nachhaltigen Ersolg -

. >e Musik vo » Hanneles Himmelsahrt wandelt
" deren Bahnen , ist ganz aus Innerlichkeit

j>
"

.. 1 ' , auch da , wo der Komponist zarte Unter -
' .- omilnaen fvr - Dichtung heraushebt und in

breiter Harmonik und weicher Melodik weiter -
spinnt . Jnspirative Abhängigkeit vom litera -
rischen Text . Man staunt über die feinen Diffe -
renziertheiten der Ausdrucksmittel , die ganz
ohne Verzerrungen und atonale Anwandlungen
find . Die ganze Oper baut sich dus dem Haupt -
motiv des Chorals „Ach bleib mit deiner Gnade "

auf . Und dann schöpft sie in den Tiefen des
Volkstums , in dem Born des deutschen Volks¬
liedes . Wundervoll , wie der Komponist in kla -
rem Ausbau seine Bielodien sugicrt oder zu
harmonischen Klangbildern steigert .

Generalmusikdirektor Fritz Busch betreute das
Werk musikalisch . Erna Berger als Hannele
von tiefer Innerlichkeit in ihrem Erleiden und
ihrer Sehnsucht nach dem Himmel . Professor
Fante liatte in Uhdefcher Stimmungskraft die
Kostüme geschaffen , Max .Hasait und Arthur
Pältz in gleichem Geiste das Bühnenbild . Die
Regie Alfred Reuckers , blendend in den Mit -
teln , Lichteffekten und dekorativen Behelfe »,
war zu erdfchiver , nicht erfüllt von der durch -
sichtige » Synthese des inneren Aufbaus , des
Hinetnwachsens in den Traum und der letzten
Süße dieser Himmelssehnsncht . Mehrere Tut -
zend Male hob und senkte sich der Vorhang .
Der Komponist , der schon seit Wochen die Pro -
bcn mitleitete , wurde mit seinen Helfern stür -
misch gefeiert . Der deutsche Opernspielplan ist
um ein wertvolles Werk bereichert worden -

Kunst und Wissenschaft .
Makroseismischer Beobachtungsdienst

in Baden .
In Baden ivird ein makroseismischer Beobach -

tungsdienst eingerichtet iverden . Mit der Ein -
richtung ist 'der Direktor des geodätischen In -
stttnts der Technischen Hochschule in Karlsruhe ,
Prosenor Dr . Schlötzer , beschäftigt . Der Zweck
dieses BeobachtuugSdieustes besteht darin , daß
von den Beobachtern sämtliche in Baden den
Bewohnern fühlbaren Erdbeben dem Institut
gemeldet iind dort wissenschaftlich verarbeitet
iverden . Da bisher nur aus privatem Wege
eine verhältnismäßig geringe Anzahl von Be -
obachtern gewonnen werden konnte , hat Profes -
sor Dr - Schlötzer den badischen Unterrichtsmini¬

ster um entsprechende Vermittlung ersucht . In
der Erwägung , daß mit Rücksicht aus die wis -
fenschastliche Bedeutung der geplante Beobach -
tungsdienst die wärmste Unterstützulla verdient ,
hat der Unterrichtsminister die Direktionen
sämtlicher höherer Lehranstalten ersucht , die
naturwissenschaftlichen Lehrkräfte aus den makro -
seismischen Beobachtungsdicust aufmerksam zu
»lachen , und ihnen anheimzilstellen , sich , fftlls sie
hierzu bereit sind , zwecks Beteiligung an dem
Erdbebcndienst bei Professor Dr . Schlötzel un -
mittelbar zu melden .

Kolbc -Ausstellnng in Freibulg i . Br .
Georg Kolbe ist längst kein Unbekannter

mehr . Seitdem die wundervolle ..Tänzerin "

<1912 ? hentc in der Nationalgaleric Berlin )
allgemein Aufsehen erregte , war man veranlaßt ,
ihn den großen Plastiken , an die Seite zn
stellen , vor allem nachdem in de » erste » Nach »
kriegsjahre » Abbildungen der 1921 entstände -
neu „Assunta " bekannt wurden , die in stilisti¬
scher Strenge sowohl , wie in der vereinfachten
Kraft des seelische » Ausdrucks teues Werk uoch
wesentlich übertrifft . Die Freiburger Sam -
mclausstelluug hat mit 26 zum Teil lebeus -
großcu Bronzen dieses Urteil vollauf bestätigt ,
gerade bei dem Geschlecht , das , im Grauen des
FrontkriegeS gereift , höchste Anforderungen im
Menschlichen stellt und nur noch Wesentliches
lieben kann . Den vier Großwerkcn . die den
schönen Raum beherrschen , „Assunta " 19211 „Ver -
kllndigung " ( 1924) , „ Emporsteigende " ( 1925) ,
„Adam " ( 1921) gemeinsam ist ein Zua wunder -
voll schöpserischer Religiosität in jenem freien ,
ursprüngliche » , überkonfessionellen Silin , die
den Bedeutenden Werken aller große » Zeiten
den Stempel aufprägt . Jene Religiosität , die
das Ewig -Meuschliche immer wieder neu und
göttlich sieht . Deil Höhepunkt bildet unstreitig
die „Assunta " . Ein Jnngmädchenakt , steil auf -
schwebend . . Unsagbar der herbe , scheue AuS -
druck dieses keuschen Geschöpfs . Der Duft von
jungen Anemonen schwingt darüber hin . Un -
sagbar , wie dieses Schweben jede Schwere der
edlen schwarzen Bronze vergessen läßt , llu -
sagbar , ivie fein die strenge Symmetrie der
ssrontalansicht dreimal leise unterbrochen wird

in der leichten Verschiebung der Hände , Kniec ,
Füße . Die Hauptstärke Kolbes scheint lu der
Darstelluug der feinsten , scheuesten Regungen
des Weiblichen zu liegen , wie anch an der neue -
reu „Aufsteigenden " deutlich wird . Doch haben
auch die Jünglingssiguren . die „Verkündigung "

und „ Adam " zeitlos gültige Prägung in ihrem
unbewußten , uichtirdischen , ganz ins Geistige
gewandten Ausdruck . Die kleineren Arbeite »
sind wohl fast durchweg in erster Linie als
Bewegungsstudien zu betrachten . Als meister -
hast feien jedvcl , noch hervorgehoben die „java -
nische Tänzerin " lSchwcbemotiv ) . ein rassiges
Köpfchen „jnnge Russin " und endlich das präch -
tige , sympathische Telbstvorträt mit der span -
uungsgeladeneu Stirn .

Ältan darf heute Georg Kolbe getrost neben
Rodin und alle bedeutenden neueren Bildhauer
stellen und den Freibnrger Knnstverein ueid -
voll beglückwünschen . Alfred Gromer .

Äünstlcr - Wettbcwerb zur Erlangung von
Skizzeneutwürfeil für eine Schuldverschrdibuug
der Bad . Staatsanleihe 1927. — DaS Preis -
gericht hat folgende Preise zuerkannt : 1. Preis
500 M , Kennwort „ Gilei "

, Verfasser : F . Dold ,
Maler und Graphiker , Durlach : 2 . Preis 300 Ji ,
Kennwort „Braunes Oval "

, Verfasser : A .
Meter , Graphiker in Heidelberg : ein 3. Preis
160 , H, Kennwort : „Kapirondo "

, Verfasser : Otto
Buiizel , Neckarau : ein 3 . Preis 150 . k , Kenn¬
wort „18"

, Verfasser : Rich . Holder -Mannheim -
Neckarau . Außerdem wurde zum Ankauf cmp -
fohlen : Keuuwort „ Etuemanro "

, Verfasser F .
Dold , Maler nnd Graphiker in Durlach . Die
Entwürfe sind am Montag , den 21 . Februar
nnd Dienstag , den 22. Februar jeweils von
lO—4 Uhr im Lichthof der Kunstschule , Westend -
straße 81 . ausgestellt .

Spinozagedenktag . Am 21 . Febrnar jährt
sich der Todestag Spinozas zum 250 . Male . In
der Sammlung ., Wege zum Wissen " des Ver -

lages Ullstein erschien als Band 59 eine Mono -

graphie Spinozas von Pros . Dr . Fllfred
K l a a r , die in knapper , präziser und leichtver -
stäudlicher ^ orm den Leser in das Werk dieses
einzigartigen Denkers einführt . Das Buch hat
in der kurzen Zeit seit seinem Erscheinen all --
gemein großen Anklang gesunden .
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Oeffentlicher Vortrag
am Zonntag . den *20. ftcbrua ? 1927, abends
8 Übe . im Lortraissaal , Kric «sltraßc84 . gegenüber

dem allen Bahnhol

» tili prophetisches Wort für unsere Zeit .
"

Jedermann herzlich eingeladen .
fkjnt ' Itt frei .

Ladisches
Zl^ndescheate?
Sonntag , den ZV. Febr .

Nachmittags
Antzer Miete :

Vit
Bllvveiisee .

Ballett von Jolevb
Bauer .

Einstudiert von : Edith
Bielefeld . Musik. Leit . :

Dr . Heinz KnSll .
Hieraus :

Klein SDas
Mm ».

Tamwiel von Paul
von KIcnau .

Einstudiert von Edith
Bielefeld . Musik. ? cit . :

Dr . Heinz KnSll.
Ansang 3 ITHt .
Ende 4^ Übt .

I . Sverrsid 4 .— Jt .
Abends :

» G 18 Th .- Gem . 901
bis 1000.

von Jobann Strauh .
Musikalische Leitung :

Jolcs Krips .
In Szene gelebt von :

Otto Kraus ,
Nlenstein
Rcfatinbe

ÜlfNtTOtö
ldeaatd

Ranczak v .jSattstatt -dcsthcatet
gart

g rank
rlofSfo Stra

Alfred Bub
Doktor Kalke Löser
Blind Gröbingcr
Adele Blank
Aly Ben Lindemann
Ramusin
Murrav
Carikoni
E rosch

man

Nagel
Plachzinski

Meyer
Geinmecke

Kilian
. . .. sang 7 Uhr .
Ende 10* Uhr .I . Sverrnb 8 Jt .

Mo » 21 . Febr . : Do¬
ver —Calais . Die . . 2Z .
Febr . : Der kleine Klaus

Städf. Koüzerthaus
»Sonntag , 6ett 20. Febr .

von Franz Arnold und
Ernst Bach.

In Szene
Dr .

!ldele
Erika
Pasetti
Balls
Olli ,
Winkelsbühl

t von
s -torz.
Müller
»»cntcr

Äioest
Priiter
Leitaeb

Rademacher
Ermarth

Saberland Höcker
Stengel Bockx
«krufe Mehner
Der Hoteldirektor

Brand
Josevb Gras
Boy Mert
Kellner Schneider

Ansang VA Uhr .
Ende 9 % Uhr .

I . Parkett 4 .20 Jt .

184L

LlederKronz-
Haskenban

Weitere
Kartenabgabe

am Sonntag vorm. von
J1 — 12 Uhr im Lieder¬
kranz - Lokal , Amalien¬
straße 14a , 2 . Stock .

Ibach
Stelnuay

Schiedmayer
Pianofortefabrik

Karlsruher Pfiv .- Handelsschule „Hansa"
— Karlstraße 88 — Telephon 5846
Beginn neuer Kurse in sämtl . kaufm . Fächern am

Donnerstag , den 3 . März 1927
Die Schulleitung :

Fink , Dipt .-Hcndelstchrcr.

Zu der vor einiger Zeit in der Tagespresse
gebrachten Notiz tider Unterschlagungen
unseres ehemaligen Bezirksdirektors Walter
Schocke erklären wir , daß die unterschlagene
Summe durch Sicherheiten annäherna ge¬
deckt ist und einKinfluß auf die Leistungen
der Kasse hierdurch in keiner Weise hervor¬
gerufen wird .

Die Aktiven betragen nach ganz vor¬
sichtiger Schätzung annähernd 2 Millionen
Mark und der voraussichtliche Überschuß
fiir 1926 ca . *U Million, der allerdings , da
die Anstalt ein Verein a. G. ist , dem satzungs¬
gemäß vorgeschriebenen Reservefonds zu¬
geführt wird .

Ein Grund zur Beunruhigung unserer
Mitglieder liegt mithin nicht vor ,

tri
für Beamte and freie MeJ . al

Sitz Leipzig

Basische Bauern Bank Freiburs I. Brs.
KarlstraOe 21 Filiale Karlsruhe Telephon 4024

Reichsbankgirokonto / Postscheckkonto Karlsruhe 1198
Geschäftsguthaben , Haftsummen u Reserven RM . 25000000

Annahme von Spareinlagen
bei guter Verzinsung

Führung laufender Rechnungen mit und ohne Kredit
Erledigung sämtlicher bankmäßigen Gsschäfte

Auskunft und Rat in allen Geldangelegenheiten

Alleinige Niederlage
H. Maurer ,

KnlseratraUe 170
Eckhaus llirscustr .
Teilzahlung . Miete
Katalog kostenlos .

' uirkT

-

Herr Malermeister E.
Müller . Karlsruhe ,
schreibt: Ich bescheinige
hiermit , das, ich . .Tota -
ltn " bei Rheumatismus
mit bestem Erfolg ange¬
wandt habe ." Hr . Schuh-
machermstr. Jacob Diet -
rich , Karlsruhe , Ma¬
rtenstrabe 4, schreibt:
„Kann Ihr „Totalin "
nur jedem Leidenden
empfehlen , da dasselbe
mir die besten Dienste
eletstet bat . Ich spreche
bnen meinen herzlich.
>ank ans ." Aerztlich

empfohlen . Original -
dankichreiben liegen ans .
Preis Jt 8.—. Erhält¬
lich in der Kronen - Avo-
theke . Zährinaerstratze .
Totalin -Äertiieb Berlin

N 20, Trontbcimer -
straiie 27.

Abonnenten
kaust bei Inseren¬
ten des Karlsruliel
Xngiilatts.

Soeben ist erschienen :
Oskar Graber - Graz

Im Kalle salsiritCw.
Eine Ueberprüfung der Angriffe des
Professors Arthur Drews gegen die

geschichtliche Existenz Jesu .
VIII und 230 S . Mark 10— .

Herdersche Buchhandlung
Herrenstraße 34.

Klavierstimmen
übernimmt Ludwig Schweisgut

ErbprlneenstmOe 4 Telefon 1711.
1

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen-Webereien

Gardinen
in Etnminc , Till 1, Madras

Stores
in allen modernen Zusammenstellungen
TüISe . Mulie , Voiles

für Selbstanfertigung
Alle Artikel in weiß und sandfarbig

Preislagen für einlaches nnd feinsten Bedarf .

PAUL SCHULZ
WaldstraBe 35 gegenüber dem Colosseum

1
Jeden Montaqneu ! j

Münchner I
j Allustrterte Presse j
i
z

i
>

%

I

>

H

Die große aktuelle Wochenschau
tn Wort und Bild

Reichhaltiger «Unterhaltungstetl
Spannende Romane

Witz , und Rätsel,Ecke

*

H

>s

Einzelnummer 2v Pfennig i
Zu beziehen durch den Zettschriften¬
handel des 3n , und Auslandes
Zbonnemenlsbestellungen (vierteljährl . M . 2 .40)
durch die Filialen der -Münchner «Neuesten « ach,
richten und Münchner Illustrierten Presse, die
Postanstalten und den Verlag der beiden Glätter

Knorr T Arth, G. m . b. H ., München
Sendlingerstraße 80

WS

w

*

Die neuesten Modelle in

Möbel
Schlafzimmer , Wohnzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
K .tiehen . sowie einzelne Möbel

prachtvolle Formen in wunderschöner , ge¬
diegener Ausführung finden Sie

sehr billig bei

BCarl Theme & C°i
Möbelhaus — Karlsruhe

Herrenstraße 23 der
B!fe?Änk

Besichtigung nhne Kaufzwang .
Streng reelle Bedienung !
Glänzende Anerkennungen !.

Garantie für jedes Stück . Franko -Lieferung .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Hemdhosen, Hemden
Beinkleider, Jadien, linferlalllen

in bestem Stricktrikot sowie in anderen Stoffen

Reform - und Sriilupfhosen, Unterkleider
in reiner Wolle u Baumwolle bis zur größten Weite

Reformhaus Neuberf
Amalienstrafle 25 (Eingang Waldstraße)

SM . SvarWe Karlsruhe
Der Bestand an Spareinlagen
Ende Januar 1327 mit

14,7 Millionen Mark
entspricht dem Stand der Vor -
Iriegseinlagen in den Jahren

189697
Die Sparkasse hat demnach seit
der Wiedereinführung derWert -
beständigkeit in

Z Mm
die Summe wieder erreicht , die
seit der Gründung im Jahre
1813 in

83 Zahren
erspart worden war .

EM . Svarkaiirnamt

Karlsruhe
Kaiseritraße Sil

Fernruf 628

Feine Fletten-Schneiderei
Tuchhandlung.

Maß -Stiefel
für normale u . abnorme Füße nach eigens
angefertigten Maßleieten . Garantie für
gute Paöiorm bei billigsten Preisen

Orthopädiestiefel - Gelenkstützen
Nur handgentfhte Rodenarbeit
Öolide Reparaturen

Hch . Lackner , Masstr . 26
bei der Post — Telephon ^38S

Reparaturen
an

Uhren ,Goldwaren , OptiK
werden prompt und äußerst bi .lig autgeführt

KARL LiNG , Uhrmadiermeister
Jtlarie -AIexandrastraße 47 IV .

Oer verlorene Kranz.

( ii )

Erziihluna
von

Toni Rothmnnd .
lNachdruck verboten . !

Firnhalder konnte noch nicht über die Mitte
der Dreißig sein , aber in Margrits Augen hatte
sich sein Gesicht nie verändert seit dem Tage ,
wo sie ihn zuerst gesehen hatte . Es war ein
schmales durchgeistigtes Gesicht mit einer hohen
Stirn und einer leicht gebogenen Nase uud
einem feingeschnittenen Mitiiiö . Die Augen
wareu von einem klaren , sehr hellen Blau ,
ruhige , einsame Augen , Sie oft genug mond -
fern über einen wegschautcn . Und daß die
Gotte ihn vor ihr , Margrit , retten wollte , das
war etwas , worüber man wirklich nur lachen
kountc , wenn man sich nicht darüber totärgern
wollte .

Ehe sie es dachte , wurde Sann die Gotte ihres
Süteramtes enthoben . Denn eines Tages im
Märze «, der Schnee lag zu jener Zeit noch dick
auf dem Schwarzwald , erschien ein Bote von
drunten vom Schwanderhos und begehrte Mar -
grit zu sprechen . Staunend schaute sie das halb -
wüchsige Bürschlein an . welches angab , als
Knecht im Letzte » Heller zu diene » . Es sei wohl
an ' der Zeit , daß Margrit herunter komme , die
Schwanderiu liehe es ihr sagen . Sic sei nicht
recht zuweg und es trage niemand Sorg um sie .
Arbeit hätten sie auch gcnng , dazu niemand , aus
den man sich recht verlassen könne . Ein Brief -
lein hatte der Bub nicht , nur meinte er , die
Sache sei pressant , nnd wenn sie gleich gingen ,
so könnten sie den Abcndzug wohl noch er -
reichen .

„So eilift wird CS nun wohl nicht sein " sagte
Firnhalder . der dabei stand und die Botschaft
mit angehört hatte . Er gab dem Jungen ein
Geldstück und wies ihn an , im Gasthans zu
übernachten . Am andern Tage solle er sich dann
einstellen und Margrits Gepäck tragen .

Die Jungfer Firnhalder geriet iu einen
wahren Wirbelsturm redseliger Geschäftigkeit .
Sie schoh im ganzen Hause herum und trug
dies und das von Margrits Eigentum herbei .
Es schien , als ivolle sie am liebsten jede Spnr
von ihr aus dem Hause tilge » , so daß es sei ,
als ob sie nie darin gewohnt hätte . Firnhalder
war still in sein Zimmer gegangen . Margrit
saß auf ihrer Bettlade und starrte vor sich hin .

Sie ging jetzt ins achtzehnte Jahr , und das
Leben rief nach ihr . Sie hatte darauf gewartet ,
und noch vor Jahresfrist war es ihr größter
Wunsch gewesen , heimzugehen . Jetzt bangte ihr
davor . Allerlei böse Gerüchte von der Elie der
jungen Hellerlente waren an ihr Ohr gedrnn -
gen , sie wußte nicht , was Wahres daran war .
Denn konnte man etwa den Reden der Gotte
und der Glaserfine Glauben schenken ? Nun ,
jetzt würde sie ja selbst sehen !

„Margrit , wie lange willst Du noch hocken
nnd ein Loch in die Lust gucken ?" fragte die
Gotte scharf . Margrit fuhr erschrocken auf uud
begann mit zitternden Händen Stück für Stück
in die Lade zu räumen . Sic war sehr still dabei
und es war ihr wunderliä , zumute . Als alles
eingepackt war , was sie besaß , und die Gotte
sogar die Bildchen über Margrits Bett von
der Wand geklaubt und noch mit in die grüne ,
hölzerne Lade geworfen hatte , da trat Iosias
Firnhalder ein nnd sah siä, verloren in dem
leeren Raum um . Es fiel Margrit auf , daß
er sehr bleich war , und sie dachte , daß es ihm
wohl doch nicht einerlei sei , daß sie nun fort -
gehe .

„Margrit , wenn Dn fertig bist , dann komm
mit mir , mir wollen einen Gang machen, " sagte
er . Die Jungfer Lena erklärte hastig an Mar -
gritS statt , daß nun alles bereit sei und daß sie
auch nichts weiter vorhabe und die beiden auf
diesem letzten Weg begleiten könne . Sie ' tat
ordentlich rührselig , so als könne sie sich ans
lauter Liebe incht von Margrit trennen — aber
diesmal mißglückte der Anschlag . „ Ich will mit
Margrit allein gehen, " sagte Firnhalder gelassen .
„ Ich habe noch allerlei init ihr zn bereden , das
nur für sie ist .

"
„Gut denn , wenn ihr Geheimnisse habt , will

ich mich gewiß nicht aufdrängen, " sagte sie ge¬

kränkt . Aber anch dieser Pfeil traf nicht . Firn -
halder beachtete ihre Worte gar nicht , sondern
sagte : „Nimm den Mantel . Margrit , es ist
kühl ."

Da hing Margrit den weiten , langen Um -
hang um uud verließ mit ihm das Haus . Es
dämmerte schon , aber der Schnee schenkte noch
eine bleiche Helle . Ein Wind sprang ihnen ent -
gegen . Firnhalder hob den Kopf und sog die
Luft ein . „Westwind . Das Wetter schlägt um .
Drunten wird ' s schon grüu sein und heut nacht
schmilzt auch hier der Schnee ."

Sie schlugen einen schmalen Pfad ein , der in
den dicken Schnee getreten war , sie mußten nahe
nebeneinander gehen .

„Als Du znm erstenmal neben mir gingest ,
warst Du ein kleines Ding uud reichtest mir
kaum zum Ellenbogen, " sagte Firnhalder
lächelnd . „Heut aber bist Du schier so groß
als ich .

"
Margrit rang mit den Worten , die ihr auf

dem Herzen lagen . Je heftiger sie zu sprechen
begehrte , je herber schlössen sich ihre Lippen .
Herrgott , daß daö so schwer war !

„Wenn Du setzt gehst ist 's nicht mehr wie
vor einem Jahr , wo Dich die Lust nach dem
Leben da bei Euch drunten so lockte . Jetzt gehst
Du mit dem Lichtlein , Margrit . Denk uur
daran , daß Du es schützest. Es wird nötig sein
da drunten , ich kann mir 's einbilden . Aber hier
oben ist 's dann dunkel, " seufzte er .

Da kam es dann doch stoßweis über ihre Lip -
pen : „Ihr habt viel '

getan für mich . Und ich
sag ' Euch vielmals Bergeltsgott .

"
So aus großer Tiefe geholt , klangen die

Worte uugefüg genug , aber Firnhalder lächelte
leicht . „Ist schon recht , Margrit .

Sic wurde duukelrot und sah steif geradeaus .
„ Ihr denket wohl , daß ich undankbar bin . weil
ich

's nit so zeigen kann , wie mir 's ist —"

„Nein , das denk ' ich nicht . Ich habe immer
gewußt , daß Du ein dankbares Herz hast . Etwas
alleres ist , ob Du dasselbe von mir iveißt ?"

„Ihr seid mir ja keinen Dank schuldig ."
„Oh doch, ick) muß Dir danke » , Margrit . Alles

Licht uud alle Freude iu diesen letzten zwölf
Jahren kam mir nur von Dir ."

„Bon mir ?" Ein ganzer Strom von Glü ^
erfüllt ihr Herz , daß es auf einmal vogelleichl
wird und alles Schwere von ihm abfällt .

„Ach Kind , Du warst das Band , das mich
der Erde hielt ! Ich war in Höhen gestiegen '
wo neben mir kein Mensch mehr atme » konnte -
Mir waren die Pflänzlein , die Tiere , die Steint
lieber und bessere Freunde als die lebendige »
Seelen um mich herum . Mein Herz hatte si«
so voll Einsamkeit getrunken , daß es nahe daran
war , zn vereisen . Denn das ist so , je höhe *
einer steigt , desto leerer wird ' s um ihn , und je
kleiner erscheinen ihm die Menschen , die hinter
ihm zurückbleiben . Oh Hochmut der Einsamkeit !
Du machst die Geister frei , aber du versteinerst
die Herzen !"

Er schwieg eine Weile uud Margrit wagte
kein Wort zu sagen .

„Nicht einmal das Schulhalten war mir Iteb ,
ich tat es nur ums tägliche Brot und daru >»
war kein großer Segen dabei — bis Du kamst-
Margrit . Vor dem Schicksal der Bereifung
hast Du mich gerettet . Du lebendiges Mensches
kind , Du !"

„Ist das auch wirklich wahr und sagt Ihr &
nicht ans Eurer groben Gutheit heraus ? " fragte
sie nun doch fast ungläubig .

Aber er lächelte ruhig . „Nein , es ist . niie
ich sage , Margrit . Es ist ein großes Gl >>̂
einen Mensche » zu haben , dem man geben dari '
der zu nehmen versteht , und düs hast Du »er '
standen . Du warst immer eine offene Schalt
für meine Gedanke » . U »d ich Hab das felleN '
feste Vertrauen zu Dir . daß Du Dich uuu nicht
mehr verlieren kannst . D » wirst umner dara "
denken , daß Du mit mir über Höhen gegangen
bist und vou oben auf die Erde heruieder ge«
schaut hast .

"
Da wurde es Margrit Angst . „Ihr denkt

gut von mir, " stammelte sie . „ Habt Ihr ver '
gessen , woher ich komm und wohin ich gell -
Weiß ich de » » , was aus mich wartet und wie
es mir gekocht wird , und ob — mir das Licbt'
lein , von dem Ihr einmal gesagt habt , nicht
auslöscht ? "

lFortsetzung folgt .i
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Aus dm SlladtkrM
Das singende Herz.

Sonntagegcdanken .
Es klingt wie ein Märchen von Andersen ,

Aelleicht ist 's auch ein Märchen . Wer öie alte
« ran kennt , sieht , daß sie Märchenaugen hat .
^ ie war ehedem wohlhabend gewesen und dann
« rm geworden , mutzte von Unterstützung leben

hatte zuletzt nichts weiter als ihre Möbel
^ud ihren Kanarienvogel . Mit diesem Tierchen ,
^ !s sie erst garnicht liebte , war sie in ihren «
Unglück so zusammengewachsen , daß sie mit ihm

mit einem Menschen sprach . Und als Ant -
wort schmetterte er ein Lied heraus , als wäre in
Ictacr Brust ein Menschenherz . Er wird ihr in

letzten Stunde singen .
Dann sind iwt so viele Frauen , die nie einen

Feiertag haben . Tie müssen immer sorgen und
Arbeiten . Kein Mensch fragt , ob es ihnen zuviel
wird . Was der Gattin erspart blieb , das wird
Ar Mutter nicht geschenkt . Sind aber erst die
Enkel da , dann gibt es überhaupt keine Ruhe
wehr . Und mögen sie noch so glückliche Gesichter
wachen , diese Frauen , sie kranken daron , daß
% Leben keinen Sonntag kennt . Sie wissen
?arnicht mehr , wie das ist , wenn man die Hände

den Schoß legen darf und ein anderer sorgt ,
'»anz verlernt haben sie , an sich selber zu denken .
7- »Und sie sind noch nicht abqestorben und ver¬

tut ? " fragt ihr . Nein , die besten von ihnen
haben sich ein heimliches Singen in ihrer Seele
« rhalten . Dos klingt über ihre zerrissenen Ar -
beushände un >d glättet die Falten aus den ge -
furchten Stirnen . Es ist das singende Herz , das
ihnen ihr Menschentum erhält . .

Jeder ein singendes Herz in der Brust , jeder
Mensch ! Einmal hatten wir das alle . So viele
haben es verloren oder weggeworfen . <sie

fachten es zum Schweigen und wunderten sich
°<lnn , daß es in ihnen ganz stille ward . ^ >0
vas Herz nicht mehr singt , ist öie Stille der
Friedhöfe . Alle Erfolge werden zu Steinen , die
sich auftürmen . Das Schönste fehlt -

Und wir dürfen unser singendes Herz ntcht
Mr uns allein behalten , um es zu gernetzen .
Andere sollen es singen hören . Vielleicht , daß

A jenen auch eine Sehnsucht nach ^ dem ewigen
Klingen erwacht . Haben sie erst Sehnsucht da-
»ach . dann öffnet sich ihre Brust wieder und ant -
wortet in leisen Tönen auf die lauten Fragen .
Es ist das Geheimnis des Lebens , / das das
Heilige in uns nicht dieselbe Rede führt , wie
unser ungestümes Begehren und Fragen , son-
ö«rn das leise , süße Schwingen der Musik .

So laßt eure Herzen singen !
*

Weiterer Abbau der Fahrplaneinschränkungen .
Wie der Badische Verkehrsverband erfährt ,

wevden ab 1 . März nachstehen * ? , durch die Ein¬
schränkungen des Winterfahrplanes seinerzeit
weggefallenen Züge wieder zur Durchfuhuliig
kommen : Zug . 991, Karlsruhe ab 7L3 vorm . auf
der Strecke Karlsruhe —Mannheim , in umge¬
kehrter Richtung der beschleunigte Personenzug
894 , von Frankfurt a . M . ab 7.16 abeiids über
Heidelberg etwa im Fahrplan des Zuges IM .
Zwischen Offenburg und Karlsruhe werden die
Ziige 943 und 910 wieder durchgeführt , Zug 913
Dffenburg ab 9 Uhr vorm ., Karlsruhe an 11 .53 ?
in umgekehrter Richtung Zug 940 Karlsruhe
ab 8.35 abends , Offeuburg an 10.47 abends .

*
73 . Geburtstag . Am Dienstag , 22. Februar

feiert Revisionsdirektor a . D . Karl K i r s ch in
körperlicher und geistiger Frische seinen 7 5.
Geburtstag . Nach seiner Verwendung bei
^ rschiedenen Behörden im Zoll - und Steuer -
°>enst erfolgte seine Versetzung zur Oberrech -
nungskammer <jetzt Rechnungshof ) , bei welcher
^ ehörde er die längste Zeit seiner Beamten -
i^nsbahn ( 42 Jahre ) znbrackte . Am 4. Oktober

trat Kirsch aus sein Ansncben nach einer
? esamtdienstzeit von öl Jahren in den Ruhe -
?^nd . Während dieser langen Zeit erwarb er
'!A auch im öffentlichen Leben , besonders im
Genossenschaftswesen große Verdienste . Ss

er mehrere Jahre Direktor des Verbandes
Ar süddeutschen Konsumvereine und nahezu

Jahre <in ehrenamtlicher Weise ) Vorsitzen -
°er des Aussichtsrats des Lebcnsbednrfnisver »
^ ns Karlsruhe , während welcher Zeit er an
°en nen ? rstellten Baulichkeiten in der Roon -
/ raße und an dem Aufblühen des Vereins we -
gütlichen Anteil hatte . Auch in verschiedenen
^ kleinen betätigte sich Kirsch eifrig . In An -
Erkennung feiner Verdienste wurde er von die -
>en Vereinen zum Ehrenmitglied ernannt . Von
Mcher Vaterlandsliebe erfüllt , machte er im
? ° rgerückten Alter als Major und Stasfelkom -
wandeur den ganzen Krieg auf verschiedenen
Kriegsschauplätzen mit , wobei er ncb das E . K.

und II , sowie andere hohen KrieaSorden er -
warb . Mögen dem Jubilar noch viele glück -
i"ye Jahre an der Seite seiner Gattin beschie -
? >> sein , mit der er noch in diesem Jahre das

der goldenen Hochzeit feiert ,
« erufsjnbiläum . Herr Carl B 0 l a n d . Ab -

reilungsches der Firma Leipheimer u . Mende .
!? " nte in diesen Tagen sein 2Sjähriaes Inbi -
°ujn feiern . Unsere herzlichen Glückwünsche !

. Schule und Volkstrauertag . Am 13. März
j.f " ,Js . hält , wie schon gemeldet , der ,/^ olks -
«und Deutsche Kriegsgräberfür ,orae Gedenk -

für die Opfer des ^irieacs ab . Der Mi -
" " ter des Knltus und Unterrichts bat ange -

Idnet . daß am Samstag . 12. Mär , m den
schulen am Ende der letzten sckiulitunde in

^ n einzelnen Klassen -aus die Bedeutung des
^ vlkstrauertages hingewiesen wird .

. . Barablösung der »lnleihekleiubeträge . Auf

rii ^ cr hentigen Ausgabe erscheinende öltent -
che Bekanntmachung über das Barablösungs -

Erfahren sei besoirders hingewiesen . Tie An -
. r ?gsfrist läuft mit dem 31. März ds . Js . ab .

wird sich empfehlen , daß die in Betracht
kommenden Anleihegläubiger ihren Antrag auf
'» arablösung möglichst bald stellen .

^. Versicherungsanstalt für Beamte und freie
^ krufe . Vor einigen Tagen wurde berichtet ,
°ah Bezirksdirektor Walter Scköcke die An¬
walt durch Unterschlagungen geschädigt hätte .

Wir werden gebeten , mitzuteilen , daß die
Summe der Verfehlungen durch eingezogene
Sicherheiten größtenteils gedeckt sei . so daß die
Mitglieder völlig beruhigt sein könnten . Man
beachte die Anzeige .

Der a« gebliche Verkauf des Handelsboss . Zu
der vor einigen Tagen in einigen hiesigen Ta -

geszeitungen gebrachten Melduna über den
Berkaus des Bad . Handelshofs an die Städt .
Sparkasse wird uns von znständiaer Stelle mit -

geteilt , daß diese Meldung nicht Zutrifft . Ein
Verkauf hat nicht stattgefunden , und demgemäß
entspricht auch die als Verkaufspreis aenannte
Summe nicht den Tatfacken .

Kaffee Bauer . Die durch ihre ausgezeichneten
Leistungen und ihr reichhaltiges Programm be-
kannte Dolezel - Kapelle des Kaffees Bauer über -
raschte die Gäste am Freitag abend durch eine
neue wohlgelungene Bereicherung ihres Pro -
gramms , dessen 2 . Teil durch die Ouvertüre zur
Operette „Die Tochter des M a ud a r i u "

eingeleitet wurde . Der Autor des Stückes ,
dessen musikalische Begabung hier offen zutage
trat , ist der frühere ruffische Gesandte in Karls -
rnhe , D . v . Eichler . Die Ouvertüre , von der
verstärkten Kapelle in gewohnter Frische und
tadellosen Sauberkeit gespielt , zeichnet sich durch
eine ganze Reihe schöner melodischer Einfälle
aus . Zwei in der Stimmung aegensätzliche ,

leicht eingängige Melodien folgen einander . Den
Schluß bildet ein frisches ,im Rhythmi ' s tanz¬
artig gehaltenes Rondo . Auch das anschließend
zum Vortrag gebrachte Frühliugslied , dessen
Solostimme von dem Klarinettisten vorzüglich
vorgetragen wurde , erwies sich als eine ge-
fällige , hübsche Komposition . Die Ouvertüre
reizt den Hörer , einmal das gesamte Werk zu
hören , denn eine gute , auch stofflich einwand -
freie Operette ist ja heute bekanntlich eine
Seltenheit . Dr . z . N .

Touristcufahrt zum ewigen Eise . In den
letzten beiden Jahren hat das bekannte neue
Motorschiff der Hamburg -Südamerikanischeu
Dampffchiffahrts -Gesellschast , „Monte Sar -
miento "

, in acht durchweg wohlgelungenen
Fahrten an 11000 Bergnügungsreisenöe nach
Norwegen gebracht . Im kommenden Sommer
werden wiederum sieben Nordlandfahrten von
der „Monte Sarmiento " und ihrem Schwester -
schiff „Monte Olivia " unternommen , die von
Hamburg nach dem Nordkap und zurück führen .

Vom 8. bis zum 26. August unternimmt die
„Monte Sarmiento " eine Fahrt über die schön -
sten Orte Norwegens nach Spitzbergen und an
die Grenze des ewigen Eises .

Falsche Reichsbanknoteu zu 10 Reichsmark .
Seit Juni 1926 werden in großer Anzahl im

ganzen Reiche falsche Reichsbanknoten zu 10
Mark verbreitet , die an folgenden Merkmalen
unschwer zu erkennen sind : Da ? Papier ist
schmutzig weiß . Die Pflanzenfasern sind durch
falsche Ueberdrucksasern ersetzt . Das Wasser -
zeicheu ist durch öligen Ausdruck vorgetäuscht .
Im Worte „Reichsbankdirektorium " ist an
Stelle des „n " ein „n " gesetzt , im Worte August
an Stelle des letzte » „u " ebenfalls ein „n "

, hin¬
ter dem Worte „bringt " fehlt das Komma . —
Bis jetzt ist es noch nicht gelungen , die Her -
Iteller und Verbreiter dieser Falschstücke zu
fasl.en . . Da die Scheine hauptsächlich bei der
Geschäftswelt abgegeben werden , wird diese er -
incht , diesen Fälschungen erhöhte Aufmerksam -
teit zu schenken, ' gegebenenfalls sind die Ver -
breiter der Polizei oder Gendarmerie zu über -
liefern . Für die Aufdeckung der Falschmünzer¬
werkstätten zahlt das Reichsbankdirektorium
bis zu 3000 Mar ! Belohnung .

Streik in der Maschinenbaugcsellfchast Karls -
ruhe . Die Belegschaft der Maschinenbaugesell -
Aast Karlsruhe ist in den Ausstand getreten .

Ursache liegt darin , daß dem Betriebsrats -
Vorsitzenden für die Zeit von fünf Stunden , die
er sich zur Wahrung der Interessen seiner Kol -
legen ausbat . der Lohn abgezogen wurde und
das Geiverbegericht den Abzug für statthaft er -
klarte . Der Betriebsratsvorsitzende wollte zur
Erledigung feiner Geschäfte vollständig von der
Arbeit bnreit sein , was nach Ansicht der Werks -
leltung nicht notwendig ist . — Zur Austragung
dieser Meinungsverschiedenheit wurde das Ge -
werbegericht angerufeu , welches mit Urteil vom
8 . Dezember 1926 entschied , daß dem Betriebs -
ratvvorsitzenden zur Erledigung seiner Geschäfte
10 stunden in der Woche freigestellt fein sollen .
Falls er weitere Zeit benötige , bätte er diese
nachzuweisen - Trotzdem gebrauchte der Betriebs -
ratsvorsitzende angeblich zur Erledigung seiner
Geschäfte jede Woche die ganze Arbeitszeit ,
51 Stunden . Ta dies nach Ansicht der Betriebs -
leitnng nnmöglich stimmen konnte , ivnrden von
seinem Lohn , ä 4,80 , der Betrag für fünf Stuu -
den . die er im Betrieb hätte arbeiten sollen , ab -
gezogen . Seine Klage wurde nenerdinas vom
Gewerbegericht abgewiesen .

Karneval - Veranstaltungen
im

Bofel Germania / Karlsruhe
am Mittwoch , den 23 . Februar , ab 3 .30 Uhr

Kinder -Ball
Wir bitten unsere Gäste und Freunde aus Karlsruhe und Umgebung zum

„ Fest der kleinen Welt "
ihre Kinde/kostümiert zu schicken . Die Kinder sind Gäste des Hauses .
Gratiskarten für Kinder im Hotelbüro erhältlich . Für Erwachsene :

Tesgedeck mit Kuchen 2 .— Mk .

Am Sonntag , den 27 . Februar , ab 8 Uhr abends

Ball -parö
„ Ein Maskenfest in schönen Räumen "

Am Dienstag , den 1 . März , ab 8 Uhr abends

Redouie
„ Empfang beim Prinzen Karneval "

An beiden Abenden
American - Bar 2 Jazz - Kapellen Kaltes Büffet

Die Damen werden gebeten , zu den Veranstaltungen am Sonntag und

Dienstag mit Larve zu erscheinen (Kein Zwang .) Demaskierungum 12 Uhr .
Herren : Abendtoilette oder Kostüm . Aufden Namen ausgestellte
Einlaßkarten zum Preise von 3 — Mk . (einschl . Steuer ) werden nur
in begrenzter Anzahl ausgegeben ur .d sind erhältlich im Hotelbüro

Zeitige Tischbestellung dringend empfohlen !

Für auswärtige Besucher ist für Auto - Einstellmöglichkeil gesorgt .

Jeden Sonntag n ach m i ttag TEE - KO N Z t RT

Jeden Sonntag abend KONZERT mit TANZ

„ Llnsere Emden .
"

Ein neues vaterländisches Filmwcrk .

Eine Kriegshandlung , die s. Zt . deutsche Herzen
besonders hochschlagen lies !, war die Kapenavrt
des kleinen Kreuzers „ Emden ' in den Ge -

wässern des Indischen Ozeans . 90 -tafle lang
brachte es das brave Schiss fertig , den gesamten
Handel Hinterindiens lahmzulegen . Es erschien
überall da , wo man es am wenigsten suchte .
Zwei Dutzend feindliche Kriegsschiffe waren stan¬
dig auf der Jagd nach der „Emden " und erst ,
nachdem das Schiff rund 34 000 Kilometer zu¬
rückgelegt , 17 Dampfer versenkt , im Hasen von
Penang einen russischen Kreuzer und ein iran -

zösisches Torpedoboot torpediert und die *~ el°
tanks vou Madras in Brand geschossen hatte ,
schlug die Schicksalsstunde . Am U. November 1914
zerstörte die „Emden " die Kabel - und ,̂ -unk -

station ans den Coeos - Inseln . Eine Frist von
nur wenigen Sekunde » wurde dem wackeren
Schiff zum Verhängnis , indem es der feindlichen
Besatzung noch vor der Zerstörung der Anlagen
gelaiit , um Hilfe zu funken - Der Funkspruch
erreichte den der „Emden " an Fahrgeschwindig -
keit und Tragweite der Geschütze weit überlege -
nen englischen Kreuzer „Sidney " , der herbei -
eilte . Trotz seiner Ueberlegenheit brauchte der
Feind in fünfstündigem Kamps 540 Granaten ,
um die „Emden " in ein hilfloses Wrack zu ver -
wandelit . Kapitän Karl v . Müller und ein
Teil der heldenmütigen Besatzung gerieten m
Kriegsaefangenschaft . Das Landungskorps , das
die Zerstörung der Kabel - Funkstation vorgenonv -
men hatte , entwischte unter Hellmnt von Mücke
auf dem Segelschiff „Ayefha " nach Arabien , wo
ein tollkühner Landmarsch mitten durch die
feindlichen Beduinenstämme , das Häuflein Tap °
ferer glücklich nach Konstantinopel brachte .

Ter Film lMannskript : Kapitänleutnant von
Werner > erzählt die wechselvollen Schicksale der
„Emden " nicht in der Sprache des Dichters , son -
der « in der Form eines sogenannten „Kriegs -
tagebuches " . Aber selbst diese nüchterne Erzäh -
lnngsweise zeigt die Heldenfahrt des kleinen
deutschen Kreuzers und seiner Mannschaft in
hellstem Lichte .

Die Darstellung des Films teilt sich in zwei
Abteilungen : in eine streng militärische
und in eine die einzelnen Ereignisse lose per -
bindende S p i e l h a n d l n n g . Als Träger
der Handlung der historischen Emdensahrt wirkt
eine Reihe ehemaliger Angehöriger der Emden -
besatzung mit . Durch diese Mitwirkilng und die
Unterstützung der Marinebehörden ist dem Film -
werk jenes Mast von historischer Treue gesichert ,
das den Emd ^nfilin znr nachträglichen Ehrung
und Verewigung einer der größten Heldentaten
der Weltgeschichte machen dürfte . Unserer In -
gend tun solche Vorbilder not ! Wenn wir hier
sich die deutsche Filmkunst in diesem Sinne be-
tätigt und sich aus sittlich hochstehendem vater -
l ä n d i s ch e n Boden bewegt , dürste auch für die
Schulen Gelegenheit gegeben sein , ebenso wie
bei dem jüngst hier gezeigten B i s m a r ck f i l m .
den theoretischen Geschichtsunterricht
durch den Anschauuugsnnterricht im Filmbilde
zu beleben und zu ergänzen . Denn nichts tut
den > deutschen Volke so not , wie Kenntnis der
Geschichte , besonders des eigenen Vaterlandes ,
dann wird es auch ein politisch reifes Volk >ver -
den .

Der Film wird heute früh und dann von
Samstag 26. Februar , an in den Residenz -
Lichtspielen vorgeführt .

Zu einem „Fest der kleinen Welt"

ladet das Hotel Germania am M r t t -

woch , 23. Februar , nachmittags X<4 lUjt ,
ein . Wer jemals einen solchen Kindermasken -
ball miterlebte , dem werden daran sicher nnver -
gessen sein : die blanken , glückseligen Au ^ eu der
lützen Kleinen , das gegenseitige Bestaunen der
Kostüme , die vorsichtige , schüchterne Anfrenn -
dung und dann im Höhepunkt des Festes die
ungebundene harmlose Fröhlichkeit , wie sie nur
aus sorgenfreien Kinderherzen geboren und
ausgestrahlt werden kann . Und Hand anfs
Herz , Ihr zärtlichen Mütter und stolzen Väter :
Ist solch ein Kindersest wirklich nur ein Fest
der Kleinen ? O nein , es ist auch ein Fest
für Euch , denn in den Kindern lebt Eure Seele
und solch glückliche Stunden Enrer Kleinen sind
auch Feierstunden Eures eigenen Ichs . Darum
schenkt Euch und Eure » Kindern diese Freude
und sorgt dafür , da » für die köstlichen lieber -
raschungen , die am nächsten Mittwoch beim
Kinderball im Germania geboten werden sollen ,
auch ein zahlreiches begeisterungsfähiges Audi -
torium vorhanden ist.

Ebenso bereiten sich für einen frohen Fa -
sching der Erwachsenen im Hotel „Ger -
mania " grobe Dinge vor . Wie könnten diese
nen geschaffenen Räume , deren erlesene Schön -
heit bei der kürzlichen Eröfsnilnas -Modeschan
so allgemein bewundert wurde , auch bessere
Verwendung sinden , als in einem dezenten
Ball -pare oder in einer feschen Redoute ,
bei der das Blut heiß in den Adern prickelt
und Lebenslnst mid LebenSfrohnnn triumphie¬
ren . Der Abend des F a s ch i n g S s o n n t a g
(27 . Februar ) bringt im „G e r m a n i a " den
Ball - par6 und zum Kehraus folgt am Fa -
s ch i n g s d i e n s t a g dann die Redoute , be -
titelt : „Empfang beim Prinzen Kar -
neval "

, die als Krone aller Vcranstaltnngen
gedacht ist nnd wohl zweifellos auch den Hohe -
pnnkt des fröhliche » Faschings 1927 bilden
wird .

jeden ofonniag
'Üanzfee von %-:5l)- 7 ' !hr

jeden cfonnlaq & bend * 0 ( onzert mit
üanz ab 8 mr
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pefialozzi 'GedSchtmsfeier der Lehrerbildungs¬
anstalt Karlsruhe .

Pestalozzianischer Geist beherrschte die Fcier -
gas !« , die sich an seinem Todesgedenktage . vor -
mittags um 10 Uhr , in der weihevoll geschmück-
ten Aula der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe
eingefunden hatten . Umgebe » von frischem
Griin stand im Vordergrund des Saales die
Pestalozzibüstc . eine meisterhafte Nachbil -dung
des Züricher Denkmals , die das Innenleben des
Volkserziehcrs wahrheitsgetreu widerspiegelt .
Ein farbenlebendiges Bild zeigte den Pädagogen
im Kreise seiner dankbaren und beglückt strah¬
lenden Waisen von Stanz . Zu beiden Seiten
saßen die Knaben und Mädchen der 4 . Klasse der
Uebnngsvolksschnle .

Tie geladenen Gäste waren überaus zahlreich
erschienen , vor allem vom Unterrichtsmini -
sterium mit Unterrichtsminister Leers und
Ministerialdirektor Dr . H u b e r au der Spitze .
Auch der Präsident der evangelischen Landes -
kirche , Dr . Wurth . Vertreter des Kreis - und
Stadtschulamtes sowie der Karlsruher Lehrer -
Vereinigungen waren der Einladung gefolgt .

Nachdem das Orchester der Lehrerbildungs -
anstalt «die Gedächtnisfeier mit der klangvollen
Wiedergabe einer Romanze und eines Menuetts
von W . A . Mozart eröffnet hatte , begrüßte Di -
rektor Vollmer die Gäste , insbesondere den
Unterrichtsminist - r . und betonte , daß es wohl
verständlich sei , wenn eine Lehrerbildungs¬
anstalt , und zudem die zurzeit einzige Badens ,das Bedürfnis hat , den Begründer der neueren
Volksschule und den Schöpfer der Ideen einer
neuen Menschheitserziehung nicht nur im ' Rah¬
men der Anstalt , sondern inmitten von Man -
nern zu seiern , die dazu berufen sind , an der
hohen Aufgabe der Erziehung der Menschheit
und der heranwachsenden Generation mitzu -
arbeiten .

Feierlich klang die von dem Chor der Studie -
renden gesungene Pestalozzi -Hymne mit ihrem
ergebenden Schlußgelübde :

„Ties in unsre Herzen dringe , was dein Schaf -
fen uns beschied ! Daß die Liebe uns verbinde
allem , was dir heilig war , und als schönstes
Laubgewinde grüne um den Dankaltar .

"
Tie im Mittelpunkt der Feier stehende Ge -

dächtnisrede hielt Professor So hm . Im Rah -
men eines den damaligen Zeitgeist umfassend

und markant gezeichneten historischen Hinter -
grundes würdigte der Redner die Meen Pesta¬
lozzis in Ursache und Wirkung , in Theorie und
Praxis und ließ seine wissenschaftlich tiefgrün -
Senden Ausführungen in die Tendenz ausklin -
gen : Pestalozzi hat uns und den zukünftigen Ge -
schlechtern viel zu geben , gewiß vieles im ein -
zelnen , besonders aber eines , das ist seine Ge -
sinnung , ohne die es wahre Gesundung der
sozialen Verhältnisse nicht gibt . Es wäre nur
zum Heil der Menschheit , wenn dieser sein Geist
sich intensiv auswirken würde im ganzen Er -
ziehungswcsen , in Schule und Haus , im sozialen
Denken und vor allem in der gesamten Lehrer¬
schaft . Es ist der Geist wahrer Menschenliebe ,
wie er im echten Christentum weht , das die
rechte Erziehergesinnung schafft . So ehren wir
am besten Pestalozzi , dieses Genie der Menschen -
liebe , die ihn zum echtesten Menschen , zum
Christen der Gesinnung nach , zum besten Bürger
gemacht hat , der uneigennützig und opferfreudig
feine Kräfte für die Menschheit eingesetzt hat .
„Mensch . Christ und Bürger ! Alles für andere ,
für sich nichts ! Segen feinem Namen !"

Anschließend rezitierte Studierender Zem -
-brodt in ansprechendem Vortrag „ Pestalozzi
an seine Zöglinge am Neujahrstage 1810"

, ein
Dokument , das die tiefe und echte Humanität
Pestalozzis fühlen ließ .

Mit zu Herzen gehender Kindersprache ehrte
die Schülerin Erika G u t m a n n in einem Ge -
dicht den ,/Sämann von Birr "

. Stimmungsvoll
schilderten die beiden Schüler Peter Rettich
und Hans S o u l i e r den „Helden von Stanz .
Beethovenklänge umrahmten den in seiner wah -
reu Größe geehrten Erzieher der Menschheit in
einem Andante für Klavier , Violine , Viola und
Cello und in dem mit Orgel begleiteten Män¬
nerchor „Tie Himmel rühmen des Ewigen
Ehre " . — Auch diese Pestalozzi - Gedächtnisfeier
zeigte , wie die Lehrerbildungsanstalt die Ge -
denktage historisch - bedeutender Männer begeht, '
sie reiht sich würdig an die im IM vergangenen
Jahres mit dem Schlußakt verbundene Ehrung
unseres badischen Volksdichters I . P . Hebel ,
dessen Lebensbild uns durch die eindrucksvolle
Festrede von Direktor Vollmer noch heute in
Erinnerung ist .
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Winiernothilfe.
Für die Winternot 'hilse sind folgende Spen¬

den bis jetzt eingegangen : Kommerzienrat Tr .
M . A. Straus 500 Jl , Junker u . Ruh IM M ,
Bad . Beamteubank 100 Jl , Dr . P . H . luo M ,
Dr . V . H . 100 Jl , Schloßhotel 1.00 Jl . R . Breit¬
barth 70 Jl , Berlin Karlsruher Industriewertc
60 Jl , Winschermann & Co . 50 Jl . Michel - Bösen
40 M , A . Speck A .-G - 40 Jl , E . Atoos , Blechuer -

-meister , Schwetzingen 82,93 Jl . C . F . Dürr
G . m . b . H. 30 ,M , E . Mozer 80 Jl . C , Schöpf

•80 Jl , Spiegel & Wels 25 Jl , Brown Boweri
& Cie . 25 Jl , Martstahler & Barth 25 Jl , I « .
Stromeyer 21 Jl , Färberei Priutz A -G . 20 Jl ,
Falk & Co . 20 Jl , Mcnzinger - Feudcl 20 Jl ,
Südd . Disconto -Ges . 30 Jl , Bad . Lederwerke
A .-G . 15 Jl , Dimmelheber & Vier 15 Jl . I . Kolb
14 M , Fa . Schneider 12 ,U , Wlb . Bürck 12 Jl ,
Bad . Landwirtschasts -Bank 10 Jl . I . Leonhard .
Rüppurr , 10 Jl , H . Sitzler (Hotel Germania )
10 Jl , Gebr . Ufer 10 Jl , außerdem noch eine An -
zahl kleinerer Spenden . Die Mitalieder der
Verteilungsansschüsse der Winteruvthilfe wer -
den in den nächsten Tagen sämtliche in Frage
kommenden Firmen und Personen besuchen ,
itm weitere Gaben für die Winteruvthilfe zu
' ammeln .

*
Schenkung Branereidirektor Heinrich Fels

hat im Airdenken an feinen verstorbenen Vater ,
namens der Familie , dem Oberbürgermeister
zum Besten der Armen 500 Rm . überreicht .

Verkehrsunfall . Eine Radfahrerin kam am
Freitag . Ecke Kriegs - und Ostendstraße . vor
einem Lastkraftwagen ins Rutschen , wobei das
Fahrrad unter den Lastkraftwagen fiel und er -
heblich beschädigt wurde . Die Frau kam
mit dem Schrecken davon . — Beim Überschrei¬
ten der Ettlingerstraße wurde eine Fabrik -
Arbeiterin von - hier von einem Personenkraft -
wagen angefahren , zu Boden aeworfen und er -
heblich , jedoch nicht lebensgefährlich verletzt .
— In betrunkenem Znstand fuhr am Freitag
abend ein 30 Jahre alter Möbelvacker beim
Mendelösohnplatz mit einem Fahrrad geaen
einen Straßenbahnwagen , wobei er vom Rad
fiel und sich am Kopf verletzte .

Brandschaden . Am Freitag abend entstand
in einem Hause in der Kaiscrstraße durch einen
brennenden Spirituskocher , der umfiel , Fe u e r ,
wodurch Gardinen und Tischdecke im Wert von
etwa 100 Mark verbrannten . Das Feuer
tonnte durch Hausbewohner gelöscht werden .

Festgenommen wurden : ein led . 29 Jahre
alter Schlosser von Heidelberg , wegen Haus -
friedenSbruchS und Bedrohung , ein Anstreicher
von Hörde , der vom Amtsgericht Heidelberg
wegen Diebstahls gesucht wurde , ferner 6 Per -
sonen wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Mitteilungen des Bad . Landescheaters
In der beute . Sonnta « . stattsind « nden AuffltHrung

»er „ Fleöcrmaus " singt Hildegard R a n c z a k vom
Landestheater Auttgart die Partie der »Rosalind «" .
Die uurstkakische Leitung liegt In Hände » von Josef
at r 1 » 3 , die szenische Leitung in Händen von ? tto
Kran tz.

Am Sonntag » 27. Februar , geht als 11 . Nachmittags -
Vorstellung im Souderabonnement iür answcirtige
Theaterbesucher der Schwank „Stöpsel " von Arnold
und Bach in Szene . Beginn der Vorstellung 8 Uhr .

Chronik der Vereine .
Ilrbeiterbildunasvcreiu . Tie Vortragsabende dieses

VeremS find immer bis auf den letzten Platz besetzt.
Der Verein erwirkt sich mit diesen Veranstaltungen , die
durch keinerlei volitische . Bindungen nngeengt sind ,
große Verdienste um unsere Volksbildung . Mit belon -
derer Liebe hat sich der Verein der H e i m a t v I l e g e
angenommen . Ihren Zauber will er aufs neue immer
weiteren Kreisen durch Vorträge und Lichtbilder nahe -
bringen . Einen solche» Heimatabend veranstaltete
der Arbeiterbildungsverein aus Anlaß des IM . Ge -
burtStages des badischen Dichters Ludwig Eichrodt .

Es lag eine echte Feier - Tttmmung über diesem Abend .
Sie wurde gleich zu Anfang durch den Vortrag eines
Menuettes mit Variationen gegeben . Das Lang -
Quartett (Rolf Lang , Lindner , Karl Stark und
Dr . Schmitt ) brachten diese Musik mit viel Sinn siir
kammermusikalische Koiuheiten heraus und ernteten
herzlichen Beifall . Schriftsteller Albert T e x a n e r
sprach in einer gedanklich schön un » klar gesonnten Ge -
dächtnisrede über den Dichter oeS „Biedermaier " . Er
sprach mit grober Kenntnis und liebevollem Versenken
in das Werk dieses Dichters . Albert S e x a u e r ist
ein sehr gewandter Redner , der seinen Vortrag sehr
sein ltofe Humor und einer Auslese von Gedichten zu
beleben wus,te . Für langanhaltenden Beifall konnte
er wiederholt danken . Der »weite Teil des Abends
war durch Rezitationen der Ztaatsschauspielenn Maria
G e u t e r ausgefüllt . Das war eine ganz köstliche
Auslese , die den Hörern viel Freude bereitete . Ernste ,
heitere , witzige Sachen und Jäckelchen flogen durch -
einander . Maria Genter , ein gern gesehener Gast
in diesem Verein trug sie meisterhaft vor . Besonders
die humorvollen Gedichte „Lausbub " , „Kinderfreund " .
„ Alleweil isch leb " , brachte sie zu durchschlagender Wir -
kung . zumal sie den rheiu,schwäbischen Dialekt vortreff -
lich beherrscht » nt> für die Pointen die nötige Sicherheit
hat . Sie wurde für diese lachende , fröhliche Stunde
herzlich geehrt . — Mit einem sehr anregenden Licht-
bildvortrag erfreute Franz Seiler , in dem er an
Hand selbst aufgenommener Bilder die Naturfchönhei -
ten des Montafon und der Silvretta vorführte . Seinem
Vortrag lagen drei Wanderungen zugrunde , die er in
den letzten Jahren in diese Gebtete gemacht Hai . Die
feine Art , mit der er charakteristische Schönheiten fest-

zuhalten versteht , wie er sie mit einfachen Worten dem
Beschauer andeutet und gern auch die Bilder für sich
selbst sprechen lüstt . zeigen den warmherzigen Natur -
freund , der mit liebevollem Blick alles Schöne und
Edle , alles Hobe und Gewaltige aufnimmt . Franz
Seiler erbrachte mit seinem Vortrag den Hinweis , daß
er Land und Leute kennt . Die erste Hoch? ebirgstour
führt « ihn von Bregenz über Blndenz . Schrunz ins
Gaucrtal , zu den drei Türmen , zum Schweizertor , hin -
auf zur Scdaplana : die zweite zum Jnnerberg , Christ¬
berg ins Silbertal : die dritte über die Sarottlasspitze ,
dann durch das Vergalsener ' al zur Silvretta . Von
großem Jnieresse war die Besteigung des Piz Buin
und die Gletscher -Wanderung über den Ochsentalferner
und Jamtalferner und dann über das Zeinisjoch zurück
nach Schrnns . Bei seinen Ausführungen vergaß er
auch nicht aus die Gefahren hinzuweisen und schilderte
dabei eine kleine noch gut abgelaufen « Episode »mit
einer sich unerwartet lösenden Lawine . Auch er zog
mit fchwer gepacktem Rucksack hinaus , um als freier
Wanderer frei und uneingcengt i -iä herrliche Montafon
und die Silvretta kennen zu lernen . Franz Seiler wird
man gerne wieder begegnen .

Der Leibdraqoncr -Verein Karlsruh « hielt feine gut
besuchte Generalversammlung am Sonntag im Vereins -
lokal zur „ Alten Linde " ab . Erster Vorstand Kam -
merer dankte für das durch zahlreiches Erscheinen
bekundete Interesse und begrüßte besonders die Ehren -
uiitglieder und Altveteranen . Hierauf verlas der
1. Schriftführer K a p p l e r den ausführlichen Jahres -
bericht , der zeigte , dah das verflossenc Vereinsjahr ein
Jahr der Arbeit und guten Erfolges war . Der Mit -
gliederstand hat sich im Lanfe des Jahres um SS Mit -

Rr . SV

glieder erhöht . Es folgte nun der von Kassier H » r # *

berger erstattete Kassenbericht , aus dem zu ersei ^
war , daß der Verein auch in finanzieller Hinsi »
gut gewirtschaftet hat . Trotz großer Ausgabe » i« lee-

ten Vereinsjabre schließt der Kassenbericht mit «wem
Svarkassenkonto von 1Ä>3 Rm . ab . Der erste Vorstano
dankte Schrift führ ?? und Kassier für die ersprießlimc
Tätigkeit und für die mustergültig « Kassensührung -
Herr Bresch berichtete als Kassenrevisvr , daß die 3' ?*

visioN der Kasse zu keiner Beanstandung Anlaß
worauf dem Kassier und dem Gesamtvorstand einm ? '

mig Entlastung erteilt wurde . Nachdem noch vctl <6 '-e'
dene Anträge nach gegenseitiger Aussprache angeno « '

men worden waren , fand öl« Neuwahl der auälQ 1' '
denden Vorstandsmitglieder statt . Auf einen Borsch !»«
aus der Mitte der Versammlung wurden diese auf d»
Dauer von 2 Jahren einstimmig wieder gewählt . T «
l . Vorstand dankte den Mitgliedern für das dem
famtvorltand entgegengebrachte Vertrauen und
sprach auch im neuen Vereinsiahre mit den Kamerad «»
des Vorstandes das Beste für den Verein zu tun .

Schwarzwaldvercin . Der VereinSabend am Donners
tag . 17 . Februar , gab der Ortsgruppe Gelegenheit .
künstlerische Mitwirkende gern gesehene Gäste in i6 teI
Mitte begrüßen zu dürfen : Frau Möser aus d»
Gesangsschule Zimmermann . Herrn W . Eder
Herrn Stehlin . Frau Möser erfreute durch den
Bortrag mehrerer Lieder von Schubert . Zimmerwan »
und Blech wie des neckiichen Fledermaus - Couplets von
Strauß , das sie wiederholen mußte : H- rr Eier zeig «
in feinen wie immer ausgezeichneten Cell »vortragen >
in humoristischen Plauderen unt . z. T . selbstversaßte »
und -vertonten Couplets von ganz eigener G ' ktaltniigs '
art , welch vielseitiger Künstler er ist : Herr St « hl ! »
begleitete verständnisvoll und sauber am Klavier .

Veranstalwnflen .
Der Karlsruher Liederkrimi hält heute Sonnig

unter dem Tanz - Motto : „ Wien bleibt Wien und Kat ' -°

ruh ' bleibt Karlsruh '" seinen Maskenball ab . Es
also eine reiche Auswahl hübscher Altwiener Tanzwcl -

sen mit den modernen und modernsten Tänzen
wechseln . Wie verlautet , hat das Motto auch aus Ö»
Koftitmiernng seine „ AnziehungS " -Kraft ausgeübt , de » n
zahlreich werden Wiener Wäfchermädel , Altwiener
Damen und bekannte altkarlsruher Töven erscheinen .
Di « Festballe wird glänzend dekoriert . Auf einer Frei -

treppe gelangt man in den kleinen Saal , wo gleichfalls
eine Kapelle zum Tanze aufspielt . Die obligatoriM
Schrammelmusik Im Biertunnel fehlt nicht und w"
sucht, findet auch die etwas versteckt« Schambusbud ^
Belobigungen für gute Masken und Ideen finden <■;
Form lukullischer Dinge und aus andere Art statt . Uw
den noch zahlreichen Nachfragen nach Karten zu t e'

nügen , wird vormittags von 11—1Z Uhr im Liede »
kranzlokal . Amalienftraße 11 a lReftauration Klapp '

Horn ) 2 . Stock eine Kartenausgabeftunde anberaum --
Wer ' s versäumt hat . hat noch Gelegenheit : an de°
Abendkasse wird unbedingt ein Preisaufschlag erfolgeN '

Liedertafel Frohsinn Karlsruhe . Heute Sonntag , den
2fl . Februar , abends 7 Uhr , findet in den Räumen °e»
Palmengarte » ein Kostüm -Ball statt . ^

„Kühler Krug " Maskenball . Im „Kühlen Krn «
findet heute Sonntag , ein Maskenball statt , dem da»
Motto : „München bei Nacht " zugrunde gelegt ist. D »
Dekoration ist dieser Veranstaltung angepaßt , sodaß ein
Ausenthalt sehr gemütlich sein dürfte . Drr Eintritts
»Kis . ist sehr mäßig . Beginn des Maskenballs abe »d«
S.II Uhr bei erstklasstger Orchesterbesetznng . Anstößig
Masken und Apachen haben keinen Zutritt .

6 >tande6buck - S <us,üae .
Sierbefalle . 18 . Februar : Karl Köller . 73 Iaht '

alt , Taglöhner , Witwer . 19. ^ « b« rar : Elisabeth Erit ";
87 Jahre alt . Witwe von Philipp Erny , Bi '.rodiener !
Wilhelmwe L e ß le , 70 Jahr « alt . Eöefrau von Fried '
rich Leßle . Eisendreher ,

Pfarrrr Heumanns Heilmittel
vorrätig In den Atleindepote:

Alte Sacth'scIiB Apotheke von 1727
Or. Friti l 'ndner . Karteruhe, .

KaieerstnLÖe 80 . Telephon '

Schwanen Apotheke Pforzheim,
Bahnhofs traße .

Das groCe Pfa ' O'' H»«'
münn -Biicft (820 Seiten , 2W
Abbildungen ) erhält jeder Lesej'der seine Adresse elnschic "1'
von der Firma L.
& Co ., Nürnberg , w . 167, giatfund tranko zugesandt .
karte genügt .
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Wie hoch dürfen die Finanzämter schätzen ?

Die Finanzämter schreiten in Zweifelsfällen ,
in denen es sich um die Feststelluna des Ein -
kommens »der Umsatzes eines Srenerpflich -
tigen handelt , der keine Bücher aefnhrt hat ,
zur Einschätzung und zwar auf Grund des 8 210
der R .?l .O . Dieser Sj besagt , das? dann zu
schätzen ist, wenn der Steucrpflichtiae Bücher
oder Auszeichnungen , die er nach dem Steuer -
gesetz zu führen hat , nicht vorlegen kann . Das
Ergebnis dieser Schätzung überstieg in diesem
Falle nach ' Aussage des Stenervslichtigen das
wirkliche Einkommen um ein Beträchtliches Er
lieft deshalb durch seinen Rechtsbeistand Rechts -
beschwerde einlegen nn >d in dieser unter Aus -
sührung mehrerer von dem Finanzamt fest-
gesetzten Einkommenposten um Berichtigung
bitten . Der Reichssinanzhof aber versagte der
Beschwerde den Erfolg , trotzdem er zugeben
mußte , dah verschiedene Schätzungen des Fi -
nanzamtes tatsächlAl , zu hoch waren .

Die Ablehnung der Beschwerde begründete
der Reichssinanzhos damit , das; das 3kl einer
Schätzung ans Grund des 8 210 der R .A .O . nicht
darin bestände , nur alle nachweisbaren Umsätze
und Gewinne zusammenzutragen , sondern
darin , das wirkliche Einkommen oder den tat -
sächlichen Umsatz des Steuerpflichtigen zu er -
Mitteln . Um dieses Ziel zu erreichen , müsse
berücksichtigt werden , dast die ^ nsammentragung
aller nachweisbaren Beträge noch keineswegs
unbedingt das wirkliche Ergebnis darzustellen
brauche , vielmehr dürfe es den Finanzämtern
in den meisten Fällen unmöglich sein , wirklich
alle Beträge zusammenzubringen . ES sei zur
Abstellung dieses Uebelstandes deshalb un - I

bedingt erforderlich , die Schätzungen über das
wirkliche nachgewiesene Ergebnis hinaus ent -
sprechend zu erhöhen .

Man sieht hier , welch , nachteilige Folgen die
Unterlassung einer ordnungsmähigeu Buchsüh -
rung für den Steuerpflichtigen haben kann . B .

Müllabfuhr .
Es wurde eine Stimme aus dem Publikum

laut , öie beklagte , datz die städtischen Müllkrast -
wagen keine größeren und unhandlichen Gegen -
stände abführen könnten , obwohl jeder Haus -
halt einmal solche Dinge loswerden möchte . Es
scheint demnach noch immer nicht genügend be-
kannt zu sein , daß die Müllkraftwagen dnrch
entsprechende Einrichtungen an den Seiten -
wänden auch sehr große uud iperrige Gegeu -
stände aufnehmen können . Die Bevölkerung hat
vorkommendenfalls nur notwendig , das ab -
gängige Gerümpel bereitzustellen und dem Ab -
suhrpersonal Bescheid zu sagen . Dann ' wird für
das Weitere gesorgt werden . a .

Werderplatz - Denkmal .
Ans die Mitteilung vom 6 . l . Mts . in Nr . 38,

daß die Stadtverwaltung beabsichtigt , daß der
Indianer jetzt doch aus die Abortaulage aus
dem Werdervlatz gestellt werden soll , raten wil¬
der Stadtverwaltuna dringend , diese Ausfüh -
rung zu unterlassen . Wir fragen an . warum
ist die Abortaulage , die schon jahrelang in der
Mitte des Werderplatzes gestanden hat . nicht am
der gleichen Stelle neu errichtet worden ? Aus
welchen Gründen ist diese vor dem Hauptein -
gang der evangelischen Südstadtkirchc aufgestellt
worden ?

Wenn es sich die Stadtverwaltung überlegt ,
muß sie zu der Ueberzeugung kommen , daß die
Abortanlage aus der jetzigen Stelle nicht stehen
bleiben kann .

1. Ist der Werderplatz dadurch verscha r̂delt
und

2. ist sie . so nahe an der Marienstraße . ein
Berkehrshemmnis 1. Klasse .

Wir können nicht begreifen , daß s. Zt .. als
die Anlage errichtet werben sollte , unsere evan -
gelischen Vertreter beim Stadtrat und Stadt -
verordneten nicht gegen die Ausführung ein -
getreten sind . Wir werden bei den nächsten Ge -
meindewahlen nochmals daraus Zurückkommen
und werden nur solchen Herren uud Damen die
Stimme geben , die unseren religiösen Empsin -
düngen mehr Rechnung tragen . G .

„La Grande Nation "

nennt sich ein Reich , dessen erste Ausgabe es zu
sein scheint , die im besten Alter stehenden , mehr
oder minder abenteuerlustigen oder auf Abwege
geratenen Söhne fremder Staaten sich als
Äolonialtruppeu zu sichern . Mit welch gemeinen
Mitteln diese Werber arbeiten , dürfte den
meisten unbekannt sein . Wir , die wir am nach-
sten der Grenze gelegen sind , sind meist in der
größten Gefahr , gibt cs doch für all jene Wer -
ber nichts Leichteres , als hier sich ein Opfer
anszuerwählen , cs im betrunkenen oder be-
täubte » Zustande zu einer Autofahrt zn veran¬
lassen . Ist dann die Grenze erreicht , so ist
wiederum Denischland ein vielleicht brauchbarer
uird tüchtiger Sohu auf solch gemeine Art ge-
raubt , zum Schmerze der Eltern nsw .

Unverständlich erscheint es , daß man Einspruch I
erhebt gegen ein Filmwerk , das durch die Dar - >

stellungeil der wirklichen Verhältnisse die Söhn «!
aller Länder warnt . Eine deutsche Seite aber
beantragt die Entfernung der schlimmsten
Stellen eines garnicht aus deutscher Hand her »
vorgegangenen Filmes , nur um uicht auch now
hierüber mit Frankreich in Konflikt zu kommen -
Es sieht allem Anschein nach lieber deutsche
Männer in öie Fremdenlegion wandern , als
daß cs die Aufführung eines Films gestattet ,
ber schon anderen Völkern gezeigt wurde . Ma "
treibt also auch heute noch genau wie früher i#
manchen Beziehungen deutsche Ohnmachts «
Politik . A.

Oststadtwunsch .
Eine Gartenstadt will unser schönes Karls -

ruhe sein — aber wo ist eine größere Anlagt
im Zentrum der Oststadt ? Im Sommer , wen »
es heiß ist und nicht gerade viel Zeit zur Ber -
fügung steht , fragt man sich immer wieder : w»
könnte ich ein Stündchen im Grünen zublin »
gen ? Doch keine Anlage winkt uns . wie
z. B . der Nymphengarten . Sallenwäldchen
ist . Wie herrlich wäre es . anstatt dem großen -
kahlen Platz vor der Lutherkircke ein ? Anlage
zu besitzen mit schattigen Bäumen und Ruhe »
bänken . Gerade in dieser ^ eit . wo cs so viele
Erwerbslose gibt , müßte cs eine schöne , dank »
bare Ausgab « sein , der jetzigen und kommenden
Generation der Oststadt eine Anlage zu schassen-

Th . B .

Einsendungen Iii' diese beliebte Sonntags - Rubrik
müssen bis spätestens Samstag mittag 12 Uhr in

Händen der Redaktton sin .
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Windstille ist CS zu danken , daß zwei weitere ,
sehr qesährete Gebäude , vor dem Meinem be-

wahrt blieben . Man nimmt an . daß das Feuer
durch spielende Kinder entstanden nt .

dz . Hause « , 19. Febr . Der in der hiesigen
Walzenmühle beschäftigte Dicnstkneckt -y a n 5 .

l e r siel , als er mit einer Fuhre Mehl nach Zell

unterwegs war . aus bis jetzt unbekannten
Gründen vom Bock und wurde von dem Wa -

gen überfahren . Schwer verletzt
wurde er auf der Straße liegend aufgefunden .

dz . Engen . 19. Febr . Gestern nachmittag ge¬
gen 8 Uhr brach in dem Oekonomiegebäude
des Landwirts und Güterbestätters Hermann
Lohr er ein Brand aus . Die Feuerwehr
konnte das Wohnhaus retten , während das
Oekonomieaebäude bis auf den Grund nieder -

brannte . Eine Person wurde durch einen
herabstürzenden Ziegel am Kopfe verletzt .
Das Vieh und das Mobiliar konnten gerettet
werden .

dz . Konstanz , 19 . Febr . Der Stadtrat be -
handelte bei Besprechuug des Voranschlags
für 10*27 f»ie Finanzlage der Stadt . Nach
dem diesjährigen Rechnungsergebnis ergibt sich
ein Fehlbetrag von 733 000 ,M . Die Haupt »
Ursachen liegen darin , daß von den Ueber -
Weisungen des Borauschlaacs 333 000 Jl weniger
eingingen , während die Ausgaben für die so-
ziale Fürsorge aller Art gewaltig anwuchsen .
Zur Deckung des Fehlbetrages wurde eine E r -
h ö h u n g der ltml g e für das laufende Rech -
nungsiahr von 60 Pfg . auf 1 M für 100 M
Steuerwerk beschlossen . — Am 17 . Februar
zählte die Stadt an Erwerbslosen 502
Männer und 19 Frauen . Mit Notstandsarbeiten
werden 252 Personen beschäftigt .

Seridrtofaal
dz . Mannheim , 19. Febr . Das Reichsgericht

hat die Revision des Rangierers -5ranz Hu -
b er , der am 12 . Z!ovember v. I . vom Schwur -
gcricht wegen Aufruhr und versuchten Tot -
schlags zu sieben Jahren Zuchthaus ver -
urteilt worden war . verworfen . Suber hatte
am 15 . Oktober 1923 bei einer Erwerbslosen -
demonstratio !! als Funktionär der K .B .D . und
Ordnungsdienstleiter auf einen Polizeibea nten
einen Schuß abgegeben , an dessen Folgen die -
ser gestorben war .

Dagesanzeigev
Rur bei Ausgabe von Sliurincn gratis

Sountaa . den so . Februar .

Bad . Sonbcölhtatcr : nachm . 3— 1 ,'i Uhr : Dt « Puppen »
fee. Klein Idas Blumen . Abends 7—10% Uhr :
Die Fledermaus .

Ztädt . AonzerthaiiS lBad . Lichtspiele ) ! vorm . 1t Uhr :
Amerika . Nachm . 1 Uhr : Wunderland des Nor -
dens . Wüste am Meer . Abends 7H— 9% Uhr :
Stöpsel .

Phönix -Stadion : nachm . !U Uhr : K .S . Phönix —^ p.Sl .
KreWnrg .

Zportplav Mülilbur « ' nachm . '/§8 Uhr : K .Ba « . Bruck -
fal —Dnklandcn .

Srankonia -Pjab : nachm . ' -S Uhr : Züdstcrn —Krankonta .
l5ol » I?cum : nachm . 4 Uhr und abenö S Uhr : Di « bunic

Tüte .
Residenz -Lichtsvirl « : vorm . 11 Uhr : Unsere Emden .

Nachm . B « n Hur .
Germania -Sotcl : nachm . —7 Uhr : Tanztee . Ab

8 Uhr : Abendkon »ert und Tanz .
Liedcrkran »: abends 8 Uhr : Maskenball in d« r A« si .

halle .
Llederhalle » arlsrube : abends 7 Uhr im Löwenrachen :

Humoristischer Kamalienabend .
jtlihlcr Krug : k Uhr abends : Grober Maskenball .
Krokodil : ab 5 Uhr : Grober Äappenabend .
Malkasten : Eine Nackil im Atelier .
Rest , zur Rose : Musikalischer Kav »enav « nd .
Reit , zum Gutenberg : Kappen abend .

* t .J >0

SMsche Chronik

Totenliste aus dem Lande.
. Mannheim : Anua Weigel , 57 J . i Anna
Kürzel .

- Friedrich Kübler 82 I . : Barbara Kai -
lti ! Ferdinand Six . — W e i n h e i nt : Aiarga -
>>ete Meiser , 85 I . : Rosa Werner 50 I . : Anna
Schneider . 02 F . — Heidelberg : August
Hoppe . _ Bruchsal : Theodor Maier . 36 I . —
Ries loch : Eva Burckhardt . — Pforzheim :
Richard Seiser . 13 F . : Eugen Bastian , 51 F . :
Karoline Schmitt , «8 I . : Julius Girrbach . 55 'F . :
Alfred Wagner . 43 F . : Auguste Ziegelmeier .
M F . : Wilhelm Kröner . 80 F . : Philipp Thoma .
^ I . — T ur lach : Mino Kossek. 62 F . : Karl
Menger : Sofie Schägler . — Ettlingen :
Mathilde Braun - 07 I . — Spessart : Maria
Anna Krasst , 33 I — R o t e n s e l s : Katharina
'nabold . — Bühl : Sophie Heid . 50 F . — Os -
kenburg : Slndreas Bürkle , 70 I . — Frei -
°,urg : Maria Klipsel : Maria Konrad . 70 F . —

Millingen : Pauline Tritschler . 78 F . : Albert
Konstanzer . — Radolfzell : Marie Tchwarz .

*

G ^nossenschaftsversammlungen .
*>ld . Karlsruhe , 19. Febr . Der Verband

b a d i scher landwirtschaftlicher Ge -
" o ss e n sch a s t en hielt im Februar im ganzen
Lande Baden «Mosbach . Heidelberg . Karlsruhe ,
Donaneschingen , Radolfzell , Tiengen , Lörrach ,
Freiburg , Ossenbnrgj W i n t e r v e r s a m m -
* geu ab , iu denen Landwirtschaftsrat A .
Kälber vom Genossenschaftsverband Karls -
ruhe über genossenschaftliche Tagesfragen ,
Direktor Pilger von der Hauptgeuosseuschaft
über das Warengeschäft , Direktor K u n ö t: I
fön der Landwirtschastsbank über die Geld -

Marktlage sprachen . Die Versammlungen
waren überall stark besucht und boten ein er -

greuliches Bild des genossenschaftlichen Zu -

lammenschlnsses und Wiederausbanes .

Landwirtschaftliche Ausstellung in Bruchsal.
» . Bruchsal , 19 . Febr . lEig . Drahtber .) Heute

vormittag wurde hier in der schön gezierten
städtischen Turnhalle die vom Landwirtschaft -

ttchen Bezirksverein Bruchsal veranstaltete
>l u s st e l l n n g von Saatgut , K a r t o s -
i « l n und landwirtschaftlichen Ge -

brauchsgegen ständen durch den Bor -

sitzenden Gutsverwalter Hügler eröffnet , wo -

Zu die Vertreter der staatlichen und städtischen
Behörden sonne der landwirtschaftlichen Korpo -

rationell des Landes erschienen waren .
Den Besuchern wurden viele Gegenstände der

Landwirtschaft vor Auge « geführt , besonders
reichhaltig sind die Kartosselsorten vertreten , ser -
« er das Saatgut und Sämereien , sodann ' and -

wirtschaftliche Düi ^ emittel , Maschinen und Ge -

branchsgegenstände . Ferner hat der Obstbau -

Verein Bruchsal eine prächtige Anvwahl von
Winterobst geboten . Bon Fachleuten wiirde be-

kündet , das, die Ausstellung eine der schönsten
Und reichhaltigsten dieser Art sei .

Prämiert wurden kür Saatgut : 1 . Preis :
Gutspächter Bierling . Neuhaus . Gutsbesitzer
Frank , Frankenhof . 2- Preis : Gutsbesitzer Jnn -
ker , Eulenburger Hos : die Landwirte Jos . Liu -
kenheim : Jakob Winai . Helmsheim : Max Knoll .
Heidelsheim . 3 . Preis : Ackerbauvereinigung
Obergrombach ! Jungbauernschaft Obergrombach :
Heinrich Winai . Helmsheim : Alexander Schlink -
wein , Karl ^tdors : Wiedemanu . Forst : August .

"
<etz-

uer , Obergrombach . Anerkennungen erhielten
eine Reihe von Bruchsaler Firmen für landwirt -
schasrljche Gebranchsgegenslände .
, Nach der Eröffnung wurden die oberen Klas -
>en der Bolksschnle in die Ausstellung geführt ,

bereits in den Mittagsstunden einen zahl -
reichen Besuch auszuweisen hatte .

Eine Transportbrücke eingestürzt,
bld . Offenburg , 19, Febr . Bei der von der

Firma B ä h r l e u . R i st ausgeführten Elz -
vaggerung in Riegel brach wahrscheinlich in -
wlge Unterspülnng eines Joches der Trans -
vortbrücke durch die infolge des Regens an -
^ »wellende Elz ein BrllckenteU . Die eben einen

^ eerzug über iie Elz befördernde Feldbahn »
^ komotive stürzte in das Wasser und b e -
9t » 6 den Lokomotivführer Otto Stenger
von hier u u t e r sich . Nur dadurch , daß die
^ rbeieilenden Arbeiter den Kopf des Unglück -
uchen über Wasser hielten , wurde Stenger von
vem Ertrinken gerettet . Nach kalbst >' i «diger an¬
gestrengter Arbeit , wobei die Lokomotive erst in
v>e Höhe gewunden werben mußte , konnte der
verletzte befreit werden . Außer Brandwunden
von dem ausströmenden Dampfe , wurde ein

Karlsruher Tagblatt ,

Oberschenkelbruch festgestellte Ein Krankenauto
brachte Stenger in das Krankenhaus nach
Emmendingen , wo er heute nacht st a r b . Er

hinterläßt Fran und ein Kind .

Bezirksbauerntag in Rastatt .

Rastatt . 19 . Febr . Der . Landwirtschaft¬
liche Bezirksvcrein Rastatt veranstaltet morgen
einen großen Bezirksbauerutag . zu dem er

alle Landwirte der Stadt , der Umaebung . des

Bezirke , des MurgtaleS , der Haardt und der

:>iiedorte einladet . Eine große TaaeSordnuug
wird sich mit allen einschlägigen Fragen der

Landwirtschaft befassen .
*

— Grötzingen bei Durlach , 19. Febr . Tie vor
2 Jahren hier gegründete Svar - und Dar -

l e h e n S k a s s e hielt kürzlich ihre ordentliche
Generalversammlung ab . Aussichis -

ratsvorsitzender Berbairdsreviior Schaber er -

öffnete die Tagung , begrüßte die Erschieneneu
und gab den Geschäftsbericht , sowie die Bilanz
bekannt . Das Ergebnis des iunaen Unter -

nehmens kann als sehr aut bezeichnet werden .
Die Spareinlagetätigkeit hat sich im Berichts -

jähr sehr gut entwickelt . Die Entlastung wurde
einstimmig erteilt . Der erzielte Gewinn wurde
dem Reservefond und der Betriebsrücklage
überwiesen . Die Geschäftsanteile der Mitglie -

der wurden mit 10 Prozent verzinst . An Stelle
des ausscheidenden Vorstandsmitaliedes BT- 'in -

meister H e r b o l d wurde Christian A r h e i d t
einstimmig in den Vorstand gewählt . DaS aus -

scheidende Aussichtsratsmitglied Gemeinderech -
lter B ende r wurde einstimmig wiedergewählt .
Die Kasse gehört dem Verband bad . landw . Ge -
uosseuschaften Karlsruhe und der Bad . Land -
wirtschaftsbank Karlsruhe als Mitglied a ».

dz . Fricdrichötal . 19. Febr . In der Nacht
zum Samstag brach in der Scheune der Gast -
Wirtschaft „Zum Hirschen

" Feuer aus . Die

Scheuer brannte vollständig aus . Der Sach¬
schaden wird auf etwa 6000 Mark geschätzt , ist
aber durch Versicherung gedeckt .

Pforzheim . 19 . Febr . Am 2. nnd 3 . April
d . I . findet hier ein L a n d e s v e r b a u d s t a g
der b a d i s ch e n S t a h l h e l m - O r t s g r n p -

p e n statt . Im Mittelpunkt steht der Be -
grüßnnqsabend am Samstag . 2. April , au dem
Buudesführer Seldte spricht . Am Sonntag ,
3 . April wird u . a . die badische Stahlhelm -
Meisterschaft im Gepäckmarsch ausgetragen .

dz . Pforzheim . 19. Febr . Die Eheleute Ernst
Wilhelm Brenner können morgen das Fest
der goldenen Hochzeit beaehen . — Eine
Angestellte hatte aus der Bank Geld geholt und
befand sich ans dem Wege zum Geschäft . Unter -
wegS wurde ihr von einem Mann die Tasche
mit dem Geld entrisse » . Es aelaug , den
fliehenden Räuber festzuhalten und ihn der
Polizei zu übergeben . Der Täter ist ein 22-
jähriger , arbeitsloser früherer Goldarbeiter .

blci. Schwetzingen , 10 . Febr . Der bei einem
Bäckermeister beschäftigte Lehrling Max Wvll
ans Stettseld , der seit einigen Tagen ver -
mißr wird , befindet sich nach einer Nachricht
aus Bingerbrück im dortigen Gefängnis . Er
wurde als blinder Passagier ohne Fahrkarte im
Zug auaetrossen und vom Schaffner der Po¬
lizei übergeben . Der Ui »ternchninngölustige
wollte nach Koblenz .

dz . Mannheim . 19. Febr . In der vergange -
nen Nacht gegen 12 'A Uhr wurde ein 42 Jahre
alter Taglöhner vor einer Wirtschaft nach vor -
ausgegangenem Streit in die Brust a e st o ch e n .
Der Schwerverletzte wollte sich noch nach Hause
begeben , ist aber unterwegs zusammengebrochen
und von einer Polizeistreife aufgefunden wor -
den . Es wurde seine Uebersühruna nach dem
Städt . Krankenhaus veranlaßt , jedoch ist er auf
dem Transport g e st o r b e n . Als Täter wurde
ein 20 Jahre alter Taalöhuer von hier ermit -
telt , der festgenommen und in das Bezirks -
gefängnis eingeliefert wurde .

dz . Mannheim . 19. Febr . Bei einer Kon -
trolle , die gestern abend .nach 10 Uhr in den
Räumen des hiesigen HäuptbahnhoseS durch
Beamte der Fahuduugöpolizei vorgenommen
wurde , wurden 3 Personen , 2 Männer und eine

rau angetroffen , die über ihre Reiseziele nnd
rwerbsverhältnisse widersprechende An -

gaben machten - Man nahm sie vorläufig fest.
Einer der Männer trug Notizen und 3 Auto -
magnetschlüssel bei sich. Dem ersteren war zu
entnehmen , daß er aus Frankfurt stammt . Man
setzte sich mit der Krimiualpvlizei in Frankfurt
in Verbindung , wobei festgestellt wurde , daß
die beiden Männer , ein 19 Jahre alter Kraft -
Wagenführer und ein 21 Jahre alter Schlosser
wegen Autodiebstählen gesucht werden , was die
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Festgenommenen dann auch zuaaben . Die ge-
stohlenen Automobile , drei an der Zahl , haben
sie in einigen Städten bei Geschäsisleuten uu -
tergestellt und sich darauf Geldbeträge erschwiu -
delt .

dz . Gernsbach , 19. Febr . Der Gemeinderat
beschloß die Errichtung eines neuen Schul -
g e b ä u d e s mit einem Auswand von 300 000
Mark . Die Mittel sollen durch eine Kapital -
ausnähme gedeckt werden . Eine steuerliche
Mehrbelastung der Bevölkerung nnterbleibt .

k. Gaggenau , 19. Febr . Die Gemeinde - und
Gasrechnungen für 1924/25 ergaben einen
Ueber ^chuß von 70 000 M . Der Erwerb des
Hartwigscheu Hauses wurde vom Bürgeraus -
schuß einstimmig angenommen .

Willstätt . 18 . Febr . Wenn der Gesang -
verein „Teutonia " seiner Veranstaltung am
13 . Februar den Namen „ Winterfest " gab . so
war sie doch in Wirklichkeit eine Beethoven -
fei er , denn das Gebotene atmete klassischen
Geist . Der erste Vorsitzende . Herr Psotzer ,
feierte in seiner Festrede Beethoven und das
deutsche Lied . Dann folgte das Beerhovensche
Lied : «Fahr wohl , du gold 'ue Sonne ", von
einer begeisterten Sängerschar uuter ihrem
Dirigenten . Lehrer Geiler , meisterhaft wie -
dergegeben . Besonders sprachen zum Gemüt
die lebenden Bilder , umrahmt von BolkSlie -
deru . betitelt : „Deutsches Leben , deutsches
Lied "

. In einem weiteren Teil wurde die
volkstümliche Operette . Aennchen von Tbarau "

ausgeführt . Wer Willstätt und feilte beweg¬
lichen Menschen kennt , wunderte sich nicht dar -
über , daß die Operette so alänzend wieder -
gegeben wurde - Bürgermeister R e i ß fand
herzliche Worte des Dankes und der Aufinuu -
tcrung sür deu strebsamen Verein .

eu . Legelshurst , 18 . Febr . Der Frauen -
verein hielt am Mittwoch seinen diesjährigen
F a m i l i e n a b e n d ab . Hierbei konnten fünf
Dienstboten , die länger als 7 Jahre bei einer
Dienstherrschaft in Stellung waren . auSge -
zeichnet werden . Jede der 7 Jubilarinnen er -
hielt vom Fraueuvereiu ein Geschenk . — Zur¬
zeit ist man damit beschäftigt , die „H a n f -
rötzen "

, die mit dem in den letzten Jahren ab -
nehmenden Anbau von Hanf durch Schilf und
Schlamm zum größten Teil zugewachsen waren ,
wieder neu auszugraben . Die Pächter der
Gemeindefischwasser wollen den Versuch macheu ,
in diesen Rötzen die K a r p f e n z u ch t nen zu
beleben .

mh . Ichenheim , 19. Febr . KreiSbaumwart
Z e h-Kappel hielt hier am Mittwoch und
DouuerStag für die fortbilduugSschulpflichtige
Jugend und freiwillige Teilnehmer einen
O b st b a u m k u r s ab . Den Abschluß bildete
ein Vortrag , iu dem der Aursletter über Pflege
des Obstbaumes . Sortenwahl , Schädlings -

bekämpfung und andere Fragen sprach .

ep . Freiburg , 18 . Febr . Am 15. und 17 . Febr .
fand aus dem Marken Hof bei Kirchzarten ,
in dem in diesen Tagen der erste Bauernhoch -
schnllurs zu Ende geht, , für evang . Geistliche
des badischen Oberlandes ein vom Evang . Preß -
verband Baden veranstaltet « Prefsele h r -
g a u a statt . Er ' wurde vom Geschäftsführer des
Preßverbandes , Pfarrer Sindenlang , ge¬
leitet . Pfarrer B ü r ck , Steinen i . W ., sprach
über die Frage „Wie kann unsere Kirche wieder
össentliches Gewissen werden ? . Chesredaktur
Wenzel vom Wolssschen Telegraphenbüro
sprach über . .Deutsches Zeitungskorrespondenz -

weseu und Nachrichteubüros "
, Universitätspro -

sessor Lic . Kavv über „Tie moderne Zeitung
als Bildnngs - und Kulturmittel "

. >Serr Psar -
rer H i u d e n l a n g gab ein Bild seiner weit -

verzweigten Tätigkeit . Aus die Borträge folgte
ieweils eine sehr ertragreiche Aussprache . Die
Tagung , auf der viele aktuelle Fragen behandelt
wurde « , war für alle Teilnehmer außerordent -
lich gnregend und ertragreich .

dz . Freiburg , 19. Febr . Der Brand im
Verkaussgeschäst der Berlagsanstalt Herder in
der Kaiserstraße wird auf Brandstiftung
zurückgeführt . Ein Angestellter der Firma , ge-
gen den schwerwiegende VerdachtSgründe der
vorsätzlichen B r a n d st i s t u n a vorliegen ,
wurde in Untersuchungshaft genommen .

dz . Schmicheim , 19. Febr . Büraermeister
Ackermann von hier hat aus GesundheitS -
rücksichten sein Amt niedergelegt . Die
Bürgermeisterwahl findet am 20. März statt .

dz . Grasbeuren . 19 . Febr . Nachdem erst
kürzlich hier das Wohn - nnd Oekonomiegebände
des Landwirts Gnstav © dinier ein Ranb der
Flammen wurde , brach am Mittwocki in dem
Anwesen des Landwirts Leopold Schuler
in einem Strohschupveu Feuer aus . Dem
raschen Eingreisen der Feuerwehr und der
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Fuhball .
Sportklub Jrtibura I—Pköoix l . Heuie Sonntag ,

« achm . ^>3 Uhr . treffen sich im Wildvarkstabion die ge-
nannten Gegner zum Kamps um den S ü d d e u ! -
schen Verbau üsvokal . Um nicht schon tn der
ersten Runde aus dem Rennen geworseu zu werden ,
wird lich Phönix sebr anstrengen müssen , ehrenvoll zu
bestehen Dreimal schon mutzte der Stadionbesiber
Freiburg Tieg und Punkt « überlassen , nur ein Tv :el
endete unentschieden , Phönix wird in veränderter Aus -
ftellung antreten . Auio -Ansahrt ist gestattet

Der F .B . Blankenloch schreibt nnS aus die Darktel -
lung von Grötzingen : Wir stellen hiermit fest , dah die
Auskührungen deS Artikelschreibers von Grötzingen
mablos übertrieben sind , denn wenn sich die Svieler
gegenseltig herumstumven . kann von Mißhandlung der
einen Tette sicherlich nicht gesprochen werden Unseres
Erockuens hätte der Artikelschreiber viel mehr Grund ,
sick nm keine 2 . Mannschaft zu bemühen . Wir habe »
ben Borkall bei unserem Bericht nicht erwähnt , da er
ja tatsächlich kaum der Rede wert war und wir nicht
glaubten , dob Grötzingen die Totfachen derart auf den
Kops stellen würde Zum andern ist es eine gros ; ? Un -
verfrorenheit . wenn Gr . behauptet , der H Jchieös -
richter hätte Prügel bekommen . Das ist aus unserem
Platze noch nichi vorgekommen und wird auch nie vas -
steren . solange wir alte Spieler da sind . Ter Unvar -
teiilche wollte aus geringfügiger Ursache unseren Spiel¬
führer vom Platze weifen , worauf das Spiel abgebro -
chen und der Schiedsrichter selber des Platzes verwie -
sen wurde . Zu Tätlichkerten gegen den Schiedsrichter
kam es nicht , da Schreiber dieser Zeilen den Schieds -
richte , gegen die erregten Spieler in Schutz nahm . Do6
solche Vorkommnisse von der Vereinsleitung und den
alten Spielern auss schärfste verurteilt werden , bedarf
wohl keiner besonderen Feststellung , aus der anderen
Seite sind diese aber auch gezwungen , ihre Mannschas -
t« n g«gen unberechtigt « Angriffe in Schutz zu nehmen .

Wintersport
Hochjchnlmeister 'chatten im Skilans . MS erst« Wett -

kainp ' iolge der im Jahre 1927 zur Durchführung ge¬
langt nben Deutsch - Äkadem . Olnmvia werden am
24 . /Sö Februar aus dem Feldberg die Hochschulmeister -
schalen im Tkilausen ausgetragen . Beranstalter ist
ias Deutsche Hochschulamt für Leibesübungen Die
Sommerkampfspiele werden von der Universität
Königsberg , die Skimeifterlchaften als Winterfport -
Wettbcwrb von dem Akademischen Ausschuß sür Lei -
besübungen an der Universität Freiburg durchgeführt .
An Wettkämpien kommen zum Austrag : ein Langlauf
15 Kilometer . Sprunglauf . Stafettenlauf uvd Gelände -
laus Die Sieger erhalten den Titel : »Deutscher Hoch-
schulmeistert Als wertvollster Sieg dars der in der
Kombination : Langlaus + Svrunglaus + Geländelauf
angeiehen werden . Der Sieger darin erhält den W ^ n-
dervreis des Preußischen Kultusministeriums . Für die
siegende Mannichast im Mannschastslanglaus und kür
die siegreiche Manschast im Stasettenlaus sind zwei
Wandervreise von der Universität Freiburg zur Ber -
fügung gestellt . Alle Wettkämps « werden entsprechend
ter Wettlausordnung deS Deutschen Skiverbandes
ausgetragen Das Meldeergebnis liegt abgeschlossen
vor . Es haben sich >2 Hochschulen zur Teilnahme je »
meldei Darunter befinden sich u . a . Münchens Siu ^t-
gart . Innsbruck . Graz Leoben . Leipzig . Freiberg , Köln ,

Freiburg i . Br . u . a . Außer der zahlenmäßigen Teil -
nähme verspricht dl« sportliche Leistungshöhe der Ver -
anstaltung ganz vorzüglich zu werden . Unier den Wett -
kämpsern befinden sich nämlich bei München . Inns -
brück . Graz , Darmstadt und Freiburg i . Br . die besten
Skiwettläuser der Denlsche » Studentenschast .

Schwimmen.
Dentsche Schwimmer In Paris . Bor dem Antritt sei -

ner Teutschlandreise empfängt der Sportting -Club Uni -
versiiaire de France Paris noch einmal deutsche
Schwimmer als Gäste in Paris . Der Kölner Lud -
w i g wird ein 100 Meier Brust , und ein 100 Meter
Freistilschwimmen bestreiten . Im Freistilschwimmen
triff ! er u . a . auf den französischen Meister B o u v i e r .
Ludwig begibt sich in Begleitung seines Trainers Bor -
wenig nach Paris .

Ein neuer Schwimmrekord des Laugftreckenmeisterö
Newel . Einen neuen Schwimmrekord stellte am Frei -
tag abend im Magdeburger Wilhelmsbab der junge
Langstrcckenmeister Reitze ! vom Magdeburger S .C .
von 1.896 aus über 500 Meter Freistil mit 0 Minuten .
49,9 Sekunden .

Karl von Opel gestorben.

Boxen .
Hanwann schlägt Taylor - Rudi Wagen « gegen Bar -

rick nnent !chieden . Bei den im Franksurier Festsaal
ausgetragenen BerusSboxkämpfen gelang es
dem Münchener Studenten H a n m a n n Jack Tan »
l o r nach Punkten zu schlagen . Rudi W a g e n e r
mußte sich gegen B a r r ! ck - Frankreich mit einem Un -
entschieden begnügen .

Literatur .
Handbuch des Wintersports . Herausgegeben von Dr .

A . Wander . (Bergers Literarisches Büro und Ber -
lagsanstalt . Berlin S .W . lg . Stuttgart . ) Reich illu -
ttriert . Halbl . Geschenkbank M 4 .80. 2 . Aufl .

Das Werk bietet eine neue Zusammenstellung des
Wissenswerten aus dem Wintersport und wird neue
weite Kreis « zu seinem Lebensquell aus Sonne , Schnee
uitd Eis führen , wozu auch der Erfolg zweier Preis -
ausschreiben in dem Werk mithilft .

In Frankfurt a . M . starb der bekannte In -
dustrielle , Kommerzienrat Karl von Opel im
Alter von 57 Jahren .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen . Versetzungen . Auruhetetzungen ujw

der planmäßigen Beamte » .
Ans de« Bereich des Ministeriums des Innern .

Verletzt : Kanzleiafsistent Jakob Fabian berm Be-
zirksamt Mosbach zu jenem in Mannheim unter Er -
nennung zum Berwaltungsassistenten .

Gestorben : Prosefsor Schlltthelm am Realgpm -
nastum in Lahr .

10as unlereße !et willen wollen.
H . fl . F . Es bleibt garnichts anderes übrig , als de»

bestellten Staubsauger abzunehmen und zu bezahlen ,
falls es Ihnen nicht möglich ist . mit der Firma eine
anderweitige Verständigung zu sinden . Die sehr rich¬
tigen Erwägungen , die Sie in Ihrem Schreiben an
uns zum Ausdruck bringen . hätt « n Sie vorher , d . h .
vor der Bestellung anstellen sollen .

A. L. hier . Nein , was nachgelassen ist, bleibt nach-
gelassen .

A . H. 24 . Nach Ihrer Ansrage sollte man meinen ,
daß der jetzige Zustand für den Inhaber der Parterre -
Wohnung unbeauem ist . Nicht aber sür den des zweiten
Stockwerk ? : denn der Bewohner der Parterrewohnung
muß doch die Türe össnen , wenn geklopft oder geläu -
tet wird , nicht umgekehrt . Wenn Sie durch den der -
zeitigen Zustand in dem Gebrauch Ihrer Mietwohnung
wesentlich behindert werden , dann bleibt nur die Mög -
lichkeit der gerichtliche » Klage .

F . D . in R . Die Badilche Landwirtschaftsbank ist
kein « öffentliche Sparkasse : sie hat also nicht die gesetz-
liche Verpflichtung d« r Aufwertung . Die von anderen
Banken gelegentlich vorgenommenen Aufwertungen sind
freiwillig erfolgt . Ihre zweite Frage können wir beim
besten Willen nicht verstehen . ,

Geschäftliche Mitteilungen .
Mit Togal wurden bei Grippe und Influenza sehr

bemerkenswerte Erfolge erzielt . Unangenehme Neben »
crscheinungen konnten nicht beobachiei werden . Das
Präparat verdient deshalb beachiet zu werden .

Wetternachnchtendtenst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Bei dem durch de » Kaltlusteinbruch wietier «

hergestellte » nordsüdlichen Druckgesälle mit
einem über Nordosteuropa befindlichen Hock"
druckgebiete haben wir für die nächste Zeit meist
trockenes und zeitweise heiteres Frostwetter z«
erwarten .

Wetteraussichtcn sür Sonntag : Heiteres und
meist trockenes Frostwetter . Tiefere Lagen nur
um Mittag einige Wärmegrade . Südschwarz -
wald zeitweise Schneefall .

Montag , den 21. Febr . : Keine wesentliche
Aenderung .

Wetterbericht des frankfurter Universitäts «
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Montag : Wieder etwas mil «
der , leichte Niederschläge .
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Lis sind gut angezogen
elegant, modern

wenn Sie sich bei

H . Westermann ,
Ihre Anzüge, Mantel oder Paletot, aucN bei Stoffzugabe,

anfertigen lassen.
Bescheidene Preise .

-

Kaffee , Konditorei , Bäckerei

EUGEN HÄBERLE
Rheinstraße 53 Telefon 2806

Täglich frische
Berliner Pfannkuchen , FastnachtskOchle

div. Kaffeegebäck
Torten und Törtchen m yroßer Auswahl.

Sp ezialbeh andluna
von Beinkranken !

.«»Iirechst . : Wrkt . und V. 3- %» ühr
leden 1., 3. and 5 Sonntas Im Monat 9—h Uhj

Dr. med . E. Sdtmifi,
Karlsruhe , Vorholtslraßa 9,1 . Tel 5205

Ferner Bshandiung von Asthma . Bettnässen
Bruch- und Kropfleiden obne Operation .

Das Bankhaus

Veit L . Homburger
/UrlstidBc II Hflrlsrilhp K«rl»trmt« li
f nlntnn • Orl»»erkeBr Ji, 10, 4391
1 DlClUII - Fernverkehr : <303 , «394 , »395 ,

besorgt alle in das Banktach ein -
schligenden ( ieschäite

Dr . Ihm
Frauenarzt

hat seine Praxis wieder

aufgenommen .

Auf die ab heute zur Ausgabe gelangende

Neue 6 °/o Anleihe
der Stadt Pforzheim
auf Feingoldbasis : 1 RM = 1/2790 kj? Feingold
nehme ich Anmeldungen zum offiziellen Aus¬
gabekurs von

SS '/. %
entgegen .

Die Anleihe ist vom 1. 11 . 1928 ab durch frei¬händigen Ankauf oder Auslosung tilgbar Ge¬saratkündigung bis 1 . 11. 1932 ausgeschlossen .
BanKgeschäft Ignaz Ellern

Telefon 369, 4500 - 4504

Hiilwernißen und Würzen
werden durch neues
wissenschaftl . Verfahren
vollständig beseitigt

A. Ammann , K '-Mühlburg
Geibelstraße 2 a incKibll öi» l ein Iii !

Für 1 .50 elegant
Ihre Kleidung wird wie Neu

bei nur erstklassiger fachm . Bedienung
Nur Kreuzstr. 22

Amerikanische Kleider pflege

Gate Maßkleidung : trägt dazu bei
Solche fertigt pttnfetlich und gewissenhaft:

Ernst üiehm
Schneidermeister

AdlerstraOe 1.1 . Telefon 3044 .

Trinkt

GrenzAr
f

^ p zur Verhtttpng :
jh

Heilanx

Darm - und Jllaffenleiden *
*%\ ^ ^ ' 'Vowität .KopfscIinierÄ

iij T etc uen Arzt!^ 1 fwener» ! -Depot :Stefani nAtrafie Sr . 88
WM T ^lefor ll <5

und Bahxn & Bassler , Zirkel 30 Telefon 255

Zurück !

Dr. metl. (D. Roieiiber$
Facharzt für Haut . ,

Harnleiden und Kosmetik
Rttntgeu - und Lichtbehandlung .

Douglasstraße 3 — Telephon 1311

Josef Goldfarb
Herren - Maß - Schneiderei

exclusivster Art

KLISCHEES
Strichätzungen
und Autotypien

naen gegebenen
Vo rt agen oder
eigenen Entwürfen

C. F. Müller
Karlsruhe i. B . , Ritterstraße 1

Draht - »SÄST
Slebe,StaclMldralit,8paiüi.
drahi, komplette Oartsn -
elnfriedlgnngen. Wollen -

gitter
Wik. Jäger

Drabtwareoiabrlk
Brauerstr 31 / Tel. 329

Handgemalte

Crepe de ciilne und Chiffon-Met
Uk 13 . 5 « Mk IÄ. SO

Entzückende Neuheiten für Ball und Gesellschaft

Mehle &Schlegel JSS «
Alleinverkautsstelle der Vobach - Schnittmuster

Erstklassige
Fahrräder
mit Garantie . Trei-
lauf u . Bereifung in
allen Preislagen von

\ m39 '50

Aushändigungunserer
niärkenQäder erfolgt bei nur

TTlIO .-z
iTotfceniw ®

mz .ss

Ollustr . —
Katalog kostenlos

AUTOFAHRAGsmbk
Berlin - SW 60124

Alexa ndriner ! - Strasse 3 .6

"
(fetnv die * 4eiaen, -

o ^ 4itUept /
• rfthren sie die Gründe der * Kursveränderungen
stets sofort aus dem täglich erscheinenden mit wert ,
vollen Beilagen ausgestatteten Sörsenlnformationsblatt

(5vriltt«r ^8drsvtt*
Berlin C 2. An der Spanosuer Brücke 10

Verlangen Sie Ppobenummeral

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme

beim Tode unserer lieben Mutter sagen wir herz -
liehen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Luise Uehlein .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1927.
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INDUSTRIE - UND HANDE .LS - ZE .ITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Tie Reparationosachliescrnugeu im Januar .
Die Anzahl der für Frankreich im Januar ge-
» ehmigten Sachlieferungsverträge lohne Kohlen -
und Farbstofflieferungen ) beträgt 200 einschließ¬
lich von 22 Nachträgen zu früheren Abschlüssen .
Der Gesamtwert beläuft sich auf 1 -tI Mill . Rm .
Am 31 . Januar 1927 stellte sich damil der Wert
sämtlicher seit dem Inkrafttreten de* Dawes -
vlanes genehmigten französischen Verträge auf

Millionen Reichsmark . Unter den

Verträgen befinden sich 164 Verträge über
4,7 Mill . Rm . , die mit Kriegsgeschädigten ab¬

geschlossen sind , tfitr Belgien sind im Monat
Januar 113 Verträge leinichliehlich von 6 Zu¬
satzverträgen ) im Werte von 7,5 Mill . Rm . ge¬
nehmigt worden . Der Gesamtbetrag der seit
Inkrafttreten des Dawesplanes genehmigten
belgischen Verträge erhöht sich damit auf 88, <

Millionen Reichsmark .
Großhandelsinder . Die aus den Stichtag deo

"j. Februar berechnete Großhandelsinde ^zisfer des

statistische » Reichsamtes beträgt l ^ i, '> und ist gegen -

über der Borwoche um 0,2 Prozent ß esunke n.

Die Jndexzisfer der Agrarstosse hat sich bei nach-

gebenden Biehpreisen um 0,B Prozent auf 139,n ge¬

senkt. Dagegen hat die ,1lndex >isfer der industriellen

»iohstosse und Halbivaren weiter leicht , aus 129,3 , an¬

gezogen . während die Indexziffer der industriellen

Fertigwaren keine Veränderung ausweist .

Dir Zeichuunae « aus dir bäuerische Staatsanleihe ,

die am 17. Februar eröifnet wurde » , gehen laut „ jk .

N. N ." in München zusriedenstellend ein . Auch von

Berliner EmMionöstroien wird der Zeichnnngsein -

kiang als befriedigend bezeichnet .

Eine schweizerische Entscheidung ! über die « niwer -

♦nur ; aus Marl lautender Bersicherungoanipriiche . In

der Krage der Änswertung von Vers,cherungsan,pru -

chcn , die aus Mark lauten , ist in einem Rentenprozeß

eine Entscheiduna gefällt worden , nach der die Sieiue

au » 7g Prozent des Betrages in Goldmark se,»gesefci

worden ist Tie Basier B e r s i ch e r u n g s -

Gesellschaft in Basel ist au » Grund zweier in

den Jahren 190« und 1905 geschlossener ans Mark

lautender Rentenversicherungsveiirage verpilichtet ,

einer in Mülhausen im Elsaß wohnenden Bauchei >

ten eine jährliche Rente von , e ^ ^ m . ansznzah .

len . Tic Bersicherte verlangte Auszahlung des

!» entenbctragcs in «>»oldmair . DaS Bundesgericht

fällte mit 1 gegen 6 Stimmen das obige urieii .

Gnier Anftr - gsbellaud bei der « na . bnraer Kamm -

^ - rn -Sviuuerei .
'Wie der GefchSktsber .cht untte .lt .

»ahm im Gegensatz zu dem lehr nnaunstigen Borlakir

das Jahr 1.92« einen jitmliÄ normalen Verlauf . Tas

eiste Halbjahr 1SS6 litt allerdings noch un -a wut .

«ebendk '' ^urltckhaltui : ." der Garnverbranche . , ^ om

>V» ni ad bessert :
'

stch die Lage und erlaubte bei guter

Nachfrage au » den Svinnereien . die mit Einichrankung

gearbeitet hatten .! sie Wiederaufnahme des vollen Be¬

triebes Tie Gesellschaft konnte die °^ llc vioditr -

i i n n wahrend des ganzen Ä a S r e s auirech

erl,allein Tie » ammgarnspinnerci « UÄ- burg verteilt

bekanntlich «ür 192« aus ihrem bei U.443 (t . Ii . 0 .« . )

flhtl . Mk . Abschreibungen verbleibenden Reuigewtnn

von 712 270 (0f»s3O6 > MI . eine Stammdivdende von

1' ' (WO Proz . Mit Aufträgen war das Unternehmen

am linde deS Jahres reichlich versehen . Auch im ersten

Mona : des neuen Lahres fei die Nachfrage besrlei » -

send geblieben .
Der Umsaft des Trxtil -Einzelhandels im Jahre

l »z «. Ter Reichsbund des Textil -Ein,elhandels ver -

vifentlicht in der „Textil -Woche ' das Ergebnis seiner

statistischen Erhebungen für den Monat Dezember ,
die eine Zusammenstellung des Jahresergebnisses ge -

statten - Danach find die Gesamtumsätze im deutschen
Tertil -Einzelhandel sür das Jahr 1926 wert¬
mäßig n m 1,4 v . H . h ö. h er als im Jahre
19 2 4 , dagegen um 8,6 v . H . niedriger als
> m Jahre 19 2 3 gewesen . Da aber die Wirt -

schastskrise des Winters 1925/26 einen weirgehenden
Preisabbau erzwang und der Baumwollsturz Un Sep¬
tember —November 1926 auch eine gewisse Senkung
der Preise sür Fertigwaren mit sich brachte , so war
der mengenmäßige Umsatz des Textil -Einzel -

Handels im Jahre 1926 nicht unerheblich höher als in
den beiden Vorjahren . Der Umsatz im Monat De
iewber lag wertmäßig etwa um 1,1 v . H . über dem

DezcmbcrergeOnis des Jahres 1925, während er das

dvrchfchnirtliche Monatsergebnis des Jahres 192.' um
®5,8 v . tz . übertraf .

Auch Gelfeulircheu dividendenlos . Wie die Phö -
» ix A .- G . , so wird auch die Gelsenkirchener Berg -

werks -A.»G . tn Eisen sür das am «0 . September 1926

abgelaufene Geschäftsjahr , wie von zuständiger Seite

bcstättgi wird , dividendenlos bleiben . s« .-R . - Sitzung
Kebruar .)

Wandererwerk « vormals Winkelhofer « . Aäuecke
Schönau bei Ehemniy . Die Gesellichast weist

» ach der Gewinn - und Berlustrechnung für 1925/26
ein etwas niedrigeres Bruttoerträgnis , nämlich von

<SM > Mill . , ans . Nach Abzug der General -

Unkosten tn Söbe von 1,15 U, :ZS> Mill . Mark , der

Abschreibungen in Höhe von 0,7A (0,88 ) Mill . Mark
verbleibt ein Reingewinn von 1 891 092 si. V .
1 86109i ) $ ie . aus dem bekanntlich eine Divi¬
dende von 12 Prozent zur Ausschüttung ge ' angt .

Auch der Norddeutsche Lloyd 6 Prozent Dividende .
Aach Blättcrmeldungen wird auch der Norddeutsche
Avnd . obgleich eine Bereinbarung mit der Hapag
' ür die diesjährige Gewinnverteilung nicht getroffen
worden ist. 6 Prozent Dividende vorschlagen . Damit
nehmen beide Unternehmungen ihre seit 191» unter -

brochcnen Dividendenzahlungen wieder aus .

Abschlüsse . Union Allgemeine Deutsche Qagelver -
' ' chernngs -Geicllschaft in Weimar 10 Prozent Divi -
dende . — Elektra A .-G . in Dresden 12 Proz . Divi¬
dende gegen 10 Prozent in den beider ! letzten Iah -
r - n . - Brauerei Tivoli A .-G . in Krefeld aus einem

Reingewinn von II» 704 <228 490) Rm . 11 (8) Prozent
Dividende .

Aus Baden
Die Sparkassen in Baden Ende 1S2V. J -n Va -

den hat sich 1026 die Einlagensumme der Spar -

lassen fast verdoppelt , sie ist von rund 75,2 auf
147 Mill . Rm . gestiegen . Im Dezember betrug
der Zuwachs rund 6,7 Mill . gegenüber 6,0 im
November . Im Giro -, Icheck - und « ontokor -
rentverkehr überstiegen die Einzahlungen die
Auszahlungen um 1,7 Mill ., so daß ein Bestand
von 34,2 Mill . ( 1325 : 57,1 ) zu verzeichnen war .
Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen in Ba -
den an Spareinlagen ( ohite Giro - usw . Ein -

lagen ! bei den öffentlichen Sparkassen etwa
00,40 Rm ., also erheblich mehr als im Reichs -

durchschnitt , der 49,63 beträgt . In anderen Lau -
Hern waren vergleichsweise folgende Za -Hlen
festzustellen : Württemberg 52,99 , Bayern 3IM ,
Hessen 53,66 und Preutzen 53,OS . Der höchste
Durchschnittssatz ivurde in Bremen mit über
136 Rm . und der niedrigste in Mecklenburg -
Strelitz mit 10,87 festgestellt .

SigualbananstaU Mar ,>üdcl . « tahmer , Bruchsal ,
Sitz Brauuschwei «. Die Gesellschaf ! ist bekanntlich im
vorigen Jahre durch Kuswn der Deutschen Eisenbahn -
signalwerke A. - G . mit der Eisenbahnsianalbauanstatt
Max Andel und Co . entstanden . Der Zchwervunkt der
Unternehmung wurde nack, Braunschweig verlegt , d . h . .
das Braunschweiger Werk erhält von den anderen bei -
den Werken in Bruchsal und Morgsmarienhütte soviel
Arbeiten zugewiesen , daß es auf alle Aälle voll beschäs-
tigt tst . Wie nun der erste Gfchäftsbericht der neuen

Wirtschafts -Wochenschau.
« arlsrnhc . 19 . Aebr .

Die Verlängerung des provisori -

s ch e n d e u t f ch- f r a n z ö i i s ch e n Handels -
abkommen » ist in öer abgelaufenen Woche
zur Tatsache geworden . Die Versuche der fran -
zösischen Regierung , unrer dem Druck der Wein -
Interessenten, bei der Verlängerung Hes Han-
delsprovisormms eine einseitige Abänderung
zugunsten Frankreichs vorzunehmen , sind an
dem Widerstande der deutschen Regierung ge¬
scheitert , Sic mit Recht darauf hinwies , ixrtz ent -
weder gegenseitige Zugeständnisse geivährt wer -
den müßren oder die Verlängerung aits der bis¬
herigen Grundlage stattzufinden habe . Die
französische Regierung hat sich letzten Endes die -
ser logischen Auffassung der Reichsregierung
nicht verschließen können , lind so ist der provi -
sorische Handelsvertrag zwischen Deutschland
und Frankreich , der am heutigen Tage erloschen
wäre , aus drei Monate verlängert worden .
Gleichzeitig wurden auch die in Berlin abge -
schlössen« » Taarabkommen aus drei Monate
verlängert und das Kontingent der von Deutsch -
land hereinzunehmenden Warenkontingente , der
dreimonatlichen Laufzeit entsprechend , auf
50 Prozent derjenigen Mengen festgesetzt , die in
dem sechsmonatlichen Han ^elsprovisorimn bezw .
den Zusatzabkommen vorgesehen waren . Das
neue provisorische Abkommen , das Handelspro -
visorium vom 6 . August sah keine automatische
Verlängerung vor , sondern erlosch mit dem
20 . Kebruar 1927, sieht eine einmalige Äüu -
digungsmöglichkeit der Franzosen , und zwar am
21 . Marz zum 31 . März vor .

Die Verlängerung des /Handelspromiormms
vom August vorigen Iahreo war eine Rotwen -
digl : it . Der französische Zolltarif ist erst im
Drnck und es mich selbstverständlich sowohl den
deutschen Regierungsunterhändlern als auch
den bereiligie » Wirtfchaftsgruppen genügend
Zeit gelassen werden , um zn dem ueuen Tarif
Frankreichs Stellung zu nclimen . Deshalb ist
auch bei der Verlängerung des Handelsproviso -
riumc ins Auge gefaht morden , daß die Ver -
Handlungen über den endgültigen Handelsver -
rrag , die Ende Februar oder spätestens Ansang
März beginnen sollen , erst sich mit der Frage
des Meistbegünstigungsrcchtes de fakto und nicht
nur de jure ( also auch die Fragen , die mit der
Niederlassung , dem Fremden - und Arbeitsrecht
in Zusammenhang stehen ) beschäftigen sollen .
Es ist selbstverständlich , daß sür Deutschland in
den kommenden Verhandlungen nur 'die Be¬
handlung als m e i st b e g ü n st i g t e Nation
in Frag « kommt . Tie politische und Wirtschaft -
liche Stellung Deutschlands ist heilte eine der -

artige , Haß die Nichtgewährung der Meistbegün
stigung , d . h . im volkswirtschaftlichen Sinne
Degradjerung zu einer Nation zweiten Ranges ,
nicht in Frage kommen kann . Es wäre demnach
verfrüht , zu dem neuen Zolltarif , der ais
Grundlage für den Abschluß der endgültigen
^>eulsch- französischen Handelsvertrags - Verhaud -

lirngen betrachtet werden kann , und , wie oben
erwähnt , sich noch im Druck befindet , Stellung
zu nehmen . Es irnri ) sorMält -. z zu prüfen sein ,
ob und wie eine gegenseitige Berücksichtigung
der wirtschaftlichen Interessen beider Länder
möglich erscheint . Einf .ütige Zugeständnisse zu
machen hat Deutschland keinerlei Veranlassung ,
-dazu ist seine wirtschaftliche Position , mit Rück -

ficht auf die absolute Abhängigkeit der fran -

zösischen Wirtschaft von wichtigen deutschen Roh -

stoffen , wie Äohle , Koks . Farbstoffen , Ehemika -
lien usw . und die Bedeutung Deutschlands alö
Absatzmarkt sür einen großen Teil der saarlän -

bischen und lothringischen Eisenerzeugniffe , zu
stark . Auch ein zu großes 'Nachgeben gegenüber
-den Wünschen Ser französischen Winzer , die bei
der französischen Äünüigungsmöglichkeit des
heute abgeschlossenen Provisoriums am 21 . März
eine nicht unbedeutende Rolle spielen werden ,
dürfte nicht am Platze sein . Denn anch Deutsch -
land hat einen Weinbau zu verteidigen , der sich
in keiner glänzenden Lage befindet .

Die heutige dreimonatliche Verlängerung des
provisorischen Zustandes ist zu begrüßen . Für
die Behandlung der oben skizzierten Fragen
war die Zeit bis zum 20 . Februar natürlich viel
zu kurz . Eine "NichtVerlängerung hätte aber
einen völlig vertraglosen Zustand herauf -
beschworen , der ^ bciden Ländern nur Unzuträg -
lichkeiten gebracht hätte .

Im Gegensatz zu den trotz aller politischen
Gegensätze rein sachlich geführten Handelsver¬
trag sve r handl » ngen mit Frankreich sind die
d e u t f ch- p o l n i s ch e n Handelsvertrags -
Verhandlungen von seiten Polens von
jeher unter chauvinistischen Gesichtspunkten be¬
trieben worden . Polen , dieses nach rein pvliti -
schen Zweckmässigkeitsgründen zusammen gefügte
Gebilde ist mehr wie jedes andere Land auf Zu -
fammenarbeit mit seinen Nachbarn angewiesen .
Seine unbekümmert um alle wirtschaftlichen
Zusammenhänge gezogenen Grenzen müßten
eine kühl rechnende Regierung ohne weiteres
dazu zwingen , dir Gegensätze , die politische Un -
vernunst geschahen haben , durch Handelsver¬
träge so gut als möglich zu überbrücken . Polen
hat es vorgezogen , den Haß und den Vernich -
tungswillen , der bei unseren ehemaligen Geg -
nern bestellt , noch zu übertrumpfen , um die
Siedehitze der ersten Nachkriegsjahre nicht er¬
kalten zu lassen . Es wird dafür zu büßen haben .
In der deutsche» Handelsbilanz macht der Han -
del niit Polen nur einen geringen Bruchteil
ans , für Polen aber ist der Berkel, .' mit Deutsch¬
land eine Lebensnotwendigkeit . Trotzdem wäre
es nicht angebracht , den Abbruch der Beziehun -
gen mit Polen zu begttiißen . Wie jeder »krieg ,
so verursacht auch ein Zollkrieg anch dem Sie -
get Verluste , die um so mehr zu bedauern sind,
ic leichter der Konflikt hätte vermieden werden
können .

Die Effektenbörse stand auch diese Woche
wieder im Zeichen einer nervösen llnsicherheii ,
auch sie brachte beständige Tendenz - und Stim -
mungsändierungen . einen jähen Wechsel zwischen
Abgaben und Rückkäufen . Forscht man nach den
Gründen dieses beständigen Stimmungsum -
schwunges , so ergibt sich, daß die Unsicherheit der
Börse einmal aus die Tatsache zurückzuführen
ist , daß die Kundschaft der Depositenkassen zu
mäßigen Gewinnrealisationen neigt . Zum ande -
ren kann sich die Börsenspeknlaiion trotz des
weiteren AnHaltens der (^eldslüssigkett nicht der
Besorgnis entziehen , daß der Börsengeldmarkt
früher oder später eine Versteifung erfahren
könnte . In diesem Zusammenhange wird auf
die Fülle von Nenemissioncn , aus den Abzug
von Auslandskapital und aus Anzeichen für eine
leichte Versteifung des amerikanischen Geld -
Marktes verwiesen . Die Umsätze sind gegenüber
dem überhitzten Tempo der Vorwochen iveient -
lich zurückgegangen , vor allem aber haben die
Interessenkäufe der Industrie , wenngleich sie
von Zeit zu Zeit immer wieder in Erscheinung
traten , nachgelassen . Zur Ermüdung der Börse
trug auch die Beobachtung bei , daß gerade das
Hauptgebiet , die Montan werte , auch an Tagen
mit fester Tendenz an die zweite Stelle rücken.
Insbesondere neigen die Eisenwerte angesichts
des anmiuernden Rückganges der Eisenexport -'
preise und im Hinblick aus die voraussichtliche
Dividendenlosigkeit der Gesellschaften der Rhein -
Elbe - Union zu Abichwächungen , die auch durch
die Wahrscheinlichkeit , daß der Stahltrust doch
eine Semestraldividende von 3 Proz . ausschüt -
ten werde , nicht paralysiert ivurde . Ebenso un -
vermittelt wie die Kursabschwächungen traten
dann auch wieder überstürzte Rückkäufe der
Baissepartei in Erscheinung . Auch die holländi¬
sche Baissekliquc schritt zu ueuen Decknngskän -
fen , die besonders den Montanmerten eine ge -
wisse Widerstandsfähigkeit verliehen . Im übri -
gen ist den BaisfierL angesichts der Gewinn -
realifationen des Publikums und der abwarten -
den Haltung der Industrie etwas der Kamm
geschwollen : sie gingen immer wieder mit
Blankoabgaben vor , obwohl die Medioliquida -
iion deutlich gezeigt hat , daß bei erheblichem
Rückgange der Hausseengagements der Börse die
Baisseengagements eine wesentliche Ausdehnung
erfahren haben . In den letzten Tagen kam es
zu wesentlichen Kursrückgängen , weil eine osten-
tative Warnung der Deutschen Bank vor speku-
lativen Ausschreitungen , umfangreiche Gewinn -
realifationen eines führenden Plivatbankhanses
und die sich über die Finanz - und Wirtschafts -
läge Deutschlands recht pessimistisch ausspre -
chende Etat rede des neuen Reichsfinanzministers
Verstimmung schufen. Freilich brachte schon der
nächste Tag wieder umfangreiche Rückkäufe und
ein Wiederaufflammen der Kaufbewegung in
einzelnen Spezialpa -pieren .

Gesellschaft ausführt , hat diese Mavuabme ichott ffü«°

stige Ergebnisse erzielt , .venu auch eine einschneidende

Unkostentninderung noch nicht erwartet werden konnte .

Ans dem Hauvtarbeitsgebiet . dem Etsenbahnnchernng »-

ivesen überwog der Unisatz infolge der größeren Ans -

landebestellnngen die zusammengerechneten Umsave ^ det

beiden Firmen im vorigen Jahr . Bon dem am SO. « ev-

tember abgeschlossenen Geschäftsjahr entfallen fünf Mo -

nate auf die BereinigungÄzefellschaft , da die Fusion am

I . Mai 1926 erfolgte . Der Reingewinn stellt sich

auf 001 5B8 Rm . nach 235 527 Rm . Abschreibungen . Es

sollen daraus , wie bereits gemeldet , 8 Pros . D tot -

d e n d e verteilt werden ( i . B . beide Gesellfchene »

0 Proz .1. Die Bilanz iveift u . a . aus 4,55 Mill . Rm .

Schuldner , 5,38 Mill . Rm . Fabrikate und Materialien ,
anderseits unter den Passiven 5,55 Mill . Gläubiger ,

2,28 Mill . Bankschulden . 0,62 Mill . Akzevte . 0,81 Mill .

Anzahlungen . Diele Anwannung der Bilanz bat d »

Berwaltung veranlaht , die Erhöhung t ' ä A k -

tienkavttals um 2,8 Mill . Stammaktien vt be¬

antragen . (G .B . 7 . März .)

Bischofs n . Hinsel , Elektrotechnische Fabrik A .-G .,
Mannheim . Ans dem nach reichlichen Abschreibun -

gen verbleibenden Reingewinn von 22 470 Rm . soll

der am 22 . März stattfindenden Generalversainm -

lung vorgeschlagen werden , aus die Stamm - und

Vorzugsaktien eine Dividende von 8 Prozent zu
verteilen . Die Beschästignng war laut Bericht zu -

sriedenstellend . Ob die in den letzten Monaten ein -

getretene Besserung anhält , läßt sich noch nicht Über »

sehen . ^

Banken
Reichobanlausweis . Nach dem Ausweis der Reichs -

bank vom 15 . Februar ist eine weitere Entla -

| uii « der Bank eingetreten . Die gesamte K a -

v i t a l a n l a g e in Wechseln und Schecks . Lombards
und Effekten hat um » 2,3 Mill . auf 1372,8 Mill . Rm .
abgenommen . Im einzelnen find die Bestände an
Wechseln und Schecks um 110,6 Mill . auf 1267,8 Mill .
Reichsmark zurückgegangen und die au Lombards um
31 .7 Mill . auf >0,1 Mill . Rm . Die Anlage in Effek -

ten blieb mit 88^) Mill . Rm . unverändert . An Reichs -

liantnolcn und Rcntenbankfchcincn find insgesamt
248,8 Mill . Rm . aus dem Berkehr zurückgeflossen , und

zwar hat sick der U in l a n s an R e i ch s b a n k °
noten um 221,3 Mill . auf 3019,4 Mill . Rm . verrin¬
gert und der an ültenienbaiirscheiuen um 24,5 Mill . ans
ii>46,4 Mill . Rm . Die Bestände der Reichsbank an
solchen Scheinen habe » sich dementsprechend ans 104,8
Mill . Rm . erhöht . Die fremden Gelder zeigen nnr ge-

ringfliaige Veränderungen , sie sind um 9,9 Mill . auf
558,8 Mill . Rm . angewachsen . Die Bestände an Gold
und deckungssähigen Devise » zusammen haben um
92,fi Mill . auf 2085,4 Mill . Rm . abgenommen , und
iipnr die Bestände an Gold um 0.8 Mill . aus 1834,8
Mill . Rm . , die an deckungssahigen Devisen um 92,8
Mill . auf 201,J Mill . Rm . Die Deckung der No -
t e n durch Gold allein besserte sich von 56 Proz . in der
Borwoche aus 60 .2 Proz . , die durch Gold und deckungö -
fähige Devisen von S5 Proz . aus 86,7 Proz .

Bayerische Hypotheken n » d Wcchselbank , Münch «» .
Die G . -B . genehmigte die a p i t a l s e r h ö h u n g
um 15 ans 45 Mill . Rm . 10 Mill . Rm . werden den
alten Aktionären zu einem Kurs nicht unter 150 zum
Bezüge angeboten . Die « apitalscrhöhung sei not -

ivendig durch das Anwachsen des Bankgeschäfts und

nicht des Hypothekengeschäfts .
Ein holländisches Urteil über den deutsche » Geld -

markt und die Börse . Hm neuesten Wirtschafts -

bericht der A m st e r d a m s ch e n Credit M i j.
ii . ii . ausgeführt : Trotz der allgemein günstigen

Auffassung binsichtlich der Auswirkung des Ration «-
lisiernngsprozefseS auf die deutsche » Wirtfchaftsver -
hälinifse In einer mehr oder weniger entfernten Zu -
tunst , steht man hier der sast ununterbrochenen
Hausse Uli der Berliner Börse immer noch mit einer

gewissen Skepsis gegenüber , und zwar im Hinblick
auf die Rendite vieler der so stark im tfuis gestiege¬
nen Werte . Zwar sagt nian sich , daß in vielen Fäl -
len bei der Goldumstcllung große Aktiven in stille
Reserven verwandelt sei » dürfte » , doch hat stch dem

gegenüber tn manchen Füllen bereits gezeigt , daß die

Umstellung nicht scharf genug durchgeführt worden ist .
Aber auch im ersieren Falle , wo der innere Wert der

betreffenden Aktie eiiient höheren Börsenkurse ent¬

sprechen dürste , müssen die Anlagekreise an erster
Stelle mit der Rendite des betretende » Papiers rech
ncn , doch dürste hinsichtlich der Möglichkeit einer all -

gemeine » größeren Erhöhung der Dividenden nach
hiesiger Meinung zunächst noch keine allzu hohen Er --

Wartungen gehegt werden .
Deutschen sestverzinslicheu Werten bringt man —

so heißt es weiter in dein Bericht — hier » och immer
ei » großes Interesse entgegen , wie z . B . ans dem
anftcrordentlichen Zcichnungserfolge des jüngst in
Amsterdam emittierte » Teiles der dirupv -Anleihe
hervorgegangen ist. Dagegen ivar das hiesige In¬
teresse für die deutsche R e i ch s a n l e i h e recht
gering , was wohl in der Hauptsache darauf zurück -
zuführen sein dürfte , daß der Zinsfuß von 5 Prozent
keine » genügenden Anreiz für holländische Anlage -
kreise bietet , angesichts des Umstandes , daß ma » sich
hier an eine Verzinsung von 6 Prozent und mehr
für gute Allslandswerte gewöhnt hat .

Wiedereröffnung deutscher Banken in Loodou ? Wie
der viw -Korrespondent des „Evcning Standard " be¬
richtet . wird der Gedanke der Wiedereröffnung dent -
scher Banken in London in finanziellen Kreisen Lon -
dons begrüßt , da mau die Ansicht vertritt , daß sie zu
einer Geschäftsbelebuiig zwifchen den beiden Ländern
beitragen werde .

Amerikanische Getreidenotierungen
SelilaUnotlerniigcii (Eigener Funkdienst ]

Chicago . 19 Februar
WstienT . stetig

Mai
Juli . . .
September
Dezember . .

JlaijT .: stetig
Mai . . . .
Juli
September .
Dezember . .

Hafer T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember

18. I 10.
140 " 4 IT '
134 ' . 134 ' ,
132 131 ' /,

i
45 >46 ',.
44 '/«

RojgenT . k .stei .
Mai . . .
luii
September
Dezember

18. I 19

MM
SS '5 99Vi

Nenyork , 18. Februar
Welten . Dornest. 18

Mal 143 ' /.
Juli . . . . . 138 ",
September
Dezembei . .

Welten. Bondea .
Ma . . . .
lull

Tendenz - k . »tetls

19.
Ä ",

Telephon
6000 bis 6013

Hochverzinsliche Anlagewerte oiypeth, sichergestellt)
werden stets an unseren Schaltern abgegeben .
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Verkehr

Die Konjunktur gemessen am Reichsbahn -
verkehr .

Die Reichsbahngesellschaft veröffentlicht einen
Bericht für den Januar . Danach Wurden im
Eisenbahngüterverkehr gegenüber dem Dezcm -
b«r 1926 mit 3 622 500 Wagen im Januar 1027
etwa 407000 Wagen weniger zur Be -
ladung gestellt , jedoch überstieg die Wagen -
Bestellung des Januar immer noch mit 569 000
Wagen die Wagenbestellung des Januar 1926,

Die Wagenförderungen für die Verladung von
Kohlen . besonders wegen des verminderten Aus -
landsabsatzes , sind um über 140 000 Wagen , etwa um
11 Prozent gegenüber dem Vorwoat , zurückgegangen .
Hür die Jahreszeit ungewöhnlich hoch blieben die
Leistungen für die Beförderung der landwirtfchaft -
lichen Erzeugnisse und Gemüse . Die Abbesörderung
des lebhaften Fischversandes von den NordseehLsen
wurde völlig neu geregelt . In besonders starkem
Maße stieg auch der Versand künstlicher Düngemittel .
Der Personenverkehr war um die Nenjahrs -
zeit und bei i^erienschlnß zu Beginn des Monats
noch lebhaft , dann wie alljährlich ruhig . Der
Wagenpark der Züge konnte vielfach verringert wer -
den . Im Berufsverkehr war eine Be -
lebnng bemerkbar . Im Verkehr zwischen
Deutschland und der Schweiz ist ein neuer Expreß -
guttarif in Kraft getretey . Den Vorschlägen der
ständigen Tarifkonimission entsprechend , wurden die
bisher im Rahmen des Normaltarifs für die Durch¬
fuhr gewährten Vergünstigungen ausgehoben . Eine
Reihe von AnSnahmetarifen wurde gegen Widerruf ,
zum Teil auch mit zeitlicher Beschränkung eingeführt .
Alö vorläufiges Ergebnis der Einnahmen wer -
den für den Dezember 132g unter Vorbehalt späterer
Berichtigung zusammen 44k Millionen Reichsmark
geschätzt . Tie Ausgaben werden die Ein -
nahmen voraussichtlich überschreiten .
An den Generalagenten für Reparationszahlungen
wurde die sür Dezember fällige Rate rechtzeitig ge -
zahlt . Der Personalbestand betrug im Dezember
700 399 Köpfe gegen 715 953 im November . Der Rück -
gang betrifft in der Hauptsache Ausjilfs - und Zeit -
arbeitcr .

Markte .

Berlin , 19 . Februar . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roageumehl je 100 Kilo >.

Märkischer Weizen 268— 267, März 283 .50—283 .25 ,
Mai 279 .50, Juli 280.

Märkischer Roggen 246—249 , März 258.50, Mai 261
bis 261.75, Juli 249— 249.50 Geld . Sommergerste 214
bis 242 . Wintergerste 191—207 . Märkischer Hafer 192
bis 202. Mais , loko Berlin 187—189.

Weizenmehl 34 .75—37.25. Roggenmehl 34—36.10 .
Wcizenklcie 15 .75 . Roggenkleie 15— 15 .25.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladcstativiien : Viktoria -
erbsen 50—66, kleine Speiscerbscn 32—34 , Fntter -
erbsen 22—25 , Peluschken 21 —22 , Wicken 28.50—24.50 ,
blane Lupinen 14 .75— 15.50, gelbe Lupinen 16 .50 bis
17.50, Seradella , neue 2f— 28 , Rapskuchen 16 .40 bis
16.50, Leinkuchen 20.70—21, Trockenschnitzel , prompt
.11 .60—11 .90, Soja 19 .70—20.20, Kartoffelstöcken 28 .60
bis 28 .90.

Hamburger Warenmärkte vom 19 . Febr . Reis :
Für Burma - und Siam -Reis bleibt die Tendenz
weiter fest bei gNter Nachfrage am Platze für den
Export . Die übrigen Sorten blieben unverändert
bei mäßigen Umsätzen . Burmareis loko 14/10 >£ sh,
dito per März — April IS/156 sh , Valencia 000 loko
19/9 fh , Siam 000 loko 22—25 sh , Bruchreis A I loko
14/6 sh, dito per März — April 13/6 sh , Monlmein 000
loko 20 sh , dito per April —Maj 20/3 sh , PatnareisOOO
loko 29/6 sh , Bassin loko 15/— 17 sh, Faney Bluerose
12.50 Dollar eis ., Screenings sag bis chois 5.75 bis
6.30 Dollar eis . — Auslandszucker : Tendenz
ruhig bei kleinem Geschäft . Tschechische Kristalle Fein -
korn , prompte Ware 18/6 sh , dito per Mä/z 18/6 sh ,
dito p er Mai 18/6K sh . Deutscher Kristallzucker ,

prompte Ware 18/6 sh , dito per März 18/6 sh . —
Kaffee : Bei ermäßigtem Preisniveau tritt der
Konsum mehr als Käufer auf . Exra Prima 0.92 bis
1 .05, Prima 0.87—0 .92 , Santos Superior 0 .81 —.85,
Goods 0.78—0.81, Regnlars 0.76—0.78 , Rio -Kaffee
0.73—0.83, Viktoria - Kaffee 0.70—0.80, Snl de Minus
0 .80—0.88 ; gewaschener zentralamerik . Kaffee : Sal -
vador 1.20—1.45, Guatemala 1.20—1.60, Costarica 1.50
bis 2.—, Maragogype 1.90—2 .20 . — Schmalz :
Tendenz fest . Amerik . Steamlard 31.50 Doll . Trans .
Pnrelard in Tierces , div . Standmarken 32.25 bis
32.50 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto % Dollar
teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz
37 .75 Dollar . — Kakao : Bei kleinem Geschält und
ruhiger Tendenz blieben die Preise für alle Sorten
unverändert .

Nürnberger Hovkcnmarkt . Nürnberg , 19 . ffebr .
In der verflossenen Berichtswoche bot der Markt in
geschäftlicher Hinsicht ein Bild der größten Ruhe . Zwei
Markttage Verliesen überhaupt ohne jede Verkaufs -
tätigkeit . Insgesamt wurde « in Wochenumsatz von nur
80 Ballen erzielt . Die Zufuhren waren noch geringer
und beschränkten sich ans 20 Ballen , lo daß alfo die
Marktbcstände wieder aushelfen mußten . Was die
Preisbildung betrifft , fo fanden sich zwar die Eigner
in einzelnen Fällen ?°>. Konzessionen bereft und die in
den Vorwochen erzielten Höchstbeträge wurden nickt
mehr bezahlt . doch gelten im allgemeinen die Preise
immer noch a ' ö unverändert . Verkauft wurden Mark «-
Hopfen von 850—525 Mk „ Hallertauer von 455— 520
Mark . Württemberger von 500—510 Mk „ verzollte Po¬
len zn 380 Mk . und rote .Hopfen z» 250 Mk . Im Tran -
siiverkehr wurden kleinere Posten verschiedener Her -
kuuft gehandelt . Bei sehr ruhiger Stimmung notieren
bei Wochcnschluß :

Prima Mittel Geringe
Markt - u . Gebirgshopsen 500—525 390— 490 810—3S0
Hallertauer 510—530 400—500 830—390
Württemberger 520—540 410—510 340— IVO
Rote Hopsen — — 250—300
Mark je 50 Kilogramm .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 19 . Februar .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fulln
middling eolonr 28 mm Staple loko 15 .51 Dollarcents
per englisches Pfund .

Magdeburger Zncker - Notierung vom 19 . Februar .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 34.25 ,
April —Juni 35 . Tendenz ruhig .

Schweinemarkt in Offenvurg vom 19 . Febr . Auf -
gefahren wurde « 274 Stück Ferkel . Geschäftsgang gut .
Preise für Ferkel das Paar 40—54 Jl .

Börsen

Frankfurt a . M ., 19 . Febr . Der Wochcnschluß
hatte durchaus ruhiges Geschäft und setzte
uneinheitlich ein . Höher lagen Manncsniann ,
wo die heutige Generalversammlung stimulierte , fer¬
ner Kaliaktien . Dagegen war die Rhein -Elbe - Gruppe
bis 3,50 Prozent schwächer . Die Farbenaktie war
lebhasler , im Verlause jedoch 2 Proz . schwächer und
im Zusammenhang damit die Konzernwcrte Rhein -
stahl und Riebeck ebenfalls nachgebend / Am Banken -
markte konnten Mitteldeutsche Kreditbank wieder

8 Proz . gewinnen auf verstärkte Gerüchte einer Ka -
pitalserhöhung . Freundlich lagen auch Diskonto ,
Dresdener und Darmstädter Bank . Lediglich Metall -
bonk gaben 2,50 Proz . nach , während Metallgesell -
schast 1,50 Proz . aufholen konnten . Die Stahltrust -
aktie war nach einem Anfangsgewinn von 1 Prozent
im Verlause wieder etwas leichter . Schissahrtswerte
bröckelten zirka 1 Proz . ab . Am Elektromarkt waren
Siemens u . Halske 3, Schuckert 0,50 Prozent höher .
Die übrigen Elektrowerte eröffneten unterschiedlich
bis zu 2 Proz . schwächer . Antoaktien etwas leichter .
Nur Kleyer 0,25 Proz . höher . Zellstosfaktien sehr
still und im Verlaufe etwas « bgefchwächt . Von
Bauwerten Wanß n . Freytag und Dyckerhoff leicht
befestigt . Der Anleihemarkt lag sehr still bei nach -
gebenden Kursen . Anleiheablösung 32, Schutz -
gebiet 14,9 . Fremde Renten sast ohne Geschäft .

Der Geldmarkt zeigte weitere Entspannung .
Tagesgeld 4 Prozent , Monatsgeld 5 %—6,A Prozent .
Warenwechsel 4K Prozent , Privatdiskont 4 % Proz .

Am Devisenmarkt nannte man London gegen
Paris 123.80, gegen Mailand 111.75, gegen Zürich
25.22, gegen Nenyork 4.8505. Pfunde gegen Mark
20.4675 , Dollar gegen Mark 4 .2195.

Der Börsen verla nf war äußerst still und
brachte für die Hauptwerte durch Wochenschlußglatt -
stetliingen weitere Abschwächungen bis zu etwa
2 Prozent .

Berlin , 19. Febr . lFunkspruch .1 Die Samstags -
Börse eröffnete r n h i g und uneinheitlich ,
um sofort nach Festsetzung der ersten amtlichen Kurse
in eine A n s w ä r t s b e w e g u n g einzutreten . Die
Spekulation interessierte sich , nachdem das Geschäst
zunächst äußerst lustlos einsetzte , gegenüber der ersten
Stunde außerordentlich lebhaft für den Elektroaktieu -
merkt . Siemens setzten mit 289,50 ein und stellten
sich bald ans 243. Die übrigen Elektroaktien , na -
mentlich Tarifwerte , gewannen etwa 2 Prozent aus
Gerüchte über gute Dividendenausschüttungen und
Gerüchte von der günstigen Entwicklung der Geschäfte .
Stärkere Bewegungen traten ferner in Mannes -
mannröhren hervor lplns 5 Proz . ) , da eine sehr slüs -
sige Bilanz erwartet wird , außerdem in Schultheiß -
und Ostiverkeaktien Iplus 7—8 Prozent ) , in Hapag -
und Lloydaktien auf den Oproz . Dividendenvorschlag ,
in Kaliwerten , Dessauer Gas , Bereinigte Glanzstofs ,
Ludwig Löwe und Mitteldeutsche Kreditbank . Die
Gesamttendenz wurde durch die Auswirkung
dieser Tondcrbcsestignngen später f e st . Auch
Farbenaktien fanden stärkere Beachtung . In diesem
Papier sollen ausländische Kauforders anhalten .
Man hörte außerdem , daß in einer kürzlich statt -
gefundenen Anffichtsratsfitzung günstige Mitteilnn -
gen über den Fortgang der verschiedenen VerHand -
lungen und die Entwicklung der Umsätze gemacht
wurden .

Die Befürchtungen , daß die Gelbflüssigkeit
doch in absehbarer Zeit aufhören könnte , woraus
auch die Erhöhung der Privatdiskontnotizeu hindeu -
tet , traten bei der festen Stimmung mehr in den
Hintergrund . Vorläusig hält das Angebot an kurz -
sristigeu Geldern an . Tagesgeld zirka 3 ^ —5 Pro -
zent , Monatsgeld 5^ —6 ^ Prozent , Warenwechsel ,
Großbaiikgiro zirka 4 % Prozent .

Am Devisenmarkt sanden die Hauptumsätze
im italienischen Lira statt . Der Knrs konnte sich er -
heblich befestigen . London gegen Mailand mit 105. 10

bis 105.80. Die übrigen fremden Valuten zeigte «
nur unwesentliche Schwankungen .

Im einzelnen brachten die ersten amtlichen Knrfe ,
da das Geschäft in dieser Zeit noch nicht zur Ent -
Wicklung gekommen war , im allgemeinen nur un >
bedeutende Kursänderungen . Teilweise konnten No »
tierungen überhaupt nicht festgestellt werden . A«
Montanaktienmarkt verloren Ilse 4 Prozent , außer
Mannesmann waren später auch Rheinstahl gefragt .
Kaliwerte bis 2,50 , chemische Werte bis 3 Prozent
höher . Am Schissahrtsmarkt gewannen Hapag '5 und
Nordd . Lloyd 3 Proz . , während Hansa Dampf 3,2»
Prozent einbüßten . Die Umsätze in Hapag und
Lloyd waren lebhafter als bisher . Von Textilwerten
gaben Stöhr um etwa 5 Prozent nach . Bemerkens «
wert war sonst noch die Abschwäch ung der
Neubefitz - Ablösungsanleihe auf 81,8»
nach 32 .50 an der gestrigen Nachbörse .

Berliner Nachbörse vom 10. Febr . <Eiq , Draht -
meldg . ) Gegen Schluß wurde der Verkehr wieder
ruhiger , au der Nachbörse waren kaum noch Umsätze
zu beobachten . Eine Ausnahme -' achten Mitteldent -
sche Kreditbank , die unter Verbreitung der sonder¬
barsten Gerückte bis ans 248,50 anzogen , um später
wieder auf 245 zurückzugehen . Rheinstahl 228, Harpe -
uer 228,50 , Gelsenkircken 189, Farbenindnstrie 326,
Siemens n . Halske 237.

Devisen .
w Berlin . 19. Februar

Buenos - Aires 1 Pes .
Kiiuaila 1 fcanan . Doli .
In Iii! IJ 1 Yen
Konsiantinooel I türk I ' I

Hypothekenkapital

in jeder Höbe für Stadt - und Landanwesen an erster Stelle
zu 6 ' 2 % bis 7 3/4 % Zins bei 95 % bis 98 % Auszahlung

Fachkundige Durchführung aller Hypothekenregelungen

laMcübMk für Haus - u . Grundbesitz
e . G . m . b . H .

Karlsruhe ! . B . Mannheim Freiburg i . Br .
Kaiser -Allee 4 L 2, 2 Gartenstr . 6

* 481

Pforzheim
Marktplatz 10

1 Pf
I D

] Milreis
4 l ' pso
100 G

Dra . lim
1110 Hüljra

London
New York
Rio de Janeiro
ITpiKiiay
Amsterd -Rotterd
Athen 100
Rriitig . - Antwerp
Danzie
Helpinefora
Italien
.1ii £o* la vlen
Kopenhagen
Lissab -Onorto
Oslo
Pa ris
F' rac
Schweiz
Sofia
Spanien
Stork h -Gotbenh
Wien 100
Budapest

Basler Devasenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 10 . Febr . ^Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank . ) Paris 20.86K . — Berlin 123.225̂ . — London
25 .21 % . — Mailand 22.62^ . — Brüssel 72.80. — Sol¬
lend 208 .10 . — Neuyork : Kabel 5.19 % ; Scheck 5. 19 % .
— Cauada 5 .19K . — Argentinien 2.17K . — Madrid
nnd Barcelona 87.70. — Oslo 133.75. — Kopenhagen
138.00. — Stockholm 138.75. — Belgrad 9.15. — Bu -
karest Ü.12 'A . — Budapest 90.85. — Wien 73.20. —
Warschau 57.50. — Prag 15 .40. — Sofia 3.75.

Berlin , 19 . Febr . O st d e v i s e n : Danzig 81 .41
bis 81 .01 , Bukarest 2.57—2.59, Warschau 40.88— 47.12,
Riga 80.95—81 .35, Kowuo 41 .445— 41 .055. — Noten :
Polen , große 40.81—47.29, kleine 46.71 —47.19.

100 linn M
100 Lira

100 Iiinar
100 Kr .

100 tjsrildo
100 Kr .

100 Free .
100 Kr .

100 Kros
100 I,eva
100 Pes .
100 Kr .

Schilling
100 Penirfi

IGiplokur* | fip 1j1{Ul '
18 2 . 19 2 .

! 1 761 1 1. 758
4 20/ i 4 207
2 -Ov- 9 2059
2 148 2 148
0 .438 ' 436
4214
0-500

4 213
0497

4 -255 4 255
16t .64 168 -64

! 5 44 5 49
5V -60 56 -59
81 24 141

■ 10 -602 10 60J
1826 18 50

, 40
112 31

7 -400
112-31

21 -555 21 545
108 31 108-34

16 51 16 50
12 .477 12 .476

81 04 81 -04
3 .045 3 -045
7078 70 .91

112 .44 112 45
59 32 59 31
73 96 73 69

'/. u*chl&g
1. Briefk .
. nr 4
i 0 .015
t . .004
* C.Ol
1- l' .05
+ 0 .01
» r .rg
' 0 .01
* .42
t c .o?
+ 0 .14
t o .? o
> .04
t r .04
t r .02
* 0 .28
t •' .06
+ 0 .24
+■0 .C4
+ 0 .04
t C.2C.
+■0 .01
+ 0 .1b
+ 0 .28

0 -14
--- C.02

Prämien - Sätze
e: Hanhfirma Baer & Elend . Karls : Ulie.

ireb . März
VII. Elek . Ues . 8 11
Bochumer . 9 12
Kannst '. SbU . 10'/. 13
Deutsch . Bank 8 1'« 11 ' s
Oisconto . l 'l? 10V2
Dresdner Bk . H 10 1/,
Deut. Erdöl , 9 12
i) .-Luxemb . . 9 12
Farbenindust . 11 15
i-lelseokiroh . . 9 12

April
14
15
16
14V,

if
15
ll

Hamb . Paketi .
Handelsges .
FIarpener
Licht u . Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl .
Sieni .&HaJsl;

Feb. Min
S 11

14 19
10 14
ll 15
10 14
« 11
8 11

13
13 V

Frankfurter ttursbcridif .
Deutsche Htaatspapiere
Zwangsanleihe — •— —
5®/o Reichs .-Aul. —
Ö% do . — — —
4% B .An l .v .1901

uto . 1008-09 —
dto . 1910 . —

8Va°/0 Had . Anl.
v . 1875-80 . . — . — —

3Va°/o abgest . . —
K% % 1004-00 . —
4°/0 Cay .E .ß An . —
8Va°/oßy . EBA .
!iO/0Bay .E .B .An . —
4% Hess . v . 1899
4°/o dto . Reiho . — — . —
3l/a °/o H .ablest , — —
ülh ° '

Q Hesseu . —
">°/o ilesser . . . —

WQrttemb .
W9\ v . 1881-85
«% «/i von lOTi'» —

i °jV) Sflchsische 18. 2 .
Staatsanleihe —

4°/oSächs .Rente — . —
Sachwerte

Bad . Kohie 14 .50
öO/0Hc8S .Braun . g —
5% Pr . Kalianl . —
SO/oÎ .Rogg .An . — . —
5% Säch .Braun . — . —
tv .,dto . Braun k .
ü°/o dto . BraunU

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
18. 2 19 2 .
44 50 44 1219. 2 .

630

12 60

miz .Hyp .fldb
Rhein .

Pfandbriefe
17 50
15 40

17 .65
15 30

fremde Werte
•"In Kliman 11)03 - —

'0 Bo8 . u . IIerz 42 -75
>/o Mexik . ain .
innere fSllb » — . —

•>o

1283

î /oMextk.künv .
äuas . (Gold) .

i °/o Mexikanei
konv . innere

IVi °li) Mexikan .
Irrig . Anl .

4 °/o Türk v 1911
t '/i ' /o Anat S I
1%0/nAnat .S .ll
Bagdadbahn I
Bagdadbahn II
Salonik -Monas.
ü0;0Tehuantepec

ab 1011 . . .

3412 3425
17 36 17 50
3180 3150
30 - 29 50
28 .75
22 75 22 75
28 50

29 75
Verslehernngrsi -Aktien

Erst . All Vers . 172 — 169 .—
lrrankonlaVei -s 125 — 125 —

Transportwerte
llapag . . . aijij 170 — 17150
Nordd Lloyd <0 153 . - 156 75
BalHm II Onlnft 100 — 102 -

Banken
18. 2.

ill .D . Kredit . Ä 179 -
Bad . Bank . Iv , 184 75
Darmst . Bk . 10 29b -
ütscli . Bank 10 203 75
Disconto -G . 15« 19 ? .50
I)rc8d . Bank 80 189 —
Metall Bank 160 171 —
Ocst .Creditanst 9 40
Rh . Credilb . 40 16475
Reichsbank 11X) 1? ? ° 0
Süd .Disk -G . 10 180 .50

Indnstrlewertc
iiochuni .Guaum 189 - 188 —
BuderusIiis . 200 129 25 129 -50
Dsch .Lux .Bg700 189 — 186 .50
Gel8enfe . Bg . 7in 190 -25 189 -
Harnen .Bg 1000 232 — 228 -50
KahAschersl 50 216 — 821 -—
Kall Salzdet . 1BÜ — . — 278 —
Kall Wester . 160 218 - 221 . —
Klöoknerw . 60 185 .75 — . —
Mann Rrthi «v 233 - 236 —

19 . 2 .
1.78 . —

298 90
201 .25
192 -
189 12
lb ? 50

164 50
180 25
185 -

■langt . Bgb . 5i
l'hßnix Bgb . 60',
iih . Braunk . 300
tlh . Stahhv . 300
itiebeckMon .40l
i'ellus Bergb . L",
Lanrahatte . 10
Brau . Wulle 12i
Adt Gebr . . 50
\ dler & Opp. 250
Adlenverke . 40
A.E .Ö. . . . 50
Asch Zellst . 40(
Bad . Weinh . 1'

Usch . Dur ,200
ß . Uhr . Furt .400
Bergmann . 20>
Cera . Heidel . 9Ui
Daimler Mot 00
D G . u . Ssch . Ul
Dyck. & Wid . a
Bis . Kalsersl . 40
i51.Tjle.bt u .Kr W1

137 45
172 75
183 75

136 --
33 -

192 -
172 -
125 75
253 -

64 -8V
54 50

199 -

7 -50
. 1 -25

182 .25

136 -
38 . -

190 . -
172 -75
125 75
2o5 50

65 50
54 -

199 -

dl . Bd .Wolle 100
tilin . Msch . ltK'

Ettlg . Spiunerei
l-'aber & Schi . K
Karbenind . I G
bahr Gebr . 10a
Kein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25
Germ .Linol . 100
ioldschmidtaOi
Gritzn .Msch 30
irün & Bill . 1»
Haid & Neu 3»
danhv .FUss 20ft
Hirsch Kupf . 15t
Hoch-u .Tlefb .2i
Holtmann Ph .M
Holzver .-lnd HO

18 2 .
51 .95
8250

220 -
108 -
326 -

48 -75
11725
113 50

0 575
289 -
160 -
129 50
177 50

62 90
134 50
119 -
147
^ :

2-5

19. 2.

83 -
220 .—
108 -
327 -

48 50
1L9 75
112 50

0 .60
291 -
157 -
132 -
178 50

63 .30
134 .50
12050
147 -
1S3 50

96 60
Inag Erlang . 20 Z4 - 85 - -
iungh Gebr . 14' 123 50 123 —
t̂ ainrn Kais i » 1% — 200 —

Carlsr. Msch. 60
id . Sch . & B »<
;<norr Heilb . 60
■Cons . Braun 15
KraußLokom .öO
liahnieyer . 15C
Ijech. Augsb 2ö(->
Leder . Spich . 50
Linoleumw . 12C»
Lud . Wal zm .60»
Maink.IIöch .Hi
»ietaJJjzr. Frkf .60
VlönusStamm
»lot Oberur 25t
\*eclt Fahrz . 10(
Meters Union 3(
Pfalz .N .Kay8 50
iiein .,G .&Sch .3(
i?h .El .Mann 10(

dto Vorz. 40
ihena . Aach 50
?odbersr Dar CO

18 . 2. 19 . 2 .
50 50 53 -

130 - 132 -
195 50 196 75

77 50 / 5 -
89 - 89 -

166 - 164 75
138 . - 136 50

204 75 206 50
^9 36 78 .50

136 75 137 . -
133 - 133 .-

6675
138 50136 -
183 - 183 . -

97 50
76 - 76 -
12 - 12 -

18 . 2. 19 2.
der Dann . l °-> 163 -25 160 —-

{Otgerswer . ln< 140 — 138 25
Sehn .Frank . 10 117 . - 117
SchuckertEl .70; 18150 179 - —
Schf . Herneis 4c 79 50 79 25
Siera .&Hals .70( 238 - 23850
Sttdd . Metall 16i. —
Hhren .Furtv .40 31 . — 3010
Vo.LLllatt. St . 2- 159 .75 158 50
Waytf ftFrcyt .̂ 202 .25 203 . —
Zell . Wld .St . lOv 279 50 278 -—
Zuckf . Wagh . 4< -
do . FranUth . 4(» — — •—
do Heübr . 40 —
do . Oifstein 40 — . — — •
do . Stuttg . 4ü — . — —

variabel
Benz Motor . o«j —
Dsch.Petrol . ICO — »
Groük .Württ .20 -
nt <?ch Frdnuo «: 202 25 203 —

Heiüin ® ? SCursbesriclit
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben ,

ßeichsbankdiscont 5 °/0. — Reichsbanklombardsatz 7 % .
18 . 2. 19 2 .Festverzinsliche Werte

18 . 2 19 . 2 .
5°/c L .-E . Kohle 14 65 14 65
ö% Pr . Kali 6 32 6 32
Geldanleihe . 102 - -- 102 —
♦iV, °/o Kchspos ! 99 80 99 -70
4Va Schatz . IV-V - — — —
Ablös . - Anl . 1. 345 . — 346 2o

15 - 34/75Ablös . - Anl . il .
Ablösg . - Anl . o .

Ausl .-Recht .
4% fSchützger>.
Sp .-Pr .amien ^n .
5'J/o Mexikaner
41/.»Oest . 8ch . 1

3180
1520
0 520
4410

•*■' /•»V->C3T>. OCH. 1* C.>J •
4*/ >Oest . Goldr 27 -75 — . —
4°/« Oest .Kronr
4°/0 Türk . adjn .
4(V0 T . Bagd . Ö. l
4°/0 Türk . v . 190:
4°fa T . Zoll 1911
4°uT .400 K.Lose
4°/o Ung . .Goldr .
4% Ung .4<rom .
5°/o Tenuantep
Wb -

Pfandbriefe
«0/o Verl . Ü0iu . 98 - 98 - -

Jg -30104 .50
8«/„ U.Kum .Golc. 104 - 104 -
i)<>,„Fra.nkf .l' !br

bnk lim . 3 . 103 50
8°/o Goth . Grkr

Öoldmk .FI AI - -
6»/0 do . Abt : 107 75 — •—
Rf'/0Mannh .Stadl ILO - 102 50
h% Mein Hpbk .

Goldpf . Um » 105 76
8°/nMitteld . Bod

Kred .-Gpf . R -l 103 . - 101 75
60,0 Neckar A G 9125 9125
tPVNordd . Grdk .

Goldpf . Em . 6 —
8Pj# iNttrnl>.Stadt —

;o/o Pr .Bodenkr __
Goldpf . Em . !) 106 - 105 75" - 103 - 103 -

110 25 III
106 75 105 .

94 50 —105 75
9350

105 - 105 -

, Pr . ßdkr .E
I0»/o Pr . Centr .

Bod.Goldpfbt
do

>% <io
i0/„ Pr . Hypbk .

Goldpf . S . i .
IV>I„ Pr -Pfandbr. , . .

Goldhyp . E .40 107 50 108 -25
.«/oPreuü Zentr .

8tadtscli .R..3,b 105 — — . —
•o/n Khein . Hyp -

Goldpf . E .ü—t —
jD/nKo ^^ .-IitbU

£ 1-̂ 3 . . . . 104 25 104 25
>o/„ do . H . « ». r. 105 25 105 .25
•!°/o Sächs . Bod ..

Kredit R . 5 . . — . — — . —
iO/QSüdd .Boden-

Kredit R. 5 . . — . — —
LOwestd .Bod.

Kredit Em . <>109 — 108 75
•°/o ßogg .-Rtbk .

i - ll 895 875
Eisenbahn - Aktien

\ -G . f .\ erk . «uo 229 25 230 . —
Hochbahu . 500 98 - 96 12Süd . Eisenb . SOOlul 37 102 —
Baltimore . 28 37 27 -
Luxemb . P .H .B 191 7b 102 25
Schantung . 13 50 13 üO
CanaJa -Pacific 109 87110 —

Schill atirts -Aktie »
U. Austral . 300 1 91 - 191 —
llapag 300 165 170 —
Hamb . Süd . 300 1

2
150170 -

22 - - 222 50
- 235 50

54 - 170 -
91 50 91 -

Hansa . . . öo
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd . 40
Verein Elbe 40

Banlt - AUtler
Bkf . ßrau -In . ^o 262 — 258 25
Barm . B . Ver-20 196 - — 195 -
Bay -H . n Wb .20 250 — 25150

Herl.Han .G . 100
Commerzbk . (SO
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 00
D. Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz.Cred .A .20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv .

IS . 2. 1!). 2 .
293 - 293 -
222 87 223 75
297 50 295 .75
202 .7b 202 25
138 . - 138 -
193 - 193 . —
188 50 188 87
"

fi
23I38
A, ?

239 50 235 . -
7 - 7 05

Ilraaerei - Aktie «
Engelhard . 800 223 - — 224 —
Schöfferb .-B .250 350 - 357 -
Schulteis -Pa . 20 373 — 373 —

Indnstrie - Aktien
Aach . Leder 60
Accumulat 500
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlwcrke . . 40
Ailg.Elek .G . 50
Ammendf . P . 50
Angl .Con .G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGuß 150
Asch . Zellst . 300
Augs .Nrb .M.200
Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G . 20
Bay.8piegelg .G0
F. P . Berndg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tief b . 50
Bl . Anh . M. 100
BergmE -W . 200
Bl Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 1(W
Bing Nürnb . 50
fioenum . Guli 50
Gebr . Böhler 100
Braun . BriU . 500
Brech .Kohle 150
Breite n bg .Ze .80
Brem . Linol . 250
Brem .Vuik. 1000
.. Wollkä . 1000

\ ii ?25
167 -
136 50
171 25

131 —
90 50
2760

14137 Ü

175 -
141 .50
167 -

37
'50 .5!.

130 . -
90 75
!c8 —
1312

31 .25
108 . -

82 .50
403 EO

92 k !)
347 50

78 75
191 -
115 -50
144 -

52 -37
88 5U

237 -
? 22 -
1605 .
!<60 - -
150 -
183 -

132 .60
107 .

8250
400 -50

90 .50
350 . -

78 -73
188 . -
116 -
141 -

53 -—
188 -50

? S' 8 —
223 75
176 87
260
149 75
189 -

18. 2 19
Brown Bov . & ü . . ~ ~ . — —
Buderus . . 200 130 .12 129 60
Busch Wagg . SO 103 . — 103 25

Capito & Kl . . . —
Charl . Waes .120 140 .50141 .50
Clim.Buckau S00 141 — —
„ Heyden - 40 144 - 144 37
,, Gelsenk . 1000 127 - - 1 ^8 bO
„ Albert . 300 176 25 179 50

Oonc. Chem . 40» 109 25 109 75
Cont . Cautch . 40 :

Daimler . . 60
Delm. Linol . 1G0
Dessauer Ga? 80
Dsch .At .Tel . 150
,, Luxembg . "00
Dsch .Eb .Sig . SO
„ Erdöl . . 400
„ GuBstahl CO
„ Kaliw . . 200
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Elsenhdlg . «0
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Drcsd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dttrkopp . . 150
Dllss.Eisenh .250
Dyckerhoff . 00
Dyn . Nobel 120
Eintr . Erk . 000
Eisen . Kraft 250
Eick . IJefer . 200
, , Eicht .u . Kr .60

El . Bd . Woll . lOO
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 10»
ErlangerBw .lOO
Erncmunn . öo
Eschw . Bg . 600
Ess )rtcini : 700
Faber Bleist .140
I .-G .Karb .fn .lOO
Feldm . Pap . 6»
(■'elt . & Gui!) SOO
Krankt . Zuck 40
Krankonia . 10))
Kiiedrichsh i)0l>
R . l' rister . .60
Fnchs Wagg

125 - -

125 75 126 50
259 - 261
180 - 215 -
125 — 126 50
214 . - 188 50

221 -
88 50

200 50 !
^ :

66 -
9550

194
78

175 50 3
212 -

137 - 133 25
325 50 3^3 -25
23 ^ -75 230 —
17760 175 -25

fl 1 ? Fl 12
159 75 1E9 -—
III - 112 - -

' 1.575 0 .60

Waggen .Eis .lOO
ßeb .&Könlg 400
3elsen .Bgw .400
Gelsen . GuS . 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh Glas400
Ges f . e . Unt . lOO
I .Girmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . 300

llacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sd . 200
Han . Masch . 150
Hansa Uoyd 20
Harburg W .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener 600
Hartmann . 50
C .HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . HO
Hirsch Kupf.150
Hoesch Eis . 600
Hoffm.StArkeOO
Hohenlohew
Holzmann . SO
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700

18. 2 .
58 -

130 -
18975

2il . -
9450

222 -
158 -
23975
170 -

62 -
130 -
16087

25 -
22 -

175 —
13050

19 2 .
69 .50

130 —
18912

93 25
222 .50
158 —

170 —
61 .25

m,7o

21 50

131 -
11050 11012
211 -75 210 —
173 - 175 —
134 - 136 —

72 .37 72 —
104 — 104 —

6 ? - 60 . -
232 — 230 —

73 -12 72 . -
80 -12 30 —

160 — 161 -75
111 — 111 . -

86 75 86 50
120 - 120 50
205 12 203 -25
120 - - 127 . -

29 37 29 60
192 — 192 75
11850116 —
211— 221—

Humboldt M. 20 9 12 5812
Lud . Hupfeld80 72 -bÜ 72 25
C. M Kutsch . 80 72 . - 7 / 25
jrise Bergb . 200 344 - - 343 . —
JeserichAsph .40 17o — 176 —
M. JUdel & Co . (.0 173 67171 -
Jungh .Gebr 140 123 7c 122 12
Kahla Porz . 100 135 * — 136 75
Kahlbaum 20 2bu — 260 . —
Kali Aschers 50 215 -25 '<16 -50
Karlsr Mseil 50 K4 •— •»2 -50
Klf-cknerw 000 18 ^ .50 18 .>.Rü
Köhim .stark oo 147 7w 14 ».12
Kolb&bchül . lOO ^18 - 220 —
Kttln-Xkue?« m 219 50 217 .50

18 . : 19 2 .
Köln-Rottw . 140 ~ . 00 -
Kosth . Cell . 80 115 — 122 . —
Krauss & Cie. 50 . 88 — 88
Kronpr .Met. 150 125 — 1^0 .
Kyffh. Hfttte 20 82 — 83 75

I âhmeyer 160 165 — 163 25
Laurah utte 50 109 — 103 —
Leopoldsgr . 140 16 '̂ 12 165 . —
Linde Eism . 100 219 50 199 50
Lindström . 200 220 — 220 —
Lingner W . 140 144 - 150 —
Linke Hoffm . 20 94 — 93 7o
Ludw . Löwe 300 318 — 321 —
C. Lorenz . 60 153 7s 154 —
l .üdensch . M. 60

Magdebg . M. 80
C .' D . Magirus 50
Mannesm . . 600
Mannesm . M.200
iMansfBergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .Breuer 100
Maximilians .120
Mch . Wb . Lin . 40
M.Web . ZJ^ L. 100
MetallbaiP 160
Miag . . . . 2o
Mix &GenestlOO
Motor.Deutz 150
Mnlh .Bergw .700

^
9 -87

153 —
89 25

?38 -
318 —
133 —
170 —
169 —
147 -

8925
181—

147 —

235 .50

15275
88 —

» eck .Fahre . 100 138 —
Nieder .Kohi .300 226 —
Nordd . Stgt . 500 207 —
„ Wollkämm 500 i^22 —
Nord . Kraft . 100 116 60
Nllrnb Herk -<!0 82 50
Oberach .Ebf 60 130 .75
,. Kokswerk .400 14 ? 50
Oeking -St . 500 r-8 -bO
Orenatein 137 —
PinzerA .-G . 200 119 —
Phon .Bergb 300 1 .5 —
•lui . Pint8ch 500 1 61 -75
Pittl Werkz 12» 163 -
IUthg .Wag . loo 118 -25 116LC
Ravensb .Sp 20(1 — — - —
ReicheltlWet. lOO 104 - 102 . -
ReisholzPap .120 yg . — 295 . —
Rh hraunk soo 3C9 50 309 50

132 .25
223 —
209 7 -
22675
116 -60

82 75
130 -75
143 -50

: 8 50
144 25
120 -
135 -
161 50
160 .5

Rh . Elektra 100
MStahlw . . 30o

Nass . Bg. 100
Spiegelgl .300

ßhW .Klkw . 300
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . Ö . Riedel . 40
Rock.& Sch .1000
Roddergrube400
Kombach H 300
Rosent .Porz .300
R-ütgersw . 100

Sachsenwerk 20
Sächs . Thüring

Porti . Zern . 150
Säch8 .Wagg . 50
S.lchs Webst .40
Salzdetfurth 160

angerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 60
Scheid eman .200
Schering ch . 250
Schi . Textil . 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .Oi!'. 160
Schub &Salz .lOO
öchuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGla8200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
StaUfurt Ch. 100
Steft . Cham 30(>

Vulkan 120
Stölir ScCie. 250
StoewerNäh .200
Stoib Zink 100
Stral Spiel !: fioo

18 . 2
18025
22850

205 .
~

167 —
7750

5 30
184 —
11475

94 —
610 -

13 -50
150 —
140 —

19 2 .
183 —
229 —

207 —
171 —

?
540

185 .50
1142a

99 75
610 —

13 -
1 .- 3 —
140 -

— 137 -75

229 —
82 —

151 -75
231 —

232 —
5175

13712
2(j2 -—
169 -50

9437
112 -12

275 —
278 -

95 —
78 87

.194 —
238 -87

80 12
115 -
107 —
190 —

88 —
^66 -50
<66 -

221—
ift =
277 —
16J —
23175

: 05t
1376
243 50
168 . -

94 —
110 .25

27975
18 j —
10 ' --

79 —
19 .1—
23875

90 .50
81 -

112 .55
8975

18 / -
88 —

270 —
965 —

Tafelglas . . 60 J.39 87 1387
recklenburg . 39 .87 39 . -
Telefon HcrnnSO 11 >.öü 114 —
Terra A.-G so 48 - 47 -
Thale Flisen 200 —. — —. —
riionie . Kr 400 1Z — 130 . —
Transradio 150 143 .12 15875Tüllf Flnha 200 139 .0Q 139 . —

Union ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V. Kl.Fr .Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
ßlktoria -wk . 50
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
„ TU11lab 140

Vor.Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Weg . Iin -Russ40
Weg .&Httbn .lOO
Werns Kam . 50
Westeregeln 150
Wfl .D . Hamm50
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 500
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuU . 200
Wittkop Tfb .140
R Wolff . . 80
Keitz . Msch 100
ZellstofT-Ver . 50
Zellet Wald 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma 20

18 . 2 . 10. 2.

ilE il :
174— 173 -
565 — 569 —
108 - 109 87

80 -87 81 . -
150— 148 50
2t 6 — 252 . -
m

-
m

118 — 119 —
84 — 84 -

264—
180 —
135 -12
132 -37

4 12
214—

92 -PO
16 -25
82 -

18i -—
91 —
i 9 —

165 -50
75—

197—
163—
275—

9 -87
38 —

262 -

m
'

41 -50
222 —

93k0
i 9 -50
82 -

18 ' -25
91 »0
(•8 75

165 -50
75 -

191 25
162 -
27l %

39 25

liolonialwerte
Dtsch .Ostair . 50 26 ^ — 255 -̂ "
Neu-Guinea . 20
Otavi -Minen 50

^ irhtanitl . otiernnge
Dsch .Petrol . 160 90 -50 91 —
Sloman -Salpet 85 — 8V —

rrün iniitTs - ünrse
Brem . Besig . 20 79 «— 8Q -ri
D.Sphachtb 500 163 - — lfc'6 60
Kein .lut . Sp KK» 142 . - 138 oO
Grün & Bil? is<. 177 25 18ü —
Knorr . . , 5t» — 193 -̂ 1
Koll & .Iourd2<K- 100 7 . 10 50
Mot Mannh 10<> 39 -— 39 —
8chuhf. Herz 60 81 -75 79 —
Wiesl Ton 200 125 — 126 -—



DROGERIE
TELEFON 6180 6181

20. bis 2b. 5ebruar
Karlsruher Togblatt

Radio -Apparate
und repariert unter Garantie für Höchstleistung

Dipl .- Ing.W . HASSEL , G . m .b. H.
Karlsruhe - Mtihlburg . Nuitsstraße 5 . Tel . 3052

Akkumulatoreniadestation

Sonnlag
3,45 : München : Jones : „Die Geisha " tauch

Nürnberg ) '
4,30 : Langenberg (Köln ) : Lustiges Konzert

für zwei Klaviere tauch Münster . Dort -
mund ) .

5,00 : Dortmund : Uebertrafuug des lOiähr .
Gründungsfestes des Reichsbundes der
Kriegsbeschädiften .

5,11 : Frankfurt : Uebertraguna der Karne -
valssitzung aus der Stadthalle lauch
Kassel) .

7 .00 : Brünn : Strauß : „Zigeunerbaron ",
übertragen aus dem Nationaltheater .

7.15 : Stockholm : Suppü : „Die schöne Gala -
thee" tauch sämtliche schwed . Sender ».

7.25 : Hamburg : Puecini : „Madame Butter -
fly"

. Uebertrax -ung aus dem Stadtth :a-
ter tauch Sannover , Bremen , Kiel ) .

7.80 : Berlin : Wagner : „Rheingold "
, als

Sendespiel tauch Stettin , Königswuster -
Hausen) . . ti

7L0 : Leipzig : . Smetana : „Die verkaufte
Braut " , übertragen aus dem neuen
Theater tauch Dresden ) .

7.45 : Wien : Gilbert : „Das Weib in Purpur "

auch Graz , Klaaensurt , Innsbruck ) .
3,00 : München : Konzertübertragung aus

der Tonhalle lauch Nürnberg ) .
8,10 : Breslau : „Tie tausendste Sendunf " .

eine Funkrevu < tauch Gleiwitz )-

Montag
4,15 : Daventry : Der Prinz von Wales spricht

vor dem Mikrophon tauch alle übrigen
englischen Sender ) .

6,00 :' Breslau : „Spinoza ".
64 :j : München : „Spinoza " tauch Nürnberg ) .
7,10 : Wien : Verdi : „Ai'da" übertragen aus

der Staatsoper tauch Graz . Innsbruck ,
Klagensurt ) .

7,30 : München : Uebertraguna der Beet -
Hoven -Feier aus der Tonballe tauch
Nürnberg ) .

8,00 : Hamburg : Speelbaas : St .-Elmsstter
tauch Bremen . Kiel ).

8.00 : Hannover : Unbekannte Verdi -Overn .
8,00 : Königsberg : Konzert für zwei Klaviere

tauch Danzig ) .
8.16 : Berlin : Ernst Toller liest aus eigenen

Werken tauch Königswnsterbausen ) .
8,15 Leipzig : Spinoza -Feier tauch Dresden ?.
0.55 : Breslau : Die Wertungen des Sechs -

tagerennens tauch Gleiwitz ) .
10.M : Telegraphenschule Paris : Luerezia

Borgia .
10,80 : Daventry : Der Prinz von Wales

spricht vor dem Mikrophon tauch alle
übrigen englischen Sender ) .

MZtnif •ßosef Hech
Maler - und Tapeziermeister
Tel . 400S KAKLsaVHE Zirkel 14

Grossrs mod . 1 a/ietenlayer FabriK iür Schuh besohlung
HirschstraOe 22 SteinstraBe 23

der führenden Fabriken :
Telelunken Siemens Seibt usw.

Röftren f Ba teriea , Lautsprecher
Alle Elnxe teile für den Bastler

kaufen Sie preiswert bei :

Herrenstraße 6
Spezialwerkstätte für

Ktubmöbel
and Dekorationen
Umatbtit . j ' der Art in

modirnen Formen sowie
Neu-Anfertigung von
Matratzen . Chaise¬

longues , Diwans .
Auf Wunsch Zahtungsei leichler

Badisdie Lehrmittel -Anstalt
Inhaber O tO Pexoldt , Kaiserstraße 14

neben der Techn . Hochschule . Telephon 3260

Dienstag
7,00 : Riga : Verdi : „La Traviata "

. über -
tragen aus der Over in Libau .

7,20 : Königswusterhausen : Beethoven als
Liederkomponist .

8,00 : Berlin : Lehär : „Der Zarewitsch " mit
Richard Tauber , übertragen aus dem
Deutschen Künstlertheater tauch Stet -
tin , Königswusterhausen ) .

8,00 : Hamburg : Operettenball der Norag
tauch Hannover . Kiel ) .

8,00 : Langenberg : tKöln ) Millöcker : „Der
Bettelstndent " als Sendespiel tauch
Münster , Dortmund ) .

8,00 : Stuttgart : Sulivan : ..Der Mikado "

als Sendespiel tauch Freiburg ) .
8,10 : BreAau : Das Faschingsspiel «Stif¬

tungsfest " tauch Gleiwitz ).
8.15 : Frankfurt : Ibsen : „Die Wildente "

als Sendespiel tauch Kassel) .

Mittwoch
6,55 : München : Mozart : „Cosi san tutte ",

übertragen ans dem Residenztheater
tauch Nürnberg ).

8,15 : Dresden : Lehär : „Endlich allein " tauch
Leipzig ) .

8,80 : Hamburg : Mozart vor 150 Jahren
tauch Bremen , Kiel , Königswusterhau -
sen) .

8,30 : Langenberg : tKöln ) Wilde : „Bunbury "
als Sendespiel tauch Münster , Dort -
mund ) .

g,15 : Berlin : Hoffntannsthal : ..Tor und
Tod " als Sendespiel tauch Stettin ) .

g,15 : Kassel: Schütz : „Das fatale Ei " als
Sendespiel tauch Frankfurt ) .

9,30 : Stuttgart : tKarlsruhe ) Brahms -Abend
tauch Freiburg ).

9,30 : Toulouse : Lecocg : „Girofle -Girofla "
tAuszüge ) .

9.55 : Breslau : Die Schluhmertungen des
Sechstagerennens tauch Gleiwitz ) .

10,45 : Daventry : „Trilby " als Sendespiel
tauch alle englischen Sender ) .

Hirschstraße12 / Telephon 414 -
Karlstraße 88 ffjfVhPfVk Telephon 5846

Beginn eines neuen Kurses in sämtlichen kauf¬
männischen Fächern am

Dienstag , den I . März 1927Isaria-
Rundfunk -Geräte

allen besseren

R AD I O -
Spezial - Geschäften

Alpina -Uhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen Taschenuhr .
Sie sind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Wilh . Devin « Kaiserstraße 203 F r . E i S e n t r ä g e r Kaiser.AUee
Fernsprecher 4823 0 ^

Glektr . Licht - und Kraftanlagen
Reparaturen Antennenbau

Freitag
7,25 : Hamburg : Berdi : „Wda " . über -

tragen aus dem Hamburger Stadt -

theater tauch Hannover , Kiel ) . \

8,00 : Breslau : Haydn : „Die Schöpfung "

als Sendespiel tauch Gleiwitz ) .

8,00 Königsberg : Donizetti : „Don Pasquale "

als Sendespiel tauch Danzig ) .

8,00 Stockholm : WagnerX ..Tannhäuser "
. der

Königlichen Oper tauch die schwedischen
und norwegischen Sender mit Oslo ) .

8,15 : Frankfurt : Goethe -Boito : Szenen aus

„Mephistopheles " tauch Kastel ) .

9,00 : Neapel : Leoneavallo : „Bajazzo " tAus -

züge ) .

9,15 : Daventry : Gluck: „Orpheus " als

Sendespiel (auch alle übrigen englischen
Sender ) .

Donnerstag
6,56 : Königswusterhausen : „Spinoza ".
7,30 : München : Konzert des einarmigen

Zithervirtuosen Zachmayer .
8,00 : Hamburg : Schiller : „Maria Stuart "

als Sendespiel mit Irene Driesch tauch
Hannover , Kiel ) .

8,00 : Königsberg : Tschaikow-sky -Dvoräk tauch
Danzig ) .

8,00 : Leipzig : Beethoven : ,Zeonore " als
Sendespiel tauch Dresden , Stuttgart ,
Freiburg ) .

8,00 : München : Nestroy : „Der gefühlvolle
Kerkermeister " als Sendespiel ( auch
Nürnberg ) .

8,15 : Langenberg : Köln : Karnevalisttfches
Symphoniekonzert tauch Münster , Dort -
mund ) .

8,30 : Berlin : „Dem Gedenken Beethovens "
mit Erich Kleiber tauch Stettin , Königs -
wnsterhansen ) .

8,30: Warschau : Wagner -Abend .
9,00 : Davcntry : Uebertraguna der Revue

des Biktoria - Palastes tauch alle übrigen
Sender ) .

9,30 Toulouse : Berdi : „Rigolerto " tAus -
Züge) .

Komplette Radioanlagen
sowie Zubehör -Teile zum Selbstbauen . Hepar . , tuten
und Inslandsetzen von VadioapDaialen sämtl .

Systeme billigst und unter Garantie bei

Radio-Bau und -Vertrieb Uiftt . Hitler
Mailiiuhe I. B- Brunnenstr . 3a — Telephon 6147 .

Tee
Kafffee

Cacao
Kafffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

3 ^
CiyIooTm' J
ctOKtrteee

Douglassttaße 26 — Telephon 2435

zeigt hieimit die Fertigstellung der
neuen Kollekt . 1927 an. Dieselbe
enthält in zirka 600 neuen Tapeten
die neuesten Sachen bei den nie¬
dersten Preisen .

Samstag Verlangt n Sie dieselbe bei etwaigem
Bedarle , es wird Sie nicht gereuen

8,00 : Stuttgart : Meyer - Förster : „Alt -Hei¬

delberg " als Sendespiel tauch Freibur ĝ) .

8,10 : Königsberg : Shakespeare - Humper -

dinck „Der Kaufmann von Venedig " als

Sendespiel tauch Danzig ) .

8,55 : Mailand : Verdi : „La Traviata " tAus -

züge ) .

7,15 : Leipzig : Uebertraguna der Ansprache
von Dr . Luther aus dem Festsaal des
neuen Leipziger Rathauses tauch Dres -
den ) .

8,00 : Berlin : Eine karnevalistische Sitzung
tauch Stettin , Königswusterhausen ) .

8,00 : Hamburg : Gilbert : „Die Frau im
Hermelin " als Sendespiel tauch Han -
nover , Bremen , Kiel ) .

Kaiser - Allee 35

Karlsruher
Vulkanisier - Anstalt

J . KUCHLER KARLSRUHE
Amalfenstraße 37

Tel . 5471

werden

Rasiermesser
Rasierklingen

Haarschneidemaschinen — Pferdescheren
Haarschneidescheren — Haushaltscheren

Tischmesser — Taschenmesser usw .

fachmäßig geschliffen und repariert

Stuhlsiize
Reisekoffer
Handtaschen
Schuhe

Erbprinzenstraße 31

Einzelteile
KARLSRUHE
WaJdstivße 13 Verlangen Sie den neuesten reichillustrieiien Katalog

gegen Speeenvergütung von Mark 0 50 .Kalserstr ,
14- c

Telephon
4298Rhcincichfra
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Badische Lichtspiele
(Konzerthaus ).

Heute vormittag 11 Uhr

„ Amerika "

das Land der unbegrenzten Möglich *
keiten

mit Vortrag des Herrn Kapitän Mayer .
Kassenöffnung '/a 11 Uhr.

Heute nachmittag 4 Uhr :

„ Wanderiand desNordens "
und „ Wüste am Meer '4

Kassenöftnung : 3 Uhr -

WM
Montag , 21 . Febr ., 8 Uhr , Eintracht

Lieder -Abend
Kammersängerin Professor

Lula

Mysz-Gmeiner
Am Blüthner-Fliije ! : Prof . Edward Behm
Sdiubert , Respigfii. hoeiae,lM

I Lu .a Mys/.-Gmeiner ist d .e größte , vol .- I
eudetsteVortragsmeihterin , d e erste Sän¬
gerin des fodiums , eine Königin des Kon - '
zertgesanges .vereinigt aileEigenschaften
einervoilkommenenKonzer Sängerin ; sie ihat sich ihre heriiiclie Stimme erhaten .ihr kerngesunder Mezzosopran vermag

| der Zeit « ] trotzen , jeder Ton ist von Adel
und öeidigkeit (aus Bt rlineru . NewYorner |neuesten Kritiken )
Karten zn Mk I .SO. 2.—. 2.50 . H.— II. 4.— be

Karl .%euteldt |
WnM « ' r . :lo

raEmtrarht

MMBk
Dienstag . 22 Februar . 8 Uhr :
Klav erabend

PROFESSOR CARL

FRIEDBERG
Chopin

Fantasie f-moll op . 4®, Sonite h-motl od . !V . I
Iinpromptn As -dur, Marzurka b raoll . Walzer I
i.es -dur, Bai ade t-moll op 5J, 4 Etüden. Soberzo [
Karten zu 1.50, 2 , 2.60, 3 — and 4.— Xk .

■ ■ Kurt Neufeldt ,
■ B Waldstraße 39 WWWDW

THEOSOPHISCHE
GESELLSCHAFT

D
(adtar )

eutsche LARDES6ESELLSCHAFTe. v.

[LICHTBILDER -VORTRAG
DU BIST ICH
ICH BIN DU

okkultes wissen
im dienste der welt

Till I: WISSENSCHAFTLICHE PSYCHO- TECHHIK
TBL QEOANKENFORMENUNOAURADESMENSCHEN
mi , OIE BRUDERSCHAFT ALLES LEBENDEN

redner: direktor jose vibeveno
SEKRETÄRKD »MSTCROAMSCMENLOSE

MONTAG , 28 FEBRUAR . 8 UHR
RATHAUSSAAL - Vor »« rk * uf bei
KURT NSUFEU5T , Wm'datraB « 89

„ inntofljns

Eintracht
Donnerstag , 3 . März . H (Jhr

M S . KammermusiK - Abend

Pozniak -Trio
aas Breslau

Beethauen : D-Dur, op. 70 Nr
Rauel : Klauier-Trio

Braams : Horn-Trio
Karlen zu Mk 2.—. 3.— 4.— und ä .—

Kurt Neufn dt . Walds'
r . 39

Um Platz für Ergänzungen des neuen
Lagers zu gewinnen

Huslhalien-Antlquorlntl
Mehrere tausend Hefte alier Gattungen
Klavierstücke 2- und 4 -händig , Unterrichts -
werke , Klavier - und G ^sangsschulen . Opem -

musik , Kammermusik . Violine, Oello
Lieder , Klavierauszüge usw

zu ganz niedrigen Preisen
( bis eo » O Prozent ermttOjgt )

nur bis 1 März , da der Rest dann als
Makulatur verkauft wird bei

! Kurt Neuf eldt
Waldstrnfi »4 39

WWWWWWI eine Treppe ■ HB

Colosseum
Sonntags 4 u . 8 Uhr

SIeaheit ! Neuheit . '
Theater der fröhlichen Menschen

Die Banfe fttfe"
Ausstattungsstück in 16 Bildern

SO Mitwirkende : * 1) 6lrl »

99

Llcderlalcl-Frohslnn
Karlsruhe

Sonntag , den 20. Februar , abends 7 Uhr
in den Räumen des Palmengarten

Kostüm - Ball
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk

KaufmännischerVerein Karlsruhe
( E. V.) gegr . 187)

Samstag ;, den 20 . Februar , nbendi 8 Uhr
in den lestlicii gesctimiickten <1e ellschaftsiäumen

des „Hotel « ermanla "

Masken -Fest
mit Ueberraschungen

2 Kapel ' en

A nTnd • Außei Ma.- ken - Kostüm ist nur™ ' Gesellsctiaftskli 'idung gestattet

Karten im Vorveikauf . . (Or Mit lleder i .ÄO
>, „ . . . kur kiioktmitglieder li- .ii»

Karten an der Abendkasse (ür Alle . . . 4.AO
bei der Firma Adolf Stein Nachf ., Kaisers , r 233
und FranzTatel , Musikalienhaus Kaiserstraßei-a

Gesangverein
Badenia e . V.

t<astnachf- Dienxtag, den 1. MS» z 1927
in sämtl. Räumen der Stadt . Festhalte

Großer

SchluO - Bürger- Maskenball
Saatoffnung 71/i Uhr Ende 3 Uhr

Im großen Saa 1 2 Ballorchester , Harmonie -
kapelle , Leitung : Herr Rudolph . MusikvereinKir .sruhe , Leitung : Ehrendirig . Leonhardt
Im kleinen Saal verstärktes Jazzband . Im Bier¬
tunnel Schramm Imusik mit Liedereiniagen
EintviHsoceüe : 3 .- Mk., an der Abendkasse

4. - Mk. einsohiießiieh Steuer , Einlaßgebühr
>ind Tanzgeld .

Vorvcrltauf : Musikalienhandlung Müller .KaisorstraBe 124, Musikalienhandl . Tafel .Kaiserstraße 80, Zigarrenhaus M e y I e am
Marktplatz , Koloniaiwarenhandlung Edle .Duriacher Allee 41, sowie Stadtgartenein¬nehmer B r o n n e r.

Alles Nähere siehe Plakatsäulen
Unsere Mitglieder verweisen wir auf die Ver-
einszeituug und bemerken ausdrücklich , daß
Ballkarten nur gegen Vorzeigen der Mitglieder -

aarten abgegeben werden .
Vo . verkdul IQ » Hitglirdei sSonntag , den

20. Februar , von 11—1 Uhr , Dienstag , den
22 . u- Freitag , den 25. Februar , jeweils von
8—10 Uhr im Vereinslokal .

Uberseereisen

Regelmäßige Personen- und Fracht »
dienste nach Nordamerika , Mittel -
amerika/Südamerika ^ stasien ,

Australien und Afrika

Vergnügung !- und Erholungsreisen ,
wie Fjord - und Polarfahrten , Reisen
um dieWelt/Westindien -Relsen

Interessenten erhalten Auskünfte
und Prospekte kostenlos durch die

jlHpfili Hamburg - Amerika Linie
HAMBURG1 + ALSTERDAMMes

und
die Vertretungen an allen größeren
Plätzen des In - und Auslandes .

Vertretung in Karlsruhe
£. P . Hieke , Kaisarsir . 215

« enernlmrenlur fUr den Freistaat Bielen
Reisebüro H . Hansen . H . - Bnden . am Leopoldsplat/
FracHtxusknnf . r erteilt das Sdhiffsfrachtenkontor der

Hamburg -Amerika Linie G . m . b . H. . Stuttgart ,Koutorhaus Merkur . Königstr . 12 I „
Fernsprecher : Nr . S. A. 22029 .

Zum

Schwarz-Rot Dali
schwarze u . rote Hemden

schwar . - rote Krawatten
Bestellungen werden bis Dienstag, den

22 . Februar angenommen

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - n . Herrensfrafie

P "
H Donn

Konzerthaus
Donnerstag , den 24 . Februar

abends 8 Uhr
1927 l

Wini Laine
Tanzabend

■ unter Mitwirkung ihrer Schülerinnen
I Karten zu Mk 4- , 3 - , 2- , 1 .50 in der

Musikalienhandlung Kaiserstraße ,
Ecke Waldstraße

W» Fritz Müller
<(HaX̂ -!%e&tauruLiit

Ecke Kronen - und Zähringerstrafle
Telephon 433 .

Heute (Sonntag nachmittag ab 4 Uhr

Familien -Konzert
Eintritt frei

Für gute Speisen und Getränkt ist bestens
gesorgt

Es ladet freundlich ein Carl Hüllet .

Gutenberg K
Sonntag ;

auf vielseitigen Wunsch Wiederholung des

KAPPEN -ABEND
in den stimmungsvoll geschmückten Räumen .Stimmungsmusik Abt der Stadtkapelle .ra _schmgsbetrieb . - - Ai gemeiner Gesang .Spezialität Echte Pfälzer Et ' atwttrste

Die besten deutschen
Han ^ iÄirne

C * M ' S
CAMEZA

besser als jedes aus»
ländische Fabrikat
unverwüstlichim Glanz

garaniiert echt.
carl mez £ söhne a ä ;

Freiburg i- BL
6EQK0NKT1785
nur die maus«
CAMEZA

und
C * M * S

In jedem einschlägigea Geschäft vsrlangen

Den eleganten

Angulus -Schuh
sowie

Herren - und Damen -
Luxusfchuhe

kaufen Sie vortiilhatt im
Schuhhaus Max Oswald sen.

Kaiserstraße 168.

Heimatblätter
> Vom Bodenseeznm Main

Zwanglos eriebetnenbe Schriftenaus allen Gebieten der badischen !!<olfs . und
Heimatkunde . (Seichidite. Natur Kunst .

Im Auttrag des Landesverems Bad . veimat
herausgegeben von Hermann Eris Busse .

« r . S

? ofef Dürr
ein neuer baüifcherdialekt -

dichter .
Bon G . heilig .

8 Sette .i
Preis -M - .30

Zu beziehen durch alle Buchbandtungen
Verlag C . F . 51 Oller . K .arlMrnhei .ft

B rennholl (trocKen)
aller Art lierert vromvt und billig
Lieferung von 1 ;ttt an frei Keller

Paul Wegener .

Sdunollcfs
billige Edfe

Grosse
Gelegenheitsposten
gelangen ab Montag , den 21 . Februar

zum Verkauf

Strümpfe
Frauenstrümpfe gestrickt , schwarz . . . Paar 0 . 75

Damenstrümpfe ™
'
d

ft
ar b

°
i[- ode'r

.
Mac0'

, 0 .95
Damenstrümpfe r

.
a Sfcp!£ 1 .25

Damenstrümpfe ^ hsei
;
de

;
f°mmafchig

; Paar 1 .95
Herrensocken einfarbig paa r 0 .35
HerrenSOCken farbig gestrickt oder kariert Paar 0 . 5 ®

Schürzen
Knabenschürze gestreift stuck n.wi 0 . 50

Mädchenschürze Hanger stück 1 .45 1.25
Damenschürze te effonn - fa

.
rbigoderg ,

;
st^ 1 .25

nAmpncrKiir7P Holländerform , Satin , bunt ge- ^ ^ .4Lramenscnurze mus tert stück 2.75
Damenschürze ffück?a ,

.
sehwarz,

.
Hol

.
länder

3.̂ 2 .95

FÜHREND
IN HESSENS INDUSTRIEZENTRUM
OFFENBACH AM MAIN ,PER WELTBEKANNTENLEDERSTAPI
IN JEDEM HAUSHALT GELESEN 1

Tanz -
Institut

Vollrath
Kaiserstr . 235

( n&cl^ td .Hir-chstr
Beginn neust Kurse

luuelnnterrlcht
edsrzeit

llbstbdume
Searenobsi
Con feren

Ziergehölze
Heckenpflanzen

Schlinggewächse
Rosen

Preisliste postfrei
Bttlchtin . Jederzeit gestatte

ERICH IBEN
ßauroBcnuiei . s^ii iwüi )
Ettlingen in Bauen

MiMpntpi ,
tautt bei Anlerenten « es

Karlsrube » Tagdlatts .

^ ieze s »e veidliclien Herfen deveeende
ist gelöst !

Die Antwort lautet : Durch
STUVKAMP - SAt ^
Vfirnertiille . unreiner Teint . cch ' wHe ne ^ ' "
' iii ' e \ ervn <i <a ' und Unlust sind wet !»t Ji«

roigen uiigenüKenden Stoffwechsels . Nehni®®
Sie regelmäßig jeden Morgen eine kle 'A
Messerspiize „Siuvkamp - Salz "

, welches
guie Funktion der lebenswichtigen Orea " ,
sorgt . Sie vor übermäßigem Fett schOtzt .
Blut rein erhäU und Ihnen auch im gesetz '^
Alter IiivendlrlscHp FtnelljUSt und l .et« '»"_^<

' ä ' . ' " l<(' it bewahrt .
Originalgläser zu M . u . M . 2.— in Apotheke «1

u. Drogerien .
Generalvertreter . Frlii .̂ ttti -Einitci ,Ka .rlt >rnbe I. B ., Kaisiwa.Be i ». Telefon '*" *=•
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Entdeckung einer 2000Lahre alten
Wüstensiabt.

Von
Sven Hedin .

Wir setzen gier auf Grund besonderer Ab¬
machungen die Erstveröffentlichung einiger beson¬
ders interessairter Abschnitte aus der Autobiogra -
vhie Sven Hedins sort . die im Lause dieses Jab -
'. es unter dem Titel „ SOIeirt Leben als Entdecker "

bei F . A . Brockbaus . Leivzig . erscheinen wird .
Ter berühmt « ANensorscher ist bekanntlich im
Begriff , trotz seiner 82 Fahre in diesen Tagen
eine neue grohe Expedition durch Asien anzutre »
ten . dir sein Lebenswerk krönen soll .

Tchristleitung .

Aus dem Jahre 632 n. Chr . stammt eine
Agend e , die von einer alt »!» Stadt erzählt , die
>m Wüstensand begraben ist . Danach soll [im
jemals in dem Tors Pi - ma . westlich von Chö¬
rau , ein sechs Meter hohes Buddhabild aus -- ait *

^elholz befunden haben , das Licht ausstrahlte .
A hatte früher in d . r weiter nördlich gelegenen
Stadl Ho - lao - lo - kia gestanden . Einst kam et«
Weiser Mann nach Ho - lao - lo - kia , das Buddhamld
^uzubeten - Tie Einwohner der Stadt vehandel -

ihn hartherzig , nahmen ihn fest und gruben
]S« bis zum Hals ein . Doch ein frommer Mann
Leiste ihn heimlich und rettete ihn schließlich .
Me der Weise hinwegeilte , sagte er zu seinem
Retter : „In sieben Tagen wird ein « andr -gen
Uom Himmel fallen - und Ha - lao - lo - kia begraben ,
und nur du wirst entkommen ." Der fromme
Mann warnte die Leute in der Stadt , aber alle
pachten sich über ihn lustig . Er flüchtete daran »
in eine Grotte . Am siebenten Tage kam ein
Sandregen , der die Stadt begrub , und alle Ein -

wohner erstickte . Tann kroch der Fromme aus
der Grotte heraus und begab sich nach Pi -ma .
Aber kaum war er dort angelangt , als das hei¬
lige Bild durch die Luft geflogen kam und Pl - ma

seinem Heiligtum erwählte statt des begrabe «.
Uen Ho - lao - lo - kia . , .

bn derselben Zeit ,
' er Zeit der ThangdunaiNe

(618—907 n . Chr . ) . schreibt ein chinesischer Ret -

Sender über die Wüstengegenden nördlich von
Chötan : . .Tort eibt es weder Wasser noch Vege -
tatton . doch oft erhebt sich ein Heiher Wind , der
Mensche » . Pferden nnd Tieren den Atem raubt
und nicht selten Krankheiten verursacht . ^>ian
hört fast immer scharse Pfiffe oder laute Schreie ,
und wenn man ausfindig zu machen sucht , wo -
her sie kommen , erschrickt man darüber , daß man
Uichts erblickt . Es geschieht sogar sehr oft . daß
Menschen dort umkommen , weil die Gegend der
Aufenthaltsort böser Geister ist . — Nock
fommt man nach dem alten Königreich ^ ul >olo .
Es schon lange her . das , dieses Land m eine
Nuste verwandelt wurde - Alle seine « tadtt lie -

Ten in Trümmern und sind von wilden Krau -

lern überwuchert ." . ,
Ist es da zu verwundern , daß es mich , trotz

der unglücklichen Wüstenfahrt im vorhergehenden
Jahr , unwiderstehlich lockte , in das geheimnis-
volle Land unter dem ewigen Sand ein zu drin -
gen ! Die Leute in der Oase Chotan , die sich um
die Stadt gleichen Namens ausbreitet , erzählten
von begrabenen Städten , und einige Männer
erboten sich , mich gegen angemessenes Entgelt an
einen solchen Ort zu führen .

Der Gouverneur von Chotan , Lnt Tarin .
war ein älterer , liebenswürdiger und wohln ^vl -
lender Chinese . Er erleichterte m« alle itntct -
Uehmnngen und Einkäufe und hatte nichts da >
k>egen . das, ich die Nevhritfundorte in einem
fltert Flußbett besuchte . Hier findet man den
Äonen , von den Chinesen so hoch geschälten
^ ade-Stein , der gewöhnlich in nierenförmigen
Stücken von meist grüner Farbe im Geröll vor -
^ mmt . Sind die Steine gelb oder weis , mit
^ rannen Klecken , dann haben sie bedeutend höhe -
ten Wert .
. Als ich am Ii . Januar wieder aufbrach , zog

mit der kleinsten Karawane loS . die ich ie
« ehabt habe , mit nur vier Mann , drei Kamelen
? ud zwei Eseln . Ich hatte ia nur einen aanz
U' rzen Ausflug zu der im Sand begrabenen
^ iadt vor . von der wir hatten so 'ecken hören ,
^ aher nahmen wir nur Proviant für einige
Lochen mit . während wir das große Gepäck , den
höhten Teil der Reifekassc . den chinesischen Pafe ,
'" elte u , a . m . bei einem Kaufmann in Chotan
äiiiücklufoen . wollte wie meine Diener un -
' er freiem Himmel schlafen , obgleich die Tempe -
Uur an ? 21 Grad unter Null sank . In Wirk -
**ö)Fcit dauerte es viereinhalb Monate , ehe wir
na » Chotan zurückkehrten , und dieser Ausflug
wurde eine wahre Robinfonade - Als ich mich
von ? j„ -x <,rin verabschiedete , wollte er mir
Zwei Kamele schenken , da er meine Karawane
! " r gar zn klein hielt : ich lehnte iedoch sein
" cnndliches Anerbieten ab .

Außer meinen vier Dienern Islam Bai .
^ erim Tschan und den beiden Jägern Ahmed
Sergen und seinem Sohn Kasim Achuu , die im
Zergangenen Frühjahr nach dem Schiffbruch in

Wüste an Islams Rettungsexpeditiou teil -
Uuommen hatten , begleiteten mich auch die zwei
Männer , die uns zu der alten Stadt führen
sollten .
^ Wir zogen am Jurun - kasch . dem östlichen der
° e >den Ouellslüsse des Chotan - darja , entlang

Torf Tavek - kel .
. Am lg . Januar verließen wir den ^ luß und
orangen wieder in die mörderische sandwüste
Nn . Aber jetzt war es Winter . Das Wasser , n
^ usercn vier Ziegenschläuchen Nor zu Elsklum -
?^ U. Än den Lagerplätzen konnten wir überdies
in 1K —o Meter Tiefe Wasser graben , und wenn
wir nach Osten gingen , hatten wir nicht weit
jurn Fluß Kariia -darja . der parallel zum Cho -
tau - daria » ach Norden fließt .

^ ie Dünen waren in diesem Teil der Wüste
Uicht so hoch wie in der Gegend , wo im vorigen
^ ahr ? nniere Karawane untergegangen war .
S ' e erhoben sich nur bis zu 10- 12 Meter vohe

. Am vierten Tage schlugen wir das Lager in
einer Niederung aus . wo uns ein toter , ver¬
trockneter Wald mit dem herrlichsten Brennholz
versah . Am Tage daraus begaben wir uns zu
den Ruinen der alte » Stadt , die unsere Führer
^ .akla - makan oder Tandonnilik . ..die Elfenbein -
Vauser " nannten , T ' e meisten Häuser waren im
^ and begraben , aber hier und da ragten Pfahle
Und Holzwände aus den Dünen hervor . An
nner Wand , die vielleicht ein Meter hoch war

fanden wir mehrere künstlerisch ausgeführte
Gipssiguren , die teils stehende , ieilö auf den
Blättern einer Lotosblume sitzende Bnddlias
und andere buddhistische Heilige in faltenreichen
Mänteln und mit flammenden Heiligenscheinen
um den Kopf darstellten - Alle diese Funde nebst
verschiedenen anderen Altertümer » wickelten wir
gut ein und verpackten sie in meine Kisten : in
meinem Tagebuch machte ich ausführliche Ans -
Zeichnungen über die alte Stadt , ihre Lage , ihre
versandeten Kanäle , toten Pappelalleen und
vertrockneten Aprikosengärten . Für eine gründ -
liche Ausgrabung war ich nicht ausgerüstet , und
überdies bin ich ia kein Archäologe . Die wissen -
scffaftlichc Untersuchung überließ ich ohne Neid
den Fachleuten , nnd in der Tat griffen diese
einige Fahre später den losen Tand mit ihren
Spaten an . Mir genügte es , die wichtige Eni -
deckung gemacht und mitten in der Wüste der
Altertumsforschung ein neues Feld erobert zu
haben . Endlich hatte ich eine Belohnung nnd
Aufmunterung erhalten , nachdem ich im vcr -
gangenen Fahr vergebens im Sand nach den
Spuren einer allen Kultur gesucht hatte . So -
wohl die alten chinesischen Geographen , als auch
die heutigen Eingeborenen am Rand der Wüste
Hatten also die Wahrheit gesprochen. Wie erfreut
Ich über die erste Stadt war , der später noch
einige ähnliche Entdeckungen folgten , geht ans
meiner Aufzeichnung an Ort und Stelle hervor :

„Von dem Dasein der alten Stadt hat bisher
kein Forscher die leiseste Ahnung gehabt . Ich
stehe hier wie der Prinz in dem verzauberten
Wald nnd habe die seit tausend Iahren schla -
sende Stadt zu neuem Leben erweckt ."

Während mehrerer Sandstürme maß ich die
Geschwindigkeit , mit der die Dünen wandern :
an Hand dieser Zahlen sowie aus Grund der
Richtung der vorherrschenden Winde berechnete
ich dann , daß die Sandwüste an 2000 Jahre ge¬
braucht hatte , nm sich von der Gegend der alten
Stadt bis zu ihrem jetzigen Südrand auszubrei -
teu . Spätere ftirnde haben tatsächlich gezeigt ,
daß die Stadt 2000 Jahre alt ist .

Nachdem die beiden Führer ihren wohlver -
dienten Lohn erhalten hatten , kehrten sie zurück ,
während wir am nächsten Morgen durch den
ewigen Sand nach Osten weiterzogen .

Die Atmosphäre war mit feinstem Sianb ge -
füllt , und man ahnte in der nndurchfichtigen Lnft
kanm wo die Sonne am Himmel stand - Ter
Sand nahm an Höhe zu . Wir stiegen auf deu
Kamm einer fast 40 Meter hohen Dünenwoge
uud fragten uns , ob wir etwa in ein Labyrinth
derselben mörderischen Art wie voriges Jahr
geraten würden . Infolge des Staubnebels war
nichts zu unterscheiden . Es war , als sei ein
Vorhang vor uns niedergegangen und als wan -
derien wir einem unbekannten Abgrund ent -
gegen . Wir zogen jedoch weiter . Alles ging
glücklich . Die Düne » wurden niedriger upd
gingen allmählich in ebenen , weichen , mit Tand
vermengten Boden über . Am Abend des 27, . Ja -
nnar lagerten wir im Wald um . Ufer des Kerija -
Daria ! Der Fluß war hier 32 Meter breit und
mit dickem Eis bedeckt . Die Kamele konnten
nach Herzenslust weiden und nach dem Zug durch
die Wüste richtig ihren Durst löschen . Mensche .'»,
waren zwar nicht zu sehen , wohl aber eine ver
lassene Hirtenhütte . Am Abend machten ivir ein
riesiges Feuer an , das die aanze Nacht unter -
halten wurde . Die Wiitterkälte konnte uns also
uichts anhaben , und es war schön , im Freien zu
schlafen -

Bisher war kein Europäer dem Lank des
Keriia - daria bis an sein Ende im Wüstensand

* ) Nachdruck auch auszugsweise verboten .

gefolgt , und keiner wußte , wo die letzte » Waiier -
tropfen nach einem hoffnungslosen Kamps ge-
gen die Dünen versiegten . Ich beschloß , längs
des Flusses nordwärts zu ziehen , so weit er
reichte . Er wies uns selbst den Weg , nnd wir
waren daher von Menschen unabhängig . Kein
einziger Hirt ließ sich blicken , und wir hatten
unser letztes Schaf geschlachtet . Aber es gab hier
Unmengen von Hasen , Rehen , Hirschen : Smiger
brauchten wir nicht zu fürchten . Tann nnd wann
stöberten wir am Itter ganze Familien von
Wildschweinen aus , die geräuschvoll in das dichte
Schilf flüchteten . Auch einen Fuchs überraschten
wir , der geschmeidig nnd flink über eine Wald -
lichtnng flitzte .

Am 26 . mnchle der ältere Jäger , Ahmed Mer -
gen , einen Abstecher in den Wald und kehrte
mit einem Hirten zurück .

' Dieser erzählte , er
habe geglaubt , wir seien Räuber und sein letz -
tes Stündchen sei aekommen . Wir lagerten bei
seiner Schilfhütte , nnd alles , was er nnd seine
Frau wußten , holte ich aus ihnen heraus und
trug es in mein Tagebuch ein .

„ Wie heißt du ?" fragte ich .
„Hussein nnd Hassan, " antwortete er .
„Wie ? Hast du zwei Namen ?"

„Ja , aber Hassan ist eigentlich mein Zwillings -
brnder , der in Kenia wohnt ."

Aus der Wanderung nach Norden durch die
Wälder des Flusses trafen wir mehrmals Hir -
ten . Um über die verschiedenen Waldgegenden
und ihre Namen Ausschlüsse zu erhalte » , nahmen
wir stets einen oder zwei Hirten mit . Der ge-
srorene Kerija -darja erstreckte sich viel tiefer in
die Wüste hinein , als man hätte glauben sollen .
Ich maf , seine Breite auf dem Eis nnd fand ,
daß sie über IM Dieter betrug . Weiter slnß -
abwärts , wo der Strom an Breite zunahm ,
machte er oft einen majestätischen Eindruck zwi -
scheu seinen bewaldeten Usern . Jeder Morgen
brachte neue Spannung . Wie weit würden wir
noch ziehen können , ehe der Fluß im Sand starb ,
der ans allen Seiten lancrte uud dessen Tünen
bisweilen bis zum User reichten ? Schließlich
reiste in mir der gewagte Plan , wenn der F ' nß
weit genug nach Norden ging , die Wüste bis
zum Tarim zu durchqueren , der sie im Norden
begrenzt .

In der Gegend Tonkus - baßie <das aufgehängte
Wildschwein ) , erzählte eiu Hirt , wenn man im
Sand nach Nordwesten gehe , komme man bald
zu den Ruinen einer alten Stadt , die Kara - dnng
lschwarzer Hügels genannt werden .

Ten 2 . und 3 . Februar benutzte ich , diese
Stätte zu beiucheu . Anch hier fand ick im Sand
begrabene Hänser — das größte maß 70 X 85
Meter — nnd zahlreiche Spnrcn anderer mensch -
licher Anlagen aus der Zeit , als die Lehre
Buddhas über Innerasien herrschte . Wiederum
stellte ich die Lage dieser Stadt sorgfältig fest ,
um es den Fachleuten zu ermöglichen , sie fpäier
wiederzufinden -

Als wir dann durch Wälder und Schilffelder
weiterzogen , zeigte der Keriia -daria Neigung ,
sich in Arme zu teilen und ein Inlanddelta zu
bilden .

Am 5 . Februar trafen wir vi .er Hirteu , die
800 Schafe und sechs Kühe weideten . Zwei . Tage
später erführe » wir von dem alten Waldmaiin
Mohammed Bai , wir hätten nur noch anderthalb
Tagemarsch bis zn dem Punkt , wo der s^ luß im
Sand versiege . Mohammed Bai lebte hier so
abgeschlossen von der Außenwelt , daß er nicht
wußte , ob Jakob Beck ( 1878 ) oder der Kaiser
von China über Ostiurkestan herrschte . Wie er
erzählte , hatte sich seit drei Jahren kein Tiger
mehr in dieser Gegend blicken lassen . Ter letzte ,
der einen Besuch machte , hatte eine seiner Kühe
zerrissen und war dann »ach Norden gegangen ,
aber nur , um .wiederzukommen , und sich schließ -
lich ostwärts in die Wüste zn verlieren .

„Wie weit reicht die Sand wüste von dem
Punkt , wo der Fluß endet , nach Norden ?" fragte
ich , und Mohammed Bai antwortete :

„Bis ans Ende der Welt , und bis dorthin
sind es drei Monate ."

Sven Hedin lernt Chinesisch.
Sven Heöin , der am IS . Februar 62 Jahre alt wurde , rüstet sich bekanntlich zu einer neuen ,
zweijährigen Expedition ins Innere Asiens . Der weltberühmte Forscher und Deutschenfreund
befindet sich zurzeit noch in Peking , wo er sich in der Landessprache vervollständigt . — Un - .

ser Bild zeigt Sven Hedin beim Unterricht mit seinem chinesischen Lehrer Chang .

Oer Sieg und der verfehlte Frieder
Das Puch eines Franzosen gegen die Krieg-

schuldluge .
Alfred Fabre - Luce , nicht zu verwechseln m :

dem Gründer der Droitc Nouvelle in Fra » !
reich , Baron Robert Fabre - Luce , hat unter dei
Titel „Der Sieg " ein Buch erscheinen lasse . . .
das in deutscher Uebersetzung ldurch Lina F « >
'fc'Cr ) bei der Frankfurter Sozietäts - Trucker
erschienen ist . Das Buch ist angesichts der dar ;
enthaltenen scharfen Stellungnahme gege '
die K r i e g s s ch n l d l ü g e durch einen Fra '-

zosen von besonderer Bedeutung . Der Versa
'

ser , der über gute persönliche Beziehungen zi
französischen Finanzwelt und Diplomatie ve >
fügt , hat hier seine genaue Kenntnis der polit
schen nnd wirtschaftlichen Verhältnisse Frau
reichs zur Geltung gebracht . Bei der Beulte
lung der Verantwortlichkeit an dem Kriege
ausbruch kommt er zu dem Ergebnis , daß di
Politik des Dreiverbandes — der Entente
diesen unvermeidlich machte . Das Buch gel
zunächst auf die Ereignisse vor dem Kriege ei '
und zeichnet sich hier durch eine schonnngsloi
Kritik in der Beurteilung der europäischen Vor
kriegspolitik der Entente aus . Ter Verfasse .
ist kein Berufspolitiker und gehört keiner Pa >
tei an . Er studierte in Paris , arbeitete dan »
1918—1921 am Ouai d 'Orsoy , bei der Gesandt
schaft in London und war später im französische •
Ministerium des Innern tätig . Hier fand c
das Material zu seinem Buche . An Hand ein
gehender historischer , dokumentarischer un¬
diplomatischer Studien wird hier die En :
stehungSgeschichte des Krieges entrollt , de
Fabre - Luce eine ausführliche Untersuchung dc -
„ verfehlten Friedens " anschließt . „ Frankrei
und Deutschland liebten den Frieden und macl
ten dennoch Krieg . Und dennoch war er nr
durch gemeinsam « Fehler möglich ." Diese Fe ! '
ler werden hier aufgedeckt : Imperialismus
Merkantilismus , Revanche -Ideen , die These '
Poineares und Caillaux usw . An diese Gedan
kengänge schließt sich die eingehende Kritik a /
dem „ verfehlten Frieden "

. Sie befaßt sich mi
den Reparations - und Ticherheitsfragen , de :
Ruhraktion und den zahlreichen anderen Pro
blemen .

In dem Ausklang des Büches , das sich mi -
der „Idee des Sieges " befaßt , sagt Fabre - Luce :
„Tie meisten unserer gegenwärtigen Jrrtüinei
lassen sich auf falsche Traditionen zu¬
rückführen . Im besonderen bilden , wie wir be
reits festgestellt haben , die Besetzung der Ruhr ,
die Doktrin der Sicherheit durch die Gewalt
und die Version von der alleinigen Schuld
Deutschlands am Kriege ein unzertrennliches
Ganzes , das man auch als solches behandeln
muß . Wenn man die Politik verbessern will ,
muß man zuerst ihre Lügen aufdecken .

" Dazu
beizutragen scheint das Buch , das sich durch seine
klare Gedanken und seinen ernsten Verständi
gnngswillen vorteilhaft von sonstigen Erzeug -
nissen 'auf dem französischen Büchermarkte ab¬
hebt , besonders geeignet zu sei-» . Man kann
ihm nur — hüben wie drüben — recht zahlreiche
Leser und aus allen Lagern wünschen .

Gcherrs Weliltteraiur .*)
Scherrs Weltliteratur ist bekannt . Sorgfäk -

tig geordnet und aufgebaut , stellt das Werk einen
hohen , volksbildenden Wert dar und verdient
heute um so größere Beachtung , als das Suchen
nach Bildung und der Durst nach Wissen nicht
immer die rechten Mittel zur Befriedigung der
Wünsche finden . Schon die früheren Ausgaben
bildeten einen .luoerlässigen Führer durch die
Weltliteratur . Nun hat Dr . Ludwig Lang das
erfolgreiche und geschätzte Werk einer Nenbear -
beiinng nnterzogen und damit auch die Aufgabe
erfüllt , den Text bis in die neueste Zeit fort -
zuführen , Altes zu prüfen und modernen Ge -
sichlspunkten und dem Stand der heutigen For -
fchung anzupassen . Dabei sollte naturgemäß
eine Zerreißung des Stoffes auch dem Geiste
nach vermieden und alles getan werden , den
Charakter des Buches , das noch den Namen des
ersten Verfassers weiterträgt , zu erhalten . So
ist denn aus dem Scherrschen Werke von 1887
aufgebaut . Hat das Zeitalter des Barock kaum
eine AcNHeriing erfahren , so um so mehr das
Mittelalter , dessen Bearbeitung neu erschlossene
Quellen zustatten kamen . Das tritt besoiiders
sichtbar bei der französischen Literatur in Er -
scheinung . Das 19 . Jahrhundert hat eine grund -
legende Neubearbeitung erfahren . Hier hat
objekttveres Denken und Urteilen Platz gegrif -
fen , nachdem der Bearbeiter von jener Zeit den
erforderlichen Abstand gewonnen hat . Besonders
interessant ist für uns Heutige die Beurteilung
der Revolutionsliteratur des l9 . Jahrhunderts ,
die auch in größeren Teilen in die Äieuausgabe
übernommen werden konnte . Tie orientalische
Literatur ist bis aus die arabische ebenfalls um -
gearbeitet worden . Ucberall tritt das Bestre --
ben zutage , jeden angeführten Dichter oder
Schrisisteller wenigstens mit einem Wort zu
charakterisieren , und unschwer erkennt man , daß
es sich hier nicht darum handelte , die Wissen -
schaft durch neue Urteile oder Forschungsergeb¬
nisse zu bereichern . Das hat die Bearbeitnng
berufenen Forscher » überlassen . Tie Literatur
ist mit der Geschichte der Völker und Zeiten auf
das engste verknüpft , ja als Spiegelbild derfel -
ben von ihr nicht zu trennen . Das tritt auch : n
der Neubearbeitung dieser Literaturgeschichte
hervor . Man dars dem Bearbeiter , der lange
Jahre als Bibliothekar an der Universität Tü -
bingen tätig war und als solcher das Gesamt -
gebiet der Literaturgeschichte unter Beobachtung
zu halten berufen war , die Tatsache be scheint -
gen , daß er das ungeheure Gebiet formell und
inhaltlich auch in -dieser Form vortrefflich ge -
meistert und die Geschichte der Literatur durch
ein seiner Kürze und Ucbcrsicht wegen lils Füh -
rer besonders geeignetes Werk bereichert hat .
Das Buch gliedert sich in die Geschichte des
Orients , Hellas und Roms und die romanische »
Länder . Li teratnra » gaben und ein Register
schließen sich an . Ein ziveiter Band wird
folgen .

* ) Johannes Schelk , Illustrierte Geschichte der Veit -
literainr . Elfte Auflage . Neu bearbeitet und ergänzt
von Dr . Ludwig Lang . Band 1.
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Hinter den Kulissen des Films .
In der bekannte » amerikanischen Filmstadt

Hollywood haben einige weibliche Swrs einem
neugierigen Ausfrager Auskunft über den
Filmkuf ; gegeben . Es geht im Film zu wie auf
der Theaterbühne , wo ja auch manche Wirklich -
feiten des Lebens nur vorgetäuscht werden .
Nicht jedes perlende Glas , das getrunken wird ,
enthält wirklich schäumenden Sekt und die Zärt -
lichkeiten , die ausgetauscht werden , sind nur ein
holder Schein .

So stimmen auch die Filmdivas von .Solln
wood darin iibereiil , daß die Küsse , die ja so
häusip zwischen einem Helden der Leinewand
und seiner Heldin ausgetauscht werden , nicht
ernst gemeint sind und nicht ernst genommen
werden . Sie sind nicht der Ausdruck besonderer
persönlicher Beziehung , sondern sie gehören so -
zusagen zum Handwerk . Dabei wird aber doch
ziemlich allgemein zugegeben , daß es sich anch
bei dem Filmkuß nicht lediglich um einen ganz
und aar mechanischen Borgang handelt . Wenn
auch das Küssen zum Handwerk gehört , so ist
doch noch ein großer Unterschied darin , wie es
ausgeübt wird - Nach der Bersicheruug der
Künstlerinnen von Hollywood gibt es anch hier
sehr große Talentunterschiede , und nicht jeder
brinft es zu der Bvlleiidung , in der sich erst der
Meister zeigt .

Aus die Frage , ob sich der Filmschauspieler
als verheirateter Mann oder als Junggeselle
verschiedenartig benimmt , haben die weiblichen
Filmgrößen nicht alle in demselben Sinne ge-
antwortet . Die eine meinte , sie habe keine Er -
fahrung , da sie iu keiner ihrer bisherigen Lie -
besszene » einen verheirateten Partner gehabt
habe . Eine andere scheint aber in der erwähn -
ten Beziehung recht scharfe Beobachtungen ge --
macht zu habeu . Tie behauptet , das ! verheiratete
Filmschauspieler sich außerordentlich schüchtern
und zurückhaltend benehmen , während Jung -
gesellen von solchen Hemmungen nichts merken
lassen . Zur Erklärung dieses Unterschiedes
meinte sie . der verheiratete Filmschauspieler
zeige auch beim Filmkuß die vielleicht unbewußte
Neigung . seiner Frau treu zu bleiben .

Offenbar spielen auch bei diesem Teile des
Filmbildes Temperament und persönliche Auf -
faffung eine große Rolle . Eine der Schönen von
Hollywood behauptete , es gebe nichts Unpersön -
liches aus dem Gebiete der Schauspielkunst , und
deshalb könne eine Filmschauspielern ! auch in
einer Knßszeue sich nicht ganz unpersönlich ver -
halten . Um eine Liebesszene richtig spielen zu
können , müsse man sich lebhast vorstellen , daß
man in . den Partner verliebt sei . Dicker Be -
hanPtung hat eine Kollegin widersprochen , die

einen Filmschauspieler zum Mann hat . Beide
sind als erste Liebhaber der Leinewand bei dem
amerikanische » Publikum sehr bekannt nnd be-
liebt . Sie hätten aber , so versichert die Film -
schauspielerin , niemals die geringste Eifersucht
verspürt . Sic habe ihren Mann im Filmbild
häufia in den Armen einer Filmdiva gesehen
und er habe ebenso oft Liebesszenen bewundert ,
in denen sie selbst die Liebhaberrolle gespielt
habe , denn er sowohl wie sie selbst ließen es sich
angelegen sein , ihre Rollen gegenseitig zu ver -
sollen nnd gegenseitig Kritik zu üben . Dabei
sei niemals eine Regung der Eifersucht bemerk -
bar gewesen . Anch wenn sie mit einem Manne
zusammenspiele , den sie von Herzen hasse , könne
sie doch im Kuß das hergeben , was die Rolle
verlange - Es handle sich dabei um etwas , was
sie innerlich nicht im geringsten berühre .

Besonders schwierige Situationen ergeben sich
dann , wenn der Liebhaber der Heldin fegen
deren Willen einen Kuß rauben muß . Wie die
Filmstars von Hollywood versichern , muß der
Schauspieler ein besonderes Talent besitzen ,
wenn er in einem solchen Falle das Richtige
treffen will . Schon mancher Filmschauspieler ,
der sich zu höchsten Leistungen berufen sah . sei
hier gescheitert . Es kommt außerordentlich viel
darauf an , in einer Szene dieser Art nicht zu
kühl und nicht zu zaghaft , aber auch nicht zu
stürmisch zu sein . Die Filmschauspielerin ist eine
kompetente Richterin und hat schon manchen An -
säncer durch ihre unfehlbare Kritik die Lauf -
bahn verdorben .

In der Ausbildung eines jeden Schauspielers
und einer jeden Schauspielerin für den Film
ist der Scheinkuß Gegenstand eingehenden Stu -
diums . Früher hatte jeder Regisseur auf diesem
Gebiete seine eigenen Ansichten . Mittlerweile
hat sich aber anch hier ein allgemeiner Brauch
entwickelt . Es steht fest , wie der Weltmann sei -
nen Zärtlichkeiten Ausdruck zu geben hat und
wie der stürmische Liebhaber . Alle Bariationen ,
die dazwischen liegen , sind genau abgegrenzt , und
es kommt nur noch darauf an , daß der einzelne
das Schema durch feine besondere Spielart zu
beleben weiß . Man kann oft die Ansicht änßern
hören , daß in dem Zeitalter des Lippenstiftes
und der Damenzigarette der Kuß zu den über -
ivundenen Schwächen der Vergangenheit ( c=
höre . Demgegenüber wird es einigermaßen
tröstlich sein , zu wissen , daß es wenigstens noch
eine Schule gibt , iu der die schöne Kunst der
Zärtlichkeit noch gepslegt und ceübt wird . Aller -
Vings ist in dieser Welt alles -nur Schein - Aber
ist der Schein nicht manchmal holder als die
Wirklichkeit ?
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Sin verschollenes Kunstgewerbe auf
der Zahresfchau zu Oresoen -1927

„Oas Papier " .
Bon

Dr . Otto Neustätte » .
In unserer Zeit des liebevollen Ersorschens

alter Techniken und Künste gehört es zu den
Seltenheiten , daß man ans so etwas wie ein
verschollenes Kunstgewerbe stößt . Und doch ist
dies bei einer Papierkunst , wenn man diesen
stolzen Titel wählen darf , der ,> all . die einst
eine bedeutende Rolle gespielt haben muß , der
PapiermächSkuu st .

Die geringe Beschäftigung der Wissenschaft
mit dieser Technik bedingt es . daß schon über
ihre Bezeichnung und Herkunft Unklarheit be¬
steht . Dem Wortlaut na - würde .» an darin
eine französische Errungenschast sehen . Als
Erfinder wird tatsächlich Martin in Paris be -
zeichnet (1740 ) . Aber die Beschreibung seiner
Kunst durch de la Lairde widerspricht dieser Be -
zeichnung , Martin formte „Tabakdoseu und
Schalen nach Art des chinesischen Porzellans
nnd andere dergleichen Sachen , womit er vielen
Rnhm und Borteile zustande aebracht hat "
durch Eindrücken und Uebereinanderklebea von
Papierblättern in entsprechende Forme » . Da -
für paßt die Bezeichnung „ MschS " nicht . Sie
trifft dagegen zu für die bishiu geübte Me -
thode — streng genommen freilich uich nur ,
w '. nu schon fertiges Papier als Brei zerrieben
verwendet wurde —, Papierbrei in Formen
einzupressen . Nur eins ist sicher : daß seit Mar -
tm die Bezeichnung Papiermache gebräuchlich
wurde und die Verwendung von Papier in bei -
den Techniken der Formung einen starke » ' Ans -
schwung nahm .

Zunächst hat Friedrich der Große sich
einen Lackierer Chevallier verschrieben , der in
Berlin eine später von Stobwasser weiter -
geführte Fabrik gründete . Eine besondere
Blüte erlebte dann die Papier »,ächekunst in
England , seit Henry C l a y , ein Angestellter
des bekannten Baskerville in Birmingham ,
1772 ein Patent für solche „Paper Ware " er -
hielt , das aber wesentlich die gleiche Methode
betraf : auch hier bildete das Uebereinander -
kleben von fließpapierartigen Blättern die
Grundlage für die Form . Diese Fabrikate
erlangten »lehr durch ihre äußerst sorgfältige
Bearbeitung und Lackierung . die geschmackvolle
Bemaluug uud das geschickte Bertleidungs - und
Einlegeverfahren mit Muscheln , Perlmutter ,
Bronee usw . ihre Berühmtheit , die auch von
Ausländern , so Carlo Gastine . besonders her -
vorgehoben wurde und die sich darin kundgab ,
das ! allein in der Fabrik von Clav , die später
nach London übersiedelte , zeitweise IM Arbeiter
beschäftigt waren .

Es ist das Verdienst von Dr . Dickinso » , durch
seiu kürzlich erschienenes Werk die Bedeutung
dieses Kunstgewerbes , das etwa IM Jahre ganz
vorzügliche Erzeugnisse hervorbrachte — Pa -
neele , Teebretter , Möbeleinlagen . Dosen , Tin -
tensässer . Baseil Wand - und Feuerschirme , so -
gar Geigen und auch Plastiken — dann aller -
dinge verfiel , für England ans Lichr gebracht
zu haben .

In Deutschland . Frankreich . Italien . Holland
usw . ist man dagegen an diesem Zweige der Pa -
pierkunst fast ganz vorübergegangen . Nach
C . I . Woobwi ' d . der in seiner Jugend noch
englische Papierniilch -skunst lernte , ist in Paris
in den Museen nichts mehr von den Martin -
schen Arbeiten vorhanden . Auch bei uns in
Deutschland hat mau nur bei weniaeu Stellen
Gelegei ' l' . vereinzelte Ueberreste der alten
Papicrmscheknnst zu finden . Von der Fabrik
Friedrichs des Großen weiß man iu Berlin so
gut wie nichts . Papier und Papiermüchs find
eben im allgemeinen als zu wenia wertvolles
Material erachtet worden um gesammelt zu

Ein Ehrenabend für Prof . Dr . h . c.
Billtng .

Bor wenigen Tagen , an : 7. Februar , konnte
einer der hervorragendsten Künstler unserer
Stadt , der weit über seine badische und deutsche
Heimat hinaus bekannte Professor der Techni -
schen Hochschule und frühere Direktor der La » -
deskuustschule , Oberbaurat Dr . h . c . Hermann
Billiug , seinen 60. Geburtstag feiern . Aus
diesem Anlaß hatte eine Reihe von Verbänden :
der Bund Deutscher Architekten , Landesverband
Baden , der Bund Deutscher Architekten , Orts -
gruppe Karlsruhe , Mittelbadischer Architektcn -
und Iugeuieurvereiu Karlsruhe , Berein Bil¬
dender Künstler Karlsruhe , Badischer Kunst -
gewerbeverein Sitz Karlsruhe und die Freunde ,
Mitarbeiter und Schüler einen engeren Kreis
zu einem Ehrenabend in das Künstlerhaus ge -
Utfe » . Iu seindurchdachten Worten vom Wesen
der Kuust und des Künstlers , dem dieser Abend
galt , begrüßte der Vorsitzende des Ehrenaus -
schusses Architekt Fischer die Gäste , unter
denen sich Staatspräsident Dr . Trunk , die Mi -
nister Leers und Dr . Schmitt , Oberbürger -
meister Dr . Finter , Bürgermeister Dr . Schnei -
der . Geh . Oberbaurat Prof . Dr . Rehbock , der
Direktor der Landesknnstschnle Prof . Babberger
befanden . Minister Dr . Remuiele , der Rektor
der Technischen Hochschule Dr . Probst , sowie
Reichsfinanzminister Dr . Köhler , die am Er -
scheinen verhindert waren , hatten Grüße ge -
sandt .

Architekt Dr . h . c . Groß m an » , Mülheim -
Ruhr , der Pros . Billiug als ehemaliger lang -
jähriger Assistent besonders nahe stand , gab in
feiner , in Inhalt nnd Form gleich vollendeter
Festrede ein eindrucksvolles und klar umrissenes
Bild der künstlerischen Persönlichkeit und Be -
deuluug des Jubilars . Wir feiern , so betonte
er eingangs , den 60 . Geburtstag unseres Mei¬
sters nicht als einen Abschluß von langjähriger
verdienstvoller Tätigkeit , sondern als Etappe ans
dem Lebens - nnd SchaffeuSwege Billings , der
immer weiter nach oben führen möge .

Herm . Billiug entstammt einer angesehenen
Karlsruher Familie , deren Kraft nnd Gedeihen
im Handwerk wurzelten . Als ein mit prakti -
schein Rüstzeug Vertrauter kam er mit ig
Jahren in die Architektnrabteilung der Karls¬
ruher Technischen Hochschule zu seinen Lehrern

werden . Bei manchen Sammlungsgegenstän -
den , so bei echten javanischen Lackarbeiten , auch
bei den alten englischen , ferner bei manchen
Steinpappeornamenten , ist es andererseits nicht
einfach , zu unterscheiden , ob Holz . Metall , Gips
u . a . oder Papiermache innen steckt.

Die Papiermächekunst in Deutschland ist da -
bei jedenfalls viel älter als die unter dem
französischen Namen laufende Technik . Im
16. , ja schon im IS . Jahrhundert habe » deutsche
Künstler das Papier besonders zn Reliefarbei -
ten verwendet . Es bleibt klarzustellen , inwie -
weit diese Kunst auf Italien zurückzuführen ist,
wo man das PapiermschS als carta pesta noch
früher kannte . Diese alten Arbeiten sind . aus
Papierbrei hergestellt , inwieweit ans frischem
oder solchem aus zermalmtem Papier , ist erst
festzustellen . Man findet aber anch hier schon
gelegentlich das Klebeverfaliren ^ Es scheint
also nur die besondere Art der Verwendung des
Papiermaches zu Dosen und anderen Lack-
arbeiten gewesen zn sein , die dann von Frank -
reich und England zu uns kam .

Durm , Warth und Wcinbrenner . Eine kurze
Lehr - und Wanderzeit führte ihn zuerst nach
der R e i ch s h a u p t st a d t in das damals wohl
bedeutendste Atelier Berlins zn K a y s e r und
v . Großheim . Bon Berlin wandte sich Bil -
ling nach Aache n , hier hatte er bei F r e n tz e n
Gelegenheit , an den Planierungen für den
neuen Hauptbahnhof in Köln mitzuwirken .

In Karlsruhe wieder heimisch geworden , wid -
niete sich Willing dem Kunstgewerbe und dem
Wohnungsbau . Bald trat er in die Reihe der -
jenigen , die um 1900 für eine neue Zeit neue
Ausdrucksformen suchten und fanden . Mit
feinem Hanse in der Eisenlohrstraße . mit der
Baischstraße uud ihrem markigen Eingang am
Kaiserplatz , mit der Hofapotheke und zahlreichen
answärtigen Bauten , dokumentierte er sein
Bekenntnis zu neuer Formenwelt . Der Name
Billing war ein Programm . Die freie Art
feines Schaffens , durchblutet von echtem Künst -
lerempfinde » , brachte Billing auch den führen -
den Köpfen der damaligen Karlsruher Malerei
näher, ' besonderes Interesse an ihm » ahmen
Schönleber , Dill und Trübner , in Billing selbst
steckt ja ein gut Teil Maler und Bildhauer .
In enger Verbundenheit mit diesen Künstlern
löste er sich immer mehr vo » einer rein aka -
demischen Architektur n »d versuchte seine » Ba »-
werke » von jenem künstlerischen Flnidum ein -
zuatmeu , das in so reiner Art reise Gemälde
und Plastiken ausströmen . Dies gelang ihm in
ganz hervorragender Weise , namentlich in seinen
Jnnenräumen .

Billings Sehnsucht aber galt großen monu -
mentalen Aufgaben und so wandte er sich auch
dem Wettbewerbswesen zu . Auch hier winkten
ihm rasche Erfolge . Seine Wettbewerbslösungen
wurde » immer mehr eindrucksvolle Dokumente
einer neue » Zeit . Kultusminister Böhm berief
Billing schon im Jahre 1902 als Lehrer für
Architektur uud Perspektive au die Akademie
der bildende » Künste . Einige Jahre darauf
wurde er als Nachfolger Ratzels an die Archi -
tektnrabteilnng der Friderieiana als ordentl .
Professor berufen .

Der Redner gab nun in großen Zügen einen
Ueberblick über Billings Erfolge als Baukünst -
ler im WettbewerbSwcscn und als Preisrichter .
Neben zahlreichen Privaibauteii in Karlsruhe
waren seine Leistungen ans dem Gebiete der
monumentalen Architektur von besonderer Be -
deutung . Vom Gardasee bis zu deu Ufern der

Die moderne Zeit hat uns das Pavier iu lös -
licher Form , die gießbare Zellulose , beschert .
Darüber hat man die alte Technik vergessen .
Nicht ganz : denn sie lebt noch , in allerdings
meist anderer Form , in Sonnebera i . Thür .,
weiter . Aber die Künstler denke » im allge -
meinen nicht mehr an dieses Mittel . Und doch
war es eine lange Zeit , man kann sagen
mehrere Jahrhunderte lang , eine Reproduk¬
tionstechnik , die als Zwschending zwischen dem
zerbrechlichen Gips und dem Holz beachtliche
Leistungen erzielen ließ und ihre künstlerischen
Vorzüge hatte . Man verfertigte nicht nur „ge-
wisse Modelle , um Medaillen abzudrücken , er -
habene Arbeite » oder Weltkugeln zn machen ",
sondern „verwendete sie sogar noch zn weit be-
trächtlicheren Werken der Bildhauerkunst "

. „Es
gibt nichts bis auf die Kindervnvven . die von
der Materie der Pappe gemacht werden , was
nicht ein Gegenstand des Commerden sein
könnte " . „Man hat von einem Pappen - oder
Papierteig sehr schöne vergoldete uud lackierte
Werke bewerkstelligen schen . man hat Schalen

Nord - und Ostsee findet man Billings Werke ,
schon mit 26 Jahren errang er seinen ersten
Wettbewerbserfolg in einem Ausschreiben um
die große Weserbrücke in Bremen . Später schuf
er noch die gewaltige Rheiubrücke zwischen
Rilhrort und Homberg , die Nahebrücke Kreuz¬
nach und die Ruhrbrücke i» Mülheim . An der
Ostsee entstand der Neubau des Rathauses in
Kiel , ein Bau , bei dem der Künstler südlich
malerischen Gestaltungswtlle » mit nordischem
Lokalkolorit verschmolz . Am Gardasee baute er
das weltbekannte Grand -Hotel Gardone Riviera ,
in Metz den Europäischen Hof .

Im engeren Vaterlande Baden ist vor allem
zu erwähnen die auf Ratzelfchem Grundriß auf -
gebaute Universität Freiburg . Die Universität
verlieh dem Meister die Würde eines Ehren -
doktors . Ferner sind da die formal revolutio -
» äre monumentale Kunsthalle in Mannheim
und ihre anmutige Schwester in Baden -Baden .
In Singen ist ein neues Krankenhaus im Bau ,
in dem der Schöpfer die kraftvollen Akkorde der
Industriestadt weiterkliugeu läßt .

In einer großen Zahl von Wettbewerben
wurden seine Entwürfe durch 1. und 2. Preise
ausgezeichnet . Sehr frühzeitig und iui Laufe
der Jahre unzählige Male wurde er als Preis -
richter berufen . Ein Ruf als Preisrichter führte
ihu bis nach Helstngfors . So wirkte Billing
weit über Deutschlands Grenzen hinaus im
nördlichen Europa .

Seiue Tätigkeit als A u s st e l l u n g s a r ch i-
t e k t sollte ihn noch weiter führen , so u . a . zu
deu Weltausstellungen nach St . Louis lAmc -
rika > und Brüssel . In T u r i n machte sein
Repräsentationsraum der deutschen Abteilung
berechtigtes Aufsehen . Aber anch das Aus -
stellungsleben Deutschlands der letzten Jahre
vor Kriegsausbruch ist ohne Billing nicht
denkbar .

Die aufopfernde Lehrtätigkeit Prof . Billings
ist belohnt durch die große Zahl seiner erfolg -
reichen Schüler , die fast ausnahmslos in der
vordersten Reihe der heutigen modernen Kämp¬
fer stehen . Behörden nnd Kollegenschast beriefen
Billing zu deu angesehenste » Ehrenämter » . Er
ist Mitglied der badischen Mi >' - ' ' — ' « ' baufom »
Mission , Mitglied der küustl . Kommission für
Stadterweiteruug in Karlsruhe und Mitglied
der Akademie des Bauwesens in Berlin : er ist
ferner 1 . Vorsitzender des Badischen Knnst -
gewerbevereins .

Nr. 50
daraus geuiacht , die das chinesische Porzellan
nachahmten , ohne die Zerbrechlichkeit desselben
an sich zu haben, ' man hat Schachteln . Tabak -
dosen , Koffer , Futterale und andere lackierte
Arbeiten hergestellt "

, und solches und ähnliches
rühmt de la Lande 1764 dem Papiermache nach-

Auch sonst fehlt es nicht an gelegentlichen
ältere » literarischen Notizen über Papier -
mäche . Wo sind all die schönen Sachen ? Ner -

graben und verstreut ! Keine deutsche Mono -
graphie gibt einen Ueberblick über diese Knnlt -

fertigkeit und ihre noch erhaltenen Produkte -
Deshalb erregt die Absicht , in der Wissenschaft-
lichen Abteilung der Dresdener I a h r e s '

schau 1927 „Das Papier " im kommenden
Sommer , die ein zusammenfassendes Bild der
alten P a p i e r k u ii st in allen ihre «
Zweigen bieten soll , anch diese alte
p i er f o r m u ug s ku » st liebevoll zur
Geltung zu bringen , allgemeines Interesse , » nü
es sind wertvolle Zulagen schon von Museen
und Privatsammlungen im In - und Ausland
eingelaufen . Wenn aber die Absicht geling ?»
soll , einen möglichst geschlossenen Ucberblia
auch über die Verbreitung und Dauer der Pa *
piermächetechnik zu geben , dann ist die Mit -
Wirkung noch weiterer Museums - nnd Tamm.'
kerfreife notwendig . In erfreulicher Weife ^
es D i ckinson in England gelungen ,
für das umschriebene Gebiet der Birminghamer
Lackarbeiten einen interessanten Anfang 3U
machen . Wollen w i r nicht in Deutsch -
laud in edlem Wettbewerb ver -
suchen , eine umfassende , alle Seiten der
Technik berücksichtigende Sammlung durch ? «*
führen ? Erst dann wäre es möglich , die vielen
ungeklärten künstlerischen nnd technischen Fra -
gen aufzuhellen , von denen hier nur einige
streift werden konnten . Es ist zu hoffen , daß
Museen , Privatsammler und Antiani »ätenhänd -
ler der Ausstellung ausgiebig Helsen werde «,

-das gesteckte Ziel zu erreichen .

Die Straße der Multimillionäre .
Wo kann sie anders sein , als in Amerika ?

und zwar in Neuyork ? Dort hat mau Unter -
suchuugeu angestellt , in welcher Straße der
Welt die meisten reichen Menschen wohnen . Un ®
man ist zu dem übereinstimmende » Urteil ge¬
kommen , daß dies die Park Avenue von Neuyork
ist, in der 4000 Familien wohnen , die sämtlich
von der Steuerbehörde als Multimillionäre
amtlich beglaubigt sind . Abenteuerlich sind die
Zahlen , die diese Familien jährlich verbrauche »-
Man schätzt allein die Ausgaben tür den Haus -
halt aus 280 Millionen Dollar jährlich , und als
standesgemäßes Mindesteinkommen gilt dort
20 000 Dollar . Die Villen sind aus das
xuriöseste eingerichtet , und um die Bilder , die
dort in den Privatgalerien prange » , kan »
manches europäische Museum sie beneiden . Be -
rühmt sind die Bälle und Festlichkeiten in der
Park Avenue , zu denen die höchste Eleganz und
der größte Reichtum Neuyorks sich vereinigen -
Und man munkelt , darf es allerdings nicht laut
sagen , daß es bei diesen Gelegenheiten auch
nicht allzu trocken hergehen soll nnd daß große
Mengen des „kostbaren " Naß konsumiert werden .

™ Grippe ,Influenza
u . a . Erkältungskrankheit «» haben sich Togal -Tabletten
hervorragend bewährt . Zm Knfangzstadium genommen ,
verschwinden die Krankheitserscheinungen sofort . Laut
notarieller Bestätigung sind innerhalb 6 Monaten mehr
alr lSvv Gutachten allein aus iirztekreisen eingegangen ,
darunter v . namhaften Professoren u . au » ersten Kliniken
u. Krankenanstalten . Überraschende Erfolge ! Fragen Sie
Ihren tlrztl Togal ist i. all . klpoth . erh . preis M . 1.40

12,5 Lith ., 0,46 Chinin , 74,5 Acid. scet saL ad 1C0amyl .

Dr . Großmann hob noch die Förderung her »
vor . die Billing durch Stadt , Staat und Reich
empfangen hatte , er betonte mit eindringliche »
Worten , daß anch Heute noch die Kunst , mehr
als je , der tatkräftigen Unterstützung der Be -
Hörden bedürfe . Nur so werde es möglich sein ,
daß eine für den deutschen und bad ««» " - ,>ta <ven
so ruhmreiche Entwicklung wie die Billings sich
in jüngeren Kämpfern wiederholt zum beste »
der engeren und weitere » Heimat . Er schloß
mit einem Hoch ans die in der deutschen Heimat
wurzelnde Kunst und deren allzeit getreue »
Diener , den gefeierte » Meister » nd Jubilar
Hermann Billing .

Der Minister des Kultus und Unterrichts
LeerS überbrachte die Grüße und Glück -
wünsche der badischen Regierung . Er zeigte ,
anknüpfend an die Festrede , die engen . Wechsel -
beziehungen guf . die zwischen Heiuiat und Kunst
bestehen . Sein Hoch galt der badischen Heimat
und ihrer Kuust . Im Auftrag von Rektor und
Senat der Friderieiana sprach Professor Dr >
Reh bock . Er erinnerte an den ersten große » .
Erfolg Billings in Bremen und an die gemein - '

fame Arbeit an der Weserbrücke . Oberbürger -
meister Dr . Finter wies darauf hin , daß der
Stadtrat von Karlsruh, ' neuerdings durch die
Uebertraguug der Planung für das Ettlinger
Tor Billing Gelegenheit geben wolle , sich ci»
dauerndes Denkmal auch in seiner Heimatstadt
zu setzen . Professor Dr . Billing sprach den
Verbänden , die diesen Ehrenabend veranstaltet
hatten , und allen Erschienenen in herzliche »
Worten seinen Dank aus . Die Worte der An -
erkeuniing , die sein künstlerisches Schaffen gc-
fluiden hätten , niüffe er weitergeben an alle ,
die in feiner Arbeit ihn immer wieder inner -
stützt und gefördert hätten . Auch er betonre ,
wie notwendig gerade in diesen wirtschaftlich
bedrängten Zeiten eine Unterstützung der Kunst
durch alle berufenen Stellen sei . Sein Hoa >
aus Baden und das Reich wurde begeistert aus -
genommen . Aus Baden und ans dem Reich -
selbst aus eutferuteu Gebieten waren zahlreiche
Glückwunsch - Telegramme zu dem Ehrenabend
eingegangen . Ei » feines , künstlerisch hochstehen -
des Bühnentanzspiel beschloß diesen Teil des
Abends . Kammersänger van Gorkom fa » 8
hierauf noch einige Lieder n? bekannter Meister -
schaft .
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Müssen Vir siedeln ?
Bon

Dr . E . Schcnck , Karlsruhe .
Der badische Innenminister hat kürzlich im

Badischen Landtag in Beantwortung einer
förmlichen Anfrage der ' Bürgerlichen Ber¬
einigung Ausführungen gemacht über die Lö¬
sung des Siedlungsproblems . Er streifte de bei
auch die Möglichkeit der Ansiedlung badischer
Landwirte in deu Lstvrovinzen . Die nach -
stehenden Ausführungen vermitteln unfern
Lesern ein Bild von der auhcrordentlich ^n Be -

dentung dieser Fragen für unser Bolk .
Die Schriftleituiig .

. Ich alaube , diese ^ rage beantworten am
° e>ten Zahlen und Tatsachen .

Im Jahre ISIS verloren wir durch den nn -
Mcklichen KriegSansaana die Kartoffel - und
xetreidekammern Weftprenxen und Posen an
Polen - Was das für unsere Ernährung und
Handelsbilanz bedeutet , geht wohl am besten
^us dem Wort „Kartoffel - und Getreidekammer
hervor . was sie tatsächlich für uns waren '. Tie
beiden Provinzen produzierten ca . 10 Prozent
unserer gesamten Kartoffel - und Getrcideprv -

Auktion . Verkehrspolitifäi trennte der Korridor
^ üvrenhen vom Reiche ab und die neue Ost -

Frenze schvb die deutsche Reichshauptftadt ^
ans

^ app zwei Autostunden an den polnischen « taat
»eran .

Es wäre wohl nicht so gekommen , wenn dort
nn Vauernsid neben dem andern wie bei uns
Ii -! Westen bestanden hätte . Wir hatten es aber
unterlassen , unsere Herrschaft im Osten durch
nn deutsches , bodenständiges Bauerntum seit
u» d sicher zu untermauern . Der Landbesitzer
war wohl deutsch , der Landbebauer aber war
polnisch , und prompt gingen im Entscheidnngs -
kämpfe die Worte Schwerins in Erfüllung : . ..An ?
»>e Tauer bleibt nicht d e r Herr des Bodens ,
üer ihn besitzt , sondern der , der ihn bebaut .

.Siedeln wir aus nationalen Gründen
uicht einen deutschen Bauern neben den andern
tin deutschen Osten an , dann versinkt bei nach -
Uer Gelegenheit wieder ein Stück deutschen Lan¬
des in der gierig anbrandenden Slavenslut . ?? tn
Weichselbogen sitzen auf dem Quadratkilometer
100—1-20 Polen . Sie ivarten nur auf den Augen -
» lick . wo sie in das menschenleere deutsche Ost -
land stoben dürfen !

Turch die unglückselige Deklaration zum
Bauernbefreiungsedikt im Jahre 1816 wurden
' m Laufe des 19. Jahrhunderts ungefähr 100 (WO
deutsche Bauernstellen beseitigt : Bauernlegen
Uannte man diesen verhängnisvollen Vorgang .
Aus dieser Zeit stammt die grohe Menschenleere
' in Osten ! In den Landkreisen unserer Ostpro -
vinzen haben wir heute eine Bevölkerungsdichte
von 30 bis 60 Menschen je Quadratkilometer
gegen 133 im Reiche : in einzelnen GutMezirken
daselbst haben wir noch kanm 4—12 Menschen
ans den Quadratkilometer , also weniger als in
der sibirischen Steppe ! Und im Westen und
Südwesten des Reiches ? Ta sitzen die Menschen
fo dicht auseinander , dafi sie sich Licht , vust ,
Sonne und Eristenzmöelichkeit nehmen !

Ter bäuerliche Grnnd und Baden in Baden
ist durch die ewigen Erbteilungen derart vulve -
risiert , daft der einzelne landwirtschaftliche Be -
sitz noch knapp dem Elternpaar eine Existenz
bietet , ftiir die Kinder langt es schon nicht
nicht ! 30 Prozent aller landwirtschaftlichen Be -
triebe in Baden find Zwergbetriebe unter einem
halben Hektar . Zg Prozent Parzellenbetriebe von
einem halben bis zwei Hektar und 26 Prozent
kleinbäuerliche Betriebe im Ausmake von zivei
% fünf Hektar . Tie Bodenzersplitteruug und
Gemengelage tun ihr übriges , das? diese Klein -
besitze zur Unrentabilität verurteilt sind . Aehn -

lich liegen die - Verhältnisse in Württemberg -
Tort machen die Betriebe unter 20 Hektar 70
Prozent aller landwirtschaftlichen Betriebe aus .

Früher hatte der Kleinlandwirt noch Neben -
befchäftignng und damit die zur Etfftenz un¬
erläßlichen Nebencinnahmen durch Lohnsuhr -
werk . Heimarbeit , zeit - und teilweise Kabrtl -
arbeit .

Tie überflüssigen , uachgeborenen Bauerniohne
gingen zur Industrie / Post . Eisenbahn , Militär ,
Beamtentum . Heute sind diese Möglichkeiten
fast restlos verschlossen oder gar völlig ver -
schwunden . Hunderte von landwirtschaftlichen
Beamten fitzen stellen - und beschäftigungslos auf
dem Lande . Statt dan der landwirtschaftliche
Besitz alle Familienkräfte beschäftigen kann ,
werden sie durch die wirtschaftlich unhaltbaren

Berhältniffe in die Stadt gedrängt und oergrö -
Hern dort das industrielle , erwerbslose Arbeiter -
Heer und die städtische Wohnungsnot ! Wieviele
Leute wandern aus , wieviele junge Deutsche
kämpfen in der Fremdenleoion für Frankreichs
Macht nnd Ehre ? Aus Baden allein
wandern in letzter Zeit Monat für
M „onat 400 — 500 Menschen aus !

Schreien diese Bevölker ungs - u u d
sozialpolitischen Verhältnisse nicht
geradezu nach Siedelung im größten Ausmaße ?
Und dann die ernährungs - und wirt -
schastspolitischen Gründe ! Wir führen
zurzeit für ca . 2,3 Milliarden Reichsmark im
anlande herstellbarer Agrarprodukte ein . Hier -
unter figurieren 182 Millionen Mark für Obst .
»83 Millionen für Fleisch . 234 Millionen für

Möhriges Militumdes Norddeutschen Lloyd

Ms

G&, r \

Heute kann der Norddeutsche Lloyd in Bremen
die Feier seines 70jährigen Bestehens begehen .
Ein Ehrentag für ein so großes Unternehmen ,
das durch den Wandel der Zeiten natürlich nicht
unberührt blieb und durch Kriege und den da -
mit verbundenen wirtschaftlichen Niedergang oft
schwer genug betroffen wurde . Wenn man be-
denkt , daß der Norddeutsche Lloyd beispielsweise
durch den Versailler Friedensvertrag 952280
Brutto - Registertonnen Schiff sin halt verloren
hat und heute schon wieder mehr als 350000
Tonnen Schiffsraum besitzt , so kennzeichnet sich
darin die ungeheure Lebenskraft und der Le -
benswille dieser großartigen Organisation . Als
im Jahre 1857 der Konsul H . H . M cier mit
Unterstützung Berliner Banken , nach unend -
licheu Schwierigkeiten und schließlich nur durch
die großzügige Finanzierung der Kreditanstalt
für Industrie und Handel in Dessau die Grün -
düng des Norddeutschen Lloyd ermöglicht hatte ,
betrug das Kapital der damaligen Gesellschaft
ungefähr zwei Millionen Taler . Das erste
Schiff des Norddeutschen Lloyd war die „Bre¬

men " aus unserem Bilde rechts oben , die etwa
1000 Tons Güter laden nnd etwa 150 Passagiere
aufnehmen konnte . Wenn man damit den größ -
ten Dampfer des Norddeutschen Lloyd von
heute , den „C o l u m b u s " vergleicht , der alle
Errungenschaften moderner Schiffsbautechnik in
sich trägt , und eine ungeheure Zahl von Paffa -
gieren befördern kann , so prägt sich schon in die -
sen beiden Schisss 'bildern die Entwicklung des
Norddeutschen Lloyd ein . Im Jahre 1870 bei -
spielsweise betrug der Schiffsraum des Nord -
deutschen Lloyd 50 000 Brutto - Negistertonnen ,
während er 1910 800 000 Tons ausmachte . Von
1865 bis 1870 wurden 500 000 Passagiere beför¬
dert , in den Jahren 1905 bis 1910 drei Biillio -
uen . Die Geschichte des Norddeutschen Lloyd ist
gleichzeitig auch zum guten Teil die Geschichte
der Stadt Bremen .

Unser Bild stellt in der oberen Hälfte den
ersten Lloyddampfer Bremen und den Gründer
des Nord -Lloud Konsul H . H . Meier dar . in der
unteren Hälfte den Luxusöampser „Columbus "

und Generaldirektor Stimming .

Schmalz und Talg . 589 Millionen für Molkerei -
Produkte . Dem Werte uach find diese Einfuhren
zirka 50 Prozent größer als im Frieden .
Sind das aber unter unseren heutigen wirt -
schaftlichen Verhältnissen nicht einsach unhalt -
bare Zahlen ? . . . . .

Können nun diese Lebensmitteleuisuhren
durch eine starke bäuerliche Siedlung überslüs -

fig gemacht werden ? Der bekannte Volkswirt -

schaftler Dr . K e u p behauptet es und sucht es
aus Gruud vou Vergleichen der Produktion auf
früherem Gutsland und späterem Siedelungs -
land zahlenmäßia zu beweisen . Er weist nach ,
daß nicht nur die tierischen Erzeugnisse , sondern
auch die Brotgetreideproduktio » und der Hack-
fruchtbau und - Ertrag ganz bedeutend anstieg .

Für den oft nur extensiv betriebenen land -
wirtschaftlichen Großbetrieb im Osten mögen
diese Ergebnisse bei intensivem bäuerlichem Bc -
trieb wohl stimmen : sie habe » wohl zweifellos
ihre Richtigkeit für die tierischen Produkte -
Welche Beschäftigung aber fä » > e auch unsere
Industrie durch eine starke Siedelungstätigkeit !
Wir suchen krampfhaft nach Absatzmärkten sür
unsere Jndustrieprodukte , nach Beschästigungs -
Möglichkeit sür unsere Arbeiterliecre . Ja , würde
beides nicht überreichlich sich finden , ivenn ivir
jährlich ca . 10 000 neue landwirtschaftliche Sied -
lungsftellen anlegten ? Hier würde zunächst die
Bauindustrie beschäftigt werden nnd durch sie
als Schlüsselindustrie eine ganze Reihe anderer
Industriezweige ! Die Schafsuug von etwa
10 000 Siedlungsstellen würde allein ca . 75 000
Bauarbeitern Arbeit nnd Brot geben ! Vou
anderen - Industrien nenne ich nur die Ziegel -
industrie , den Holzmarkt , die Eisenbranche n . a .
mehr .

Aus all diesen Gründen nennt der frühere
Reichskanzler Dr . Luther die Siedlungs 'tätig -
keit die große nationale und wirtschaftliche Ans -
gäbe der Gegenwart . Ich gehe weiter : ich möchte
die Siedlungsfrage die absolute
Schicksalsfrage für unseren deut °
schen Staat und für unser deutsches
Volk nennen . Siedeln wir , aus nationalen ,
aus bevölkerungs - , sozial - und wirtschastspoli --
tischen Gründen , siedeln wir , ehe es zu spät ist !

Februar
20 .

Scanfag

Tages-Motiz:

Die Aebermittlung der Bezugs
bestellung aus das

KaMOtt Zagblall"H
ist schnellstene zu veranlassen ,
denn sür alle nach dem 25.
eines jeden Monats eingehenden
geitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr .

Ii
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I . HELLER 2r
cher " MeiSter

Empfehle
beste schweizer

VPaldstr. 24
Tel. 3729

Taschen - und
Armbanduhren
Goldwaren
Trauringe Reparatur-
Bestecke Kffll Werkstätte ö

l o»oc »oc »oaK3a *DCio®c» c«oor )OKx* x * 3 x

OOOOOOOOOOOOOOOO0OOOOOOOOGOOOOOOO

| KlubmöbeS mit Leder - u. Stoffbezug |
O - Reparaturen aller Arten von Polstermöbeln - 0

o s« 8
ph , E. Schütz . Karlsruhe,Kaiserstr . 227 |

g
-» Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze -

g
GOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

OOOOOOOOOOOOGOOOOOOOOSOOOOOOOOO '

Saiten — Instrumente0 Musikalien
c-> O
o Franz Tafel , Musikalienhandlung
§

Kaiserstraße , Ecke Lammstraße £

Apparate Telephon 1647 Platten §
OOOOOOOOOGGOOOOOOOOOGOOOOOOOOGOGG

Komplette Radioanlagen
sowie Zubehör -Teile zum Selbstbauen

Reparaturen
und Instandsetzen von
Radioapparaten sämt .Systeme
billigst und unter Garantie bei

ßadio - Bau u . -Vertrieb
Viktor Häuliler Karlsruhe I . B .
Brunnenstraße 3 a — Telephon 6147

Färberei und ehem . Wanehnnntalt
TeL 1953 D . LASCH Tel . 1953

Filialen in allen Stadtteilen .
Mäßige PreiseI Prompte Bedienung !

❖vv *

Abstauber
aus Skunks , Straußen - u . Hahnen¬
federn für Auto u . Privatzwecke
in nur Qualitätsware bei

Ecke FrUdrichsplatz 7
KSCS Krstcs Sppaialhau »
Bürsten , Pinsel , Schwämme,Kämme,Matten
Neueste Parkett bohneru,Wollwischer

ää5SBH6ÄÜKQ25S

Stuttgart Welle 379,7 SCHülCfOl ^ e flCf 8ÄÄÄ . RjiKSBiliigM AM .
_

Freiburg Welle 577

Sonntag , den 20. Febr . 11 .15 Uhr : Uebertragung
aus dem Stadttbeatcr in Fretburg i . B . Gustav Mab -
ler . „ Das Lied von der Erde " . 2 Uhr : Schallvlatten -

kvnzcri . 3 .30 Uhr : Uebertragung „yunkheinzelmaun " .
Anschl . : Unterhaltungskonzert , k Uhr : Zeitangabe ,
Tvortfunkdicnst . S.45 Uhr : Uebertraguna ans Freiburs
i . Br . : Dichterstundc . 8 Uhr : Bunter Abend . 11 Uhr :
Lebie Nachrichten .

Montaa . den 21 . Febr . 11.40 Uhr : Wetterbericht . 1 .10
bis 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 3.50 Ubr : Kilme der
Woche . 4 .18 Uhr : Ä! achmittagskonzert . 6 Ubr : Zeit -
angabe , Wetterbericht . S.15 Uhr : Vortr « « : frische
March : » . L.4S Ubr : Bortrag : Expressionismus im
Ulm . 7.15 Uhr : Bastelstunde . 8 Ubr : Sinsonickonzcrt .
Anschl . : Revolutionäre Lyrik vor 1848. 11 Uhr : Letzte
Nachrichten .

Dicnota « . de« 22 . Febr . 11 .40 Ubr : Wetterbericht .
I .10—2 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 .50 Uhr : Bücher¬
funk . 4 .15 Ubr : NachmittagSkonzert . 6 Ubr : Zeitana .ibe ,
Wetterbericht . 6 .15 Uhr : Vortrag : Opfer . 6 .45 Uhr :
Morsekurs . 7.15 Ubr : Uebertragung aus Mannheim :
Vortrag : Aegypten das ewige Siromland . 8 Uhr :
II . Aufführung der Kammeroper „Ter Mikado " ^ An -
schließend : Wunschabend . 11 Uhr : Letzte Nachrichten .

Mittwoch , den 23 . Febr . 11 .40 Uhr : Wetterbericht .
1.10 Uhr : Schallplattenkonzert . 2.30 Uhr : ' s Gretlc von
Strümpfelbach erzählt . 3.50 Uhr : Landwirtschaftsfunk ^
4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 Uhr : Zeitangabe . Wet -
terbericht . 6 .15 Ubr : Vortrag : lieber Griechenland nach
Aegypten . 6 .45 Ubr : Vortrag : Tic Philosophie Edmund
Husserls . 7.15 Uhr : Uebertragung von Mannheim :

Konzert . 9 .30 Ubr : Uebertragung von Karlsruhe :
Brabmsabend . Leitung : Direktor Hans Blum . Mit -
wirkende : Staaisschauspielerin Melanie Ermartb ,
Anna Lindner . Else Beck . Kammersänger Jan van
Borkum . Konzertmeister Ottomar Voigt .

Donneistag , den 2t . Febr . 11 .40 Uhr : Wetterbericht .
1 .10—2 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 .50 Uhr : Hausmirt -
schaftliche Frauenstunde . 4 .15 Ubr : Nachmittagskonzert .
6 Uhr : Zeitangabe . Wetterbericht . 6 .4S Ubr : Aerztevor -
trag : Der Kampf gegen die Infektionskrankheiten . 7.15
Uhr : Schachfunk . 7.45 Uhr : Vortrag : Empsangsschel -
tungen . 8 .30 Uhr : Uebertragung aus Leipzig : „ Leo -
nore " . 11 Uhr : Letzte Nachrichten .

Freitag . 25. Febr . 11 .40 Uhr : Wetterbericht . 1.10 bis
2 Ubr : Schallplattenkonzert . .1 .50 Uhr : Aus dem Reiche
der Frau . 4 .15 Uhr : Nachmiitcgskonzert . 6 Uhr : Zeit -
angabe . Wetterbericht . 6 .15 Ubr : Uebertragung aus
Karlsruhe : Dramaturgische Funkstunde 6 .45 Ubr :
Vortrag : Der Verfall der Operette . 7.15 Uhr : Vor -
trag : MitteilungsbeÄürfnis und Verftändigungsmittel
im Bienenstock . 8. 15 Uhr : Uebertragung aus Frank -
surt a . M . „Mefiftofele " .

Samstag . 26. Febr . 11 .40 Uhr : Wetterbericht . 1. 10
Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Ubr : Jugendstunde . 4 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 6 .15 Uhr : Dramaturgische Funk -
stunde . 6 .45 Uhr : Vortrag : Die Melanester und ihre

: Kultur . 7 .15 Uhr : Vortrag : Die deutschen Personen -
namen . I . . 7 .45 Uhr : Zeitangabe , St >ortsunkd :cnst .
8 Uhr : Kammermusikabend . 9 Ubr : „Alt Heidelberg " .

! Bis 12 Uhr : Tanzmusik von Berlin

VC$OOVOK>C& ttCfö ®CtOOIDCtta ® C»DC$OJ

E .BÜCHLE
Inhaber ; W . B e r t s c h
Kunsthandlung u .Rahmenlabrik
Karlsruhe — Kaiserstr . 128
zwischen Wald - u .Karlstraüe

Wandbild erschmuck
eildereänrahmuncgen

®c»oGOooßc »ca »o ®GeDoeoo»oc »oc #oo »oo (o ®

ULTRA ROHREN
gaage füllt
gewährleisten den besten Empfang
dieses Programms . - Zu beziehen
durch die Rundfunk - Geschäfte !

Generalvertretung für Baden :

H .BANSBACH,DurlacH
Pfinzstraße 33 Telephon 148

D̂
kais

arfilmcrien, Puppen
lippcnttlinfft Kar sruhe

Kaiserstr . 223
westl .d. Hauptpost fi . Viel

L . Schumacher
HerrenstraOe 21 , nächst der KaisarstraBe — Tel . S136

Juwelen , Gold - u . Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der Wbg . Metallwarenfabrik Geislingen St .

Radio-Känig
Karlsruhe i . B .

Erbprinzenstr . 31 , eine Treppe
Telephon 390

Sämtliches RunütunKqerat - Alle Einzelteile

Kostenlose Beratung , sachnem .Antennenbau

Erstes Spezialgeschäft am Platze

I
1

%
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Bad . «»»vom «
Waldttrake «

_ tlhte Ausgestellt vom 19 . Febr .
bU W . März 1927 s

Jjnvfprtdwtl
Werke von : G. Bcchler ,** Maurach , Herrn . Dischler ,

Hinterzarten , K . Dussaalt , Karlsruhe ,
C . Egcers , Karlsruhe , Th . Esser , Karls¬
ruhe , R . Herrmanu , Bruchsal , W . Hup¬
pert , Karlsruhe und F . Hcinsheimer ,

Meersburg .
Geöffnet : Sonntag - 11 —1 und 2 - 4 Uhr

Werktags 10 1 und 2 - 4 Uhr
Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg .

Amtliche Anzeigen
Menlliche Bekanntmach !! !'.

Gegenstand : Die Barablösung der Anleihe -
kleinbeträae .

neu
Deutsche ReichSanaehörige , die im Inland ivoh -
in und bedürftig kind oder im Kalenderjahr

A>2(> ein Einkommen von nicht mehr als 17,11» .—
Reichsmark haben , erkalten auf Antra « für ihre
Altbesitzanleincn deö Slcidiö im Gesamt nenn be¬
trage von weniaer als M 1000.— eine Barab¬
lösung . sosern sie nicht Rechte der Anleilicali -
beützer für weitere Markanleiben geltend machen
oder »verkannt erkalten haben , deren Nennbetrag
zusammen mit dem ihrer barabzulvsenden Mark -
anleibeu A 1000.— erreicht oder überschreitet .

Auf Grund von Svarprämienanleibe des Reichs
kann Barablöluna nicht gewährt werden .

Die Ablösungssumme beträgt 15 .— Reichsmark
für je 100.— Jl Nennbetrag der barabznlösenoen
Markanleihen , wenn der Anleihegläubiger bediirl -
lig ist : sie beträgt 8 —Reichsmark für ie INN.— M
Nennbetrag , wenn der Anleihegläubiger im Ka¬
lenderjahr 1920 ein Einkommen von nickt mekr
als 1500.— Reichsmark hat und nicht bedürftig ist.

Aus barabaelösten Markanleiben des Reichs
stehen dem Anleihegläubiger weitere Rechte nicht
»u .

Der Antrag ans Barablölnug kann nur In der
Seit t>om 1. ffcbritar 1927 bis Jttrn 81 . März 1927
«»stellt werden .

Aniragsberechtiat ist der Gläubiger der barab -
zulösenden Markanleiben .

Ter Antrag ist an die Anleshealtbesibstelle bei
dem Finanzamt zu richten , das sür die Einkorn -
menbesteneruna , » ständig ist.

Der Antrag ist ans amtlichem Bordruck an stel¬
len . Der Vordruck wird von den den znstän -
dtaen Finanzämtern anacaliedertcn Anleihealt -
besibstellen kostenlos abgegeben . Bei diesen Siel -
len wird auch jede aus das Verfahren bezügliche
Auskunft erteilt .

Karlsruhe den 19 . 5>ebruar 1927.

f
ie Anlcll >caltbcftt , stellcn bei den Finanzämter »
arlsruhe - Stadt . L̂ arlsruhe -Land und Ettlingen .

Karlsruhe . Haudelgreqistereiniräae .1. Hermann Beckmann , Karlsruhe . Einzelkauf -
mann : Hermann Beckmann , Schubmacher -
meister , Karlsruhe . (Kaiserallee 81 .1 10. 2 . 27.

2 . Hedwig B . Abele , Karlsruhe . Einzelkausmann :
Bernhard Abele . Kaufmann Ehesran Sedwig
geb . Gakver . Karlsruhe . Prokura : Kaufmann
Bernhard Abele . Karlsruhe . (Molikestrahe 75.)
11 . 2 . 27.8. Wohlmutb-Jnstilut Franz Bernard . Karlsruhe,
Einzelkansmann : Kranz Bernard . Kaufmann ,Karlsruhe . (Sandel mit Woblmuth -Apvaraten .
Karl - Friedrichstr . 2S. ) 12 . 2 . 27.

4. llhrenhaus Osear Kirfchke . Karlsruhe . Die
Firma ist erlo ' chen . 11. 2 . 27.« . Robert Schüftler . Weiuknmmissiou . Karlsruhe .Die Gesellschaft ist ausgelöst . Der bisherige Ge -
iellschaster Robert Schüller . Kaufmann . Karls -
rnke ist alleiniger Inhaber der Firma . 14 . 2 . 27.« . Heinrich Kromer & Sohn . Karlsruhe . Die
Gesellschaft ist aufgelöst , die Firma ist erloschen .14. 2. 27.

17. Hans Friedrich Bühler . Karlsruhe . Einzel -
kanfmaun : Hans Friedrich Bühler . Ingenieur .Karlsruhe . (Maschinelle Bantcntrocknuna mit

. Trockenheizmaschinen . Bachstrabe 14 .1 1«. 2 . 27.8. Heinrich Dürr & (So ., Karlsruhe . Der cvesell -
schaster Arthur Struck . Kaufmann . Karlsruhe
ist ans dem Geschäft ausgeschieden . Die Gesell -
miafter Heinrich Dürr nnd Adolf Zeller sind zur
Vertretung der Gesellschaft und zur ,'!dch >: u >' ider Firma nur gemeinsam berechtigt . 17 . 2. 27.

Badisches Amtsgericht .

kruMMs -Zwangsversteigerung.

letragene (Yrundstiicl
tag . den 12 . April 1927. vorm . 9 116t

Notariat im Ratbause zu Spöck ver -

V . T . 20/2« . Im Versakren der Zwangsvoll -
strecknna soll das unten beschriebene , in Spöck ae -
legene . im Grundbuche von Svöck zur / !eit der
Eintragung des Bersteiaernngsvermerks aus den
Namen des Karl Friedrich » eeland . Landwirt in
Svöck eingetragene Grundstück
am Dienst » ' ~
durch das v
steigert werden .

? gb . Nr . 777 : al 6 a 20 qb Acker , b ) 2 a 60 qm
Ader . 2 a 51 qm Wiese , zusammen 11 a 31 gm
Gewann mittlere Au , Schätzung WO RM .

Der Bersteigernnasvermerk ist am 23. Novem -
ber 192k in das Grundbuch enigetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -
amtS , sowie der übrigen , die Grundstücke betres -
senden Nachweifnnaen . insbesondere der Schät -
znngSurkunde , ist

Rechte , die zur
icdermann gestattet .
Zeit der Eintragung de? Ver -

stetgerungsvermerks ans dem Grundbuch nicht zu
ersehen waren , sind spätestens in der Versteige -
rungstagsahrt vor der Ausforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und . wenn der Glau -
biger widerspricht ,
salls werden diese

glanbhalt zu machen . Andern .
Rechte , bei der Feststellung deS

geringsten Gebots nicht berücksichtigt und Sei der
Verteilung des Versteigerungserlöseö dem An -
spruche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden .

Wer ein der Versteigernnfl entgegenstehendes
Recht hat , mutz vor der Erteilung des Zuschlags
die Aushebung oder einstweilige Einstellung deS
VersakrenS herbeiführen Andernfalls tritt für
das Recht der VersteigerunaSerlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 9 . Februar 1927.
Notariat 6 als Bollstreckuuasaericht .

Slangen-öecheigerung
des Forstamts Mitt - ' berg i
nerstag , den 24
im GastkauS

töwald

l«, -" ner « tu
Februar d .

Schiiublick "
Illingen am Don -

vorm . !-- S Uhr
.. L - r .. . . . n Marxzell aus
taatswalbdiitrikl I . „ Mittelberg " (Forstwart

Kratz , Moosbronn ) . 42« Zlaustanaeu , «0 Hag
>festanaeu und Baumvfähle , 1450 Hopfenstangen , 425

Rebsteckeu und IIS Bolinensteckeii : ans Distrikt II .
^ robkloiterwald " ( Förster Eifele , Marxzell ) 417

ilA v.̂ ^ errioiierwato (vorner Kunz . EWIelbera )610 Bailstangen . 1450 Hopfenstangen und 180 Reo -
stecken : aus Distrikt VI . und VI7 . (Lbersorstwart
Keisert , Langenalb ) 820 Baustangen , 1314 Hopsen -
stangen und 75 Rebstecken : ferner aus Distrikt l .und II . : 13 buchene u . 12 eichene Waguerstangen .Losauszüge durch das Forstantt .Die Berbürgung der oolzgeldschuldiakeilenim unmittelbaren Anschluß an die Versteigvorgenommen .

wird
ersteigerung

1. Strei

det . Die Firma ilt erloschen . 8 . 2 . 27.S. 15iie >i' isch Vbarmazeutische Herstellungs - u . Ver -
triebSgesellichast mit beschränkter Haftung ,Karlsruhe . Durch Gelelllchafterbeschltth vom 1«.September 192« ivnrde das Stammkapital um1700 M auf 0800 Ml erhöht und der 8 5 des
(» efellschastsvertragS cnts ' ircchend der Kapitals -
erhöhung geändert . Gustav Jakob Iourdan ,Kaufmann .

" '
Bruchsal .

schäsiSsührer bestellt .
, rvnrde als weiterer Ge -

10. 2 . 27.3 . Rcviiionögescllschast Raab . Karcher & Cie . mit
beschrankter Haftung . Karlsruhe . Die Firma
ist geändert in : „RevifionSaefellschast Raab .Karcher mit beschränkter Hastung ". Durch Ge -
lellsliiasterbeschluh vom 14 . Januar 1S27 wurde
der Gesellschastsvertrag in 8 1 Absatz 1 sFirmalund in 8 3 Absatz 1 (Geschäftsjahr ) geändert .14 . 2. 27.

4 . Badenia in Karlsruhe . Aktiengesellschaft für
Aerlag und Druckerei in »iarlSruhe . In der
Generalversammlung vom 17. Juni 1925 ivurde
beschlossen , das Grundkapital um 100 000 M
Sit erhöhen . Die Erhöhung hat um den Betragvon 100 000 Ml stattgefunden . Das Gruud -
ks>vital betragt letzt 200 000 X)t cingeteilt in4000 zu , e 20 Xrl und 1100 zu ie 100 Ml lau -
teitde Inhaberaktien sowie 100 Namcnsakticn
zu ie 100 Ml . Diese NamenSaktie » sind Vor -
zug >aktien und haben ein 20sacheS Stimmrechtin ivlgcnden Fällen : Besetzung des Aufsichts -rats . Acndernnge » der Satzungen nnd Auf -
lösung der (Gesellschaft . Fusion . Eingehnng einer
^ n ! ' res>engeeii >Ichast und Einschränkung der
-- clbstandigkcit des llnternehmeuS . sofern hier -
Uit eine Aendernng der Satzung verbunden ist.Dvlch Beschluh der Generalveriaminluiig vom17. 3nitl ] #i ) be,w . 1«. Juni 1926 wurde der
^ elellichastsvertrag in K 4 Abi . 1 (Grniid -
kapital ) geändert nnd die LZ 5 Absatz 1 (Aktien -eiiit - ilung und >- timmrecht >. 18 Abs . 3 (Aktien -
witterlegungl !. 25^ « bs. 1 (Attieustimmrecht ) neu

b/' sl1>ranktcr
"
Hastnng . ! larlsrul >e .^ ê Äc/chäs ?s !

suhrer Eugen (« eck ist ausgeschieden nnd an sei-uer stelle Adolf Sartmever , Buchdrucker . Karls -
ruh .' , zum GefchaftSfiihrer bestellt . 15 . 2 . 27.6. ' e,l 'nlttelvers >' rauna Deutscher Krankenkassen ,Zweigstelle ilarlSrnhe . Hauvtütz jlerlin .. as Grundkapital ist um ,̂00 000 m herab -
ri 1 etzt und beträpt jetzt 500 000 'Ml . eingeteilt in' ;00 Namcnsakticn zu je Ivo SM . Durch Be -
i Infi des hierzu ermächtigten AussichtsratS vom: ?!. Dezember 192« ist der 8 5 des Gelellschafts -
Vertrags in der Höhe des Gruudtnpitals ge-
ändert . 17. 2 . 27.

7. Süddeutscher Aga - Betrieb Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung . Karlsruhe . Die Liauidatiou
ist beendet . Die Firma ist erloschen . 17. 2 . 27.

Badisches Nmtssericht .

gcsaktt . 1«.
'
2. 1927 .

"
ö . ^ erlaySdrnckerei BolkSsrennd ,

lieber das Vermögen der Firma Friedmann ,
Strauü & Sommer , Webwarengrobhandluna in
»larlSrulie , Kreuzstrake 3 . wurde zur Abweuduiig
des Konkurses heute nachmittag « Uhr die Ge -
schästkansiicht angeordnet . Die GeschäktSanssicht
erstreckt sich aus Hie Dauer von einem Monat .
Als l^ cschäftSanfsichtSperson wird Bücherrevisor
Julius Hepp in Karlsruhe . Krieasstraste 174, er -
jii'.ii ' it . Karlsruhe , den 17. Februar 1927.

Gerichtoschreiber Bad . Amtsgerichts A. VI .

ZWN1S -

Bersteigerung.
Montag , den 21 , Fe -

bruar 1927. nachmittags
t Nkr . werde ich in dem
Pfandlokal hier . Herren -
strahe 45a , gegen bare
Zahlnng im Vollstrek -
kungswege ösfentl . ver -
steigern :

1 Dipl . -Schreibiisch , 1
Rühlschrank , 1 Kleider ,
schrank . 2 Gewürzmüb -
len , ca . 45 Kir Maioran ,
diverse Strickwesten und
Wolle .
Karlsruhe , d , 19. Fe -

bruar 1927.
Rurgmann .

Gerichtsvollzieher .

Dur lodt .
In ruhiger , sonniger

Lage am u r m h e t b
(Neubau ) , schöne
4 Bitnmermolwung
mit Küche , Bad . Speise¬
kammer , Diele . Zentral -
Heizung (Siockwerkhei -

zuugi und Garteuanteil
aus 1. März zu vermie -
ten . Angeb . u . Nr . 2217
ins Tagblattbüro erbet .

Lachnerstr . 6 . III , r .
ist ein sdl . mobl . Äim -
mer mit elektr . Ächt zu
vermieten .

baden .

Im Zentrum d . Stadt
2 helle Lagerraum

lc 130 qm ,
für 180 M monatlich zn
vermieten . Näheres
Ainaiienstratz e 79. II .

Parierrezlmmer ,
gut möbl ., zu vermiet . :
Rüvvurrerstr . 19 . pari .

Karlsir . 25, H . . Iii . r .
Zimmer mit i Selten

an (ol . Arb eit , zn verni .
Schön möbi . Mohn - « .

Schlalzimmer mit 1 od .
2 Betten zn vermieten :

Belsortstrabe 16 . III .
« orholzstr . 7 . III . ist

auf 1 . März ein nttt
mobl ., heizbar . Zimmer
mit elektr . Licht an ein .
solid . , gebild . Herrn zu
vermieten .

Frdl . möbl . Zimmer ,
cl . L ., Telephon , beste
Weststadtlage . z» verm .
per 1 . März : Bunsen -
strahe 4 , Ergeschok .

Leeres Zimmer
mit Kücheubenützung in
bester Stadtlage zu ver -
mieten . Angebote unt .
Nr . 2221 ins Tagblattb .

Suche zum 1. Mai 27
beschlagnahmesreie . rnh .

Z - Z Z .-Woiing .
Auch Untermiete ( mit
Küche ) kommt in Frage .
Beste Emvschlungen aus
hiesigen Kreisen stehen
zur Verfügung . Ange -
böte unt . Nr . 223« ins
Tagblattbüro erbeten .

FranzösischeSchweiz .
Professorenfamilie sucht zu Ostern junge

Dame , die schon der französischen Sprache
mächtig ist , sich aber darin vervollkommnen
möchte , zwecks Unterrichtung ihrer beiden
Söhne im Alter von 12 und 15 Jahren im 1 a -
teinischen . Familienanschluß . Vergütung wird
gewährt . Angebote unter Angabe von Refe
renzen u . Gehaltsansprüchen erbeten an Frau
Prot . Press , Sie . C?oüc bei Yverdon (Schweiz .

ftneht

Vertreter
(Site Karlsruhe ) für Freistaat Ba pjt ,welcher £ut eingeführt ist und «auch die klei¬
neren Orte regelmäöi 'g besucht . Gefl . Angeb . unt .
W. K . an Eiidolt Mosse , Breslau .

4-5 MmemolW .
mit Bad . in sonniger ,
freier l ' age , von kleiner
Familie (3 Person . ) ans
1 . Mai oder später zu
mieten gesucht . Ana . « .
Nr . 2233 ins Tagblattb .
— baden —

mit Wohnung von alt .
Ge ĉhäst in guter Lage
sos . od . später zu mieten
lesucht . Bcrmittl . zweck-
os . Angeb . n . Nr . 221«

ins Taablattbüro erbet .

Lage , eventl . mit
voller Pension .

Angebote unt . Nr . 2223
ins Tagblattbüro erbet .

Möbl . Mansarde
von solid . Arbeiter auf
1. Mär » zu mieten ge -
sucht . Angeb . mit Preis
u . Nr . 2248 i . Tagblattb .

Darlehen
bis in 5 Monaten an
Perl , tn Taiierstellg . u .
sest . Einkomm . gibt stets

Franken -Bank A .-G ..
Nürnberg .

ttÄ Mädchen
vom Vande . das linder -
liebend ist . aus 1. März
oder später gelnihl :

Kaiser - Allee 119. II .

Mädchen -
Eeluch .

Ans Ansang Mär »
wird ein sleihtgeS , solid .

gesucht ( nicht unter 20
Jahren ) bei guter Be -
zahlung . Zu ertragen
Kaiserstr . 82 ' A 'im l?oöert .

Aezirkisvertteter
Zettschr . m . Kranken -

eld sos . gel ., b . Eink .
Säckinaen , Baden .

Schliesikach 24.

Praktikanlenstelle
aus 1. . iprit iret . , v,eife -
»eugnts eines Gvmna -
.iunls , Ncalglimnasiums
-»rsorderlich )
Internationale Apotheke

Karlsrnbe
Dr . Lindner .

Suche für mein . Soön
aus Ostern Lehrstelle als

Bäckerlehrling .15 Jahre alt . kräftig .
Angebote unt . Nr . 224«
ins Tagblattbüro erbet .

Frau , kaufmänn . ge-
bildet , freuiidl . Wesen ,
sucht Stellung als

ZiliniieiieM
leich welcher Branche ,
iugcbotc unt . Nr . 2235

ins Tagblattbüro erbet .
fiSSWIllMNKKWWWWW

KiüderWgen-
ReMaturen

billigst . Spezial - Werk -
stätte Waldstrabe 56.m
Säliser n . Aschiilte
allerorts bat stets z u
gentaufen :

Georg Kleiichmann .
Augustastr . y . Tel 2 . 24.

M - schäst betr . wird , in
Nähe Karlsruhe zu verk .
Angebote unt . Nr . 2239
ins Tagblattbüro erbet .

ZZkWloK.
333 gm , an sert . Strohe ,
Nähe Haltest . Elektrisch .,
uinstäiidebalber sehr bil -
lig abzugeben . Angeb .
unt . Nr . 2225 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Zwei EinndllWe.
ie 8 Ar , btnterin Nat¬
hans Rüppurr zu verk .
Angebote unt . Nr . 2242
ins Tagblattbüro erbet .

^
/ iSehen Sie ,

so ivie ich
zerbröckeln Sie Jen . Würfel Webers CarlstaJer
und mischen ihn mit dem frisch gemahlenen
t(afjfee. Dann bereiten Sie das Getränk , wie
Sie es gewöhnt sind .

So, nun hosten Sie 'mal / —
Sie sehen , der harte Geschmach unseres Haus •
halihaffees ist verschwunden , und statt der
dürftigen , graubraunen Farbe hat das Ge¬
tränk . nun ein vollhräftiges Aussehen und
einen warnten , goldbraunen Ton .

Vergessen Sie mir
das, . Ccarlsbadav "nie ,
es hostet 55 Pfg . und
ist überall zu haben .

ei zeln . sowie
ganze / .immer -
einrlchtimgen

verkaufe
Hisehmanii

Zli hiingerstr . 2H

Betten
Grobe Anzahl Betten

in . Rost M lü , 20 u . 30
b . Walter , Ludwig - Wil -
helmflr . 5 . Möbelg .

mit 2 Läden . Büro -Räumeu und ea 300 qm Lager -
räumen . Nähe Aller Babnhos . preiswert zu ver -
kansen . Laden u Lagerräume sowie evtl . 5 Zimmer -
wobnung mit Bad und Zentralheizung bei Kauf
beziehbar . Näheres durch die beauitragle Firma

M. Kübler & Sohn
Rais -bitrane « , am Kaiserpla »,

i Damen -Masken -
ft o st ii m c, bereits neu ,
billig zn verkaufen :

Kaiferstrake 124, II .

Zwelfamittenhaus
mii je 5 Zimmern . Küche . Bad mit
Mansarden in sehr schöner , freier
Lage am Richard Wagnerplatz
preiswert zu verkaufen (eine Woh¬
nung bei Kauf frei ) durch

M . Kubier u . Sohn
Baischstraße 6 — Telephon 2695

Schlafzimmer.
Speisezimmer .
Serrenzimmer

grobe Auswahl ,
billigste Preise .

Möbelbaus
[Haler UMelnier

92 Sronenstrafte 82.
Ein 2ttir . Sckrank 30 M .
Nähmaschine , wie neu ,

r>5 M . Damvsmasch. mit
Modellen ÄS M , KaS -
backhanbe 2 .50 M . Ichwj .
Herd mit Schiff 5 Ji zu
verkaufen . Alles sehr
gut erhalten .

B » rkbardt ,
Markgrasenstr abe 2«.

erhalt . Klavier
billig zu verkaufen . Zu
ersr . im Tagblattbüro .

3) inninos .
neu u . gebraucht , gegen
lehr günst . Tetlzahluu -
gen preiswert bei Sckel »
ler Rudolkstr . 1 . III .

Pianos
unt . «Lust . Beding , bei
oy . hmeWkinMli .
Karisrnhe , Sosienstr . « .

ITletaltoetten.
Stahlmatraben Kinder¬
betten günst . an Private .
Katalog 910 srei . Eisen -
Möbelfabrik Suhl . 51>iir .

Hiesiges Grohhandrlshaus sucht einen

Hingen Rann
mit guter Schul iliung , möglichst nicht
mehr handelsschiilV ' iichtig . als tauf -
männis «?, ? » Lelirllng . Angebote u
Nr . 2237 ins Tagblattbüro erbeten .

Mltagsr

Weteitfine .
Bis 1. März verkaufe

ich mit grobem Preis -
vorteil

eine Serie eichene
Schlafzimmer .

1 Kleidcrschrk . . 1 Wasch -
tisch mit Spiegel , wetb .
Marmor , 2 Betten , 2
Patentmatratz . . 2 ? ! acht-
tische . 2 eich . :i!ohrstühle .
1 Handtuchhalter

für 445 Mark .
1 « ctie Küchen . Infiiert .
Büfett . Kredenz . Tiicki

mit Linoleum . 2 Stühle
188 Mark.

Kompl . Zimmer bis zu
29 'lc PrciSuachlab .L Sdiioelti^r.

Sauntlagcr : Lameristr . 51

öchreibmM. pVS
Fdeal mit Tisch 120 M,neue „ Ctnn " nur 155 M

:ilet . Waldstrabe 6G.« eil

Teppiche, Vorlagen,
Tisch- und Diwan -
decken,Uuferstof1e
Teilzahlung gestattet

Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
ilaHerttr . lSj , I Ir . hoch
Gegenüber Rh. Cred tbank

IN grober Auswahl
sehr bill . abzngeben .

Zahliittav ^rlelchtcrung .
Möbelhaus

Maier Meinlieimer
_ 82 Krouen strabe 82.

3u verkaufen:
1 vollst ind . Taselserviee ,
Kinderbett , Kleideri ' chrk..
Waschtisch mit Marmor -
platte , KlavierstnhI . Pe -
troleumlampen . Spiel -

lache» , Spiritusherd u .
verschied . SauSral .

Bachstrabe 9.

Siiber -
TeftMc

90 ar Silbcraullage
( kchriktl . Garantie !

staunend billig : , . B .
kompl . 72teii . Garnitur
nur Mk . 185.—. Kata¬
log « . Preisliste kosten ! .Karl Sölder , Pforzheim .

Badeöfen und
Gnionraten
werden durcti unsere Fach -
arbe ter unter Garantie bei

billigster Berechnung in
Stand gesetzt .

E . Schmidt l Kons .
Hebelstr . •-> Kaisersrr . iuy

Telephon 644 >—V441.

Herrcn-Fafirrar
(Marke Adler ) , bill . abz .
Marienstr . 5 8. III , lks .
Damen - nnd Herr «« -

Sahrrad
(Markcnra ^erl , noch wie
nen , sofort billig abzu -
neben : Neue Bahnhof -
strahe 6. III , r echts .
Damen - u . Herrenrads

fabrikneu , wegen gort -
zug billig abzugeben :
« ĉminarktrab c 15, pari .

Aller Karlsruher , seil
langer Zeit im Ausland ,
wünscht seinen Lebens -
abend in setner Heimat
zu verbringen u . sucht
zu dies . Zweck ein nicht
zu grobes
Sans mit Garten
u kaufen . Gefl . Auge -
>ote mit näheren An¬

gaben , nur von Selbste
Verkäufern , unter A . Z .

Kornhausvostlagernd
nach Sern . Schweiz , erb .

Hypotheken.
Rcstkanfschillinae .Ausw . -Hypotheken

von Privat zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .
2240 ins Tagblattb . erb .

Gesangverein sucht gut
erhaltenen oder neuen

GtuMlügel
gegen Barzahlung . Er¬
bitten Fabrikatangabe u .
«» bersten Preis unter
Rr , 2229 au das Tag -
blattbüro .

Gut erhaltenes

D. K. W.
Svorttriv . 4 PS ,

zu kaufen gesucht .
Angeb . m . Preisana . u .Nr . 2212 in s Taablattb .

Klappsportwanen
und Kinderbett gesucht .
Angebote unt . Nr . 2241
ins Tagblattbüro erbet .

Nachlitulii
.. zn kausen gesucht .
Angebote mit Preis an
Levverl , Durlach . Gritz -
» erstrabe 5 .

Herren - u . Damenrad ,wie neu . Jl 60 und 65
zn verkaufen . Schleifer ,Rintheim . Sauvtstr . 100.

Fahrrad , kauarien -
sänner . Heckhähne . Weib -
chen, .. Käfig zu verkauf .
Nastatter . Blumeustr . 4 ,
3. stock , rechts .

Kiniiernmen
m z» verkanfe » .
Gut erlialtcncr . blauer

Kaltenwageu
mit Nlemcnsedcruug aus
gutem Hauie sehr billig
zu verkaufen . Angeb . u .Nr . 2245 ins Tagblattb .

SÄöner Klappsport¬
wanen billig zu verkauf ," ' elmftr . 3 . II , r .

^ Zahle <mi
die höchsten Preise sür
Setrag . Kleider . Schuhe ,eller - u . Sveicherkram .

I . Zimmermann ,Mark grafenstrabe 8 .
Der Veite Zakiler

'
f . getr . Kleider . Sämbe .
ZVuicae. ^ .indi ^ eine u .
Gcaenstände aller Art
kauft fortwährend

Mucha .^ Sbringerstrafte Nr . 89.
Telephon 2298 .

In fTlalhematik
eit . Nachhilfeunterricht

H . Schember ,
Borbolzstrabe 46.

Äv
kann gute Pianistin un -
gestört Älavier üben . eo .
gegen Unterricht ? Nähe
Gutenvcrgschnle bevor -
zugt . Angeb . u . Nr . 2244
ins Tagblattbüro e rbet .

— Gummi -Waren aller Art —
Spülapparate , sanli . Artikel
Preisliste stat Versand Irank «
C . Klappenbach at Co.
Halle a . s .. Qr . Ulrichstr . 41
CachgetchütL Versand Engro »

Keingebildcte , ältere
Dame , hier fremd und
vereinsamt , sucht
gesellich . AnsMnk

an künstlerisch gebildet .
Geiger od . Cellisten

(auch Dame » zwecks ge«
meinsam . 'viusiizierenö .
Gefl . Anaeb . u . Nr . 2248
ins Tagb lattbür o erbet .

Wünsche liebes , braves
Wandervöaelein

bis zu 2f> I . kennen »"■
lernen . Bei acaeiileitia .
Verstehen Heirat nicht
ausgeschlossen . Vertrau -
ensv . Angebote , wenn
inögl . mit Bild , erbeten
unter Nr . 2247 „ Wald
Heil " ins Taablattbüro .

Heirat !
Fräulein , 22 I . . christ '

lich Ziel . , HLuSl .. hübsche
Erich . Mitgift kl . Guts -
besitz nebst S0 000 Mark
bar , wünscht sich zu ver »
heiraten . Berus Nebens -
t5harakter Hauvtbcding .
Kann auch Witwer sein .

da Kindersreundin .
Briese unt . „ Oekouoms »
waise " ( Nr . 2250 ) an d .
Tagblattbüro erbeten .
Reiche

^
Äüslaiidlrinneu ,

vermög . deutsch . Tamen .
wünsch . Heirat Stabreii .
Berlin 118 . Stolvischcst ^.

imirn
34 I . . Christ , vermögen¬
der Gutsbesider m . jiind -
Das Kind bedari einer
guten Mutter , ich selbsteiner guten Frau . I «
suche Verständnis , in¬
nerlich . seeliiches Leben ,
kein Vermögen . Briefe
unter ..Nomantische
qend " ( J ?r . 2248 ) an das

aablattbüro erbeten .
Postl . unbeaniw .

1 - und Handarbeitsschu'e
Grümiliche srirsfältier AusliildunK
in WoiBniilien , Klcidernachen ,künstlich . Slickereinn u . T chnik
in sämtlichen Handarbeiten .
Tages - und Abendkurse .

Luise 5Sofcn @r, Dur ! . Allee42 .

Gepolsterter
Kinderklavvstuhl ,

gut crdclte « , zu verkauf .
Mathnstrahe 17, pari .

Älllj
^ ( Cftfriefetl . trächtig ,schönes Tier . weg . Platz -

Mangel zu verk . : Pfinz -
strane 8 . Dnrlach .

Die iras - Helzung
*

ist dio Zemralbeizunp : mit Hrentmiateriai -
Ausnutzung , Ii . Gutachten der Dampfkessel -Inso
Magdeburg :, bei ^erinfjst Betriebs u . Anla "ebosten
Aii«.<e !Uhn für Villen , Siedlungshäuser . Dach*
'zeschoB und Ktagenwohnungen . L.iden mit Iveben

rflumen , Autogaragen . — Prima Keierenzen .
Elm II Schiuiilt Oons .. IngenieureTe efon 6440 u . 644t
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